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troeHtra und Udler über den frieden .
Wechselnde Artillerietätiqkeit in Flandern
— Tie Engländer bei Passchendaele zu -

rückgeworfen — Verstärkter Feuerkampf
bei Verdun — Erneuter Fliegerangriff
auf London — Kämpfe im Donaudelta .

Amtlich . Große » Hauptquartier , SÄ. September
1917 . < W. T. ». )

Westlicher Nriegsschauplntz .
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht .

An der flandrischen Küste und zwischen Houthonlster Wald
und Lps wechselte die Kampstätigkeit der Artillerien in ihrer
Stärke . Heftigem Trommelfeuer in den Abendstunden östlich von
?>pern folgten nur bei Zonnebckc englische Trilangriffc ; sie
wurden abgewiesen .

Am Weg Dpcrn —PaSschenbacle wurde der Feind aus der
Trichtcrlinie , die er dort noch hielt , geworfen .

Im Ueberschwcmmungsgebiet der User brachten «nserc Er -
kunder von Zusammenstößen mit Belgiern Gefangene zurück .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .

Nordöstlich von Soissons und vor Verdun verstärkte sich der
Fenerkampf zeitweilig beträchtlich ; er blieb an der Maas auch
nachts lebhaft . Mehrere Vorfcldgrfrchte , die unsere Sturmtrupps
in die französischen Stellungen fährten , hatten vollen Erfolg .

Heeresgruppe Herzvg Albrrcht .
Bei Bisrl im Sundgau blieben bei einem französischen Bor -

stoß einige Gefangene in unserer Hand .

London und andere Orte an der englischen Sädkäste wurden
von unseren Flieger « mit Bomben angegriffen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Front Prinz Leopold .

Die meist geringe Gefechtstätiglrit steigerte sich nur vorüber -
gehend bei ErkundungSunternehmen nördlich der Düna , westlich
von Luck und am Zbrucz .

Heeresgruppe Mackensen

Russische Abteilungen , die in Kähnen über den Scrcth u » d
de » St . Gcorgs - Arm der Donau geseht waren , wurden durch
schnellen Gegenstoß vertriebe ».

Mazedonische 5? ront .
Keine größeren Gcfcchtshandlungen .

Der Erste Gencralquarticrmeister .
Ludrndorff .

Abendbericht .
Berlin , 29 . September 1917 , abends .

Bisher find größere Kampfhandlungen
Front gemeldet .

Amtlich .
von keiner

Ter österreichische Bericht .
Wien , de » 29 . September 1917 . ( W. T. L. ) Amtlich

wird verlautbart :

Oestlicher Kriegssckiauplatz und Albanien .

Unverändert .

Italienischer Kriegsschauplay .
Am Nordhang des Monte San Gabriele lebte die Feuer «

tätigkcit beträchtlich auf . Am Chicsc in den Judikarien wurden
angreisende Italiener durch unsere Sichcrungstruppen zurück -
geworfen .

Der Chef des Generalstabes .

Ereignisse zur See .

In Erwiderung eines Angriffs , den ein feindliches Luftschiff
am 18 . September abends gegen Lussin Piccolo unternommeii
hatte , ohne auch nur den geringsten Schaden anzurichten , suchte
am 27 . abends eine Abteiluug unserer Secflugzcuge die Luftschiff -
anlage von Jesi bei Ancona auf , die schon im September 1918
mit einem in der Halle vertäuten Luftschiff durch unsere See -
flicgrr zerstört , vom Gegner aber wieder in Betrieb gesetzt worden
ist . Auch diesmal war unseren Scrflicgern ein voller Erfolg bc-
schieden . Die Lustschiffhalle wurde getroffen . DaS in der Halle
befindliche Lustschiff explodierte mit l5 <) Meter hoher Stich -
flamme . Die Explosion wurde von den anderen Flugzeugen bis

auf 20 Seemeilen Entfernung wahrgenommen . Alle unsere Flug -
zeuge sind wohlbehalten zurückgekehrt . Enicm zur gleichen Zeit
von einigen feindlichen Flugzeugen uiitcriiommcnen Angriff aus
die Umgebung von Pola und aus Parenzo blieb jedweder Erfolg
versagt . Am 28 . vormittags belegten feindliche Flugzeuge in der
Säd - Adria eines unserer Scespitalschiffc , daS mit allen vorgc -
schricbcncn Kennzeichen als solches versehen war , wirkungslos
mit Bombe » . Zlottenkommando .

die öeutsche Antwortnote
unö öer ßrieöen .

von P. I . T r 0 e l st r a.

Borbemerkung der Redaktion : Die folgenden . Aus -

führungen , die das Mitglied deS holländisch - slandinavischcn
Komitees Gen . Troelstra vor einigen Tagen unserem Stockholmer
Mitarbeiter gegenüber gemacht hat , lesen sich so, als ob sie
in der vorgestrigen Sitzung des HauptauS *
s ch n s s e S als Rede gehalten worden wäre . Sie find in

hohem Grade geeignet , den Glauben an die Richtigkeit der

„ diplomatischen Technik ' zu crschültern , als deren Jünger sich
Herr Dr . Michaelis bekannt hat .

Wenn ich mich darüber aussprechen soll , waS in der

deutschen Antwortnote an den Papst gesagt wird , so kann

ich nur erklären , daß diese Note auf mich einen günstigen
Eindruck gemacht hat . Wenn sie niich dennoch unbefriedigt
läßt , so um dessentwillcn , was sie nicht enthält .

Um mit dem ersten anzufangen : Das Meistbcdeutendc in
der Note des Papstes ist meines Erachtens , daß darin die

Abrüstungsfrage in Verbindung mit der Einführung der

Schiedsgerichtsbarkeit und mit dem freien Verkehr , der Frei -
heit der Meere in den Vordergrund gestellt wird . Je mehr
man sich mit der Frage eines dauernden Friedens beschäftigt ,
desto mehr kommt man zum Schluß , daß diese allgemeinen
Forderungen nicht nur als Wünsche für die Zukunft betrachtet
werden sollen , sondern erstens für die Dauerhaftigkeit des

Friedens von Bedeutung sind und zweitens auch von größtem
praktischen Wert für die Lösung der meisten aktuellen Fragen
sein werden , z. B- der Frage Belgien , Elsaß - Lothringen ,
Trentino . Alle Kriegführenden verlangen Garantien für
die Zukunft . '

Diese Garantien sollen entweder durch
die sofortige Vereinbarung der Mächte auf gewisse
Formeln des internationalen Rechts und der internationalen

Organisation gegeben oder sie müssen gefunden werden in

militärischen Befestigungen , Abtretung von Territorien oder
B eeini�rächtigung der Freiheit deS einen oder anderen Staates
in der Behandlung seiner inneren und auswärtigen Ange
legen heitcn . Letzteres aber würde den Keim neuer Kriege
einschließen . Das Befriedigende also in der deutschen Ant
wort ist , daß sie sich im allgemeinen dieser Auffassung an

schließt . Es ist m. E. sehr richtig und geschickt , daß in der
Antwort angeführt wird , Deutschland sei durch seine geo
graphische Lage und durch seine wirtschaftlichen Bedürfnisse
auf ein friedliches Verhältnis zu seinen Nachbarn angewiesen
und es gebe kein Volk , das mehr Anlaß habe , friedliche
Mittel zur Verwirklichung seiner Ideen an Stelle der mill

tärischen anzustreben als Deutschland . Ob ich es eine Jronit
der Geschichte nennen muß , weiß ich nicht — diese vollzieht
sich eben in Gegensätzen . Aber es scheint mir nicht zweifeb
Haft , daß Deutschland durch den Verlauf der Geschichte
zum Träger des Abrüstungs - und des Frei
handelsgedankcns bestimmt ist . Diesen Eindruck

habe ich bei meiner Teilnahme an den Friedens -
Vorbereitungen in Stockholm in immer stärkcrem Maße er -

halten . Die deutsche und päpstliche Auffassung vom Vorrang
der Abrüstungsfrage wird auch von unserem Komitee geteilt
und der Artikel von Edgard M i l h a u d, der vom „ Vorwärts "

übersetzt worden ist , wie auch der Artikel D e st r s e s . das
Memorandum der französischen sozialistischen Partei und das
Memorandum der englischen Delegierten stehen alle auf dem -
selben Standpunkt . Diese Einstimmigkeit eröffnet gute Aus -

sichten auf die Zukunft .
Im übrigen ist es meines Erachtcns sehr bedauerlich , daß

die deutsche Regierung in dieser Antwort noch immer die Vcr -

tuschungspolitik Bethmann Hollwegs in bezug auf
ihre wirklichen Kricgsziele anwendet . In der päpstlichen Note
wird die vollständige Unabhängigkeit Belgiens , die Räumung
der besetzten Gebiete und eine versöhnliche Behandlung der
Trentino - und der elsaß - lothringischcn Frage vorgeschlagen .
Hierüber läßt sich die Antwort mit keinem Wort aus .

'
Es

wird darin nur auf die F r i c d e n s r e s 0 l u t i 0 n
des Reichstages hingewiesen , die sich aber eben -

falls über diese Fragen nicht ausgesprochen hat .
Es ist wohl im besonderen zu bedauern , daß die

deutsche Regierung diese Gelegenheit nicht wahrgenommen
hat , sich über Belgien bestinimt und klar aus »

zusprechen . Die Rede A s q u i t h s ließ , wie ich glaube .
deutlich erkennen , daß die englische Regierimg die Hoffnung
hegte , die Lösung dieser Frage als eine Brücke zu den Friedens -
Verhandlungen zu gebrauchen . Bon verschiedenen Seiten sind
Anregungen in diesem Sinn gegeben worden . Von meinem

Besuch in Berlin im Oktober 19i4 ist mir die Erinnerung ge -
blieben , daß die deutsche Regierung in den Zeiten der hoch -
ge muten Siegeshoffnungen beabsichtigte , Belgien und

Frankreich so unter ihren Druck zu bekommen , daß sie

genötigt sein würden , sich einer deutschen Zoll -
n n i 0 n anzuschließen . Für mich als Holländer hatte
dies noch seine besondere Bedeutring , weil dadurch auch die

bandelspolitischc Bewegungsfreiheit Hollands vernichtet wäre .
Es ist von größter Wichtigkeit , daß über das Aufgeben dieser
Pläne gar kein Zweifel mehr möglich sei , und ich verstehe
nicht , wenn man wirklich ehrlich Belgien seine Unabhängig -
keit zurückgeben will , weshalb man es nicht in der Antwort

an den Papst gerade heraus erklärt hat . Mit dem „ Vor -
wärts " bin ich ganz einverstanden , daß daraus gar kein

Schaden für Deutschland entstehen könnte und das

Fatale dieser Taktik ist , daß der Eindruck geweckt wird .

Deutschland hege in dieser Hinsicht noch annexionistische
Hintergedanken . Wenn es in der bevorstehenden Reichstags -
sitzung gelingen sollte , hierüber völlige Klarheit zu schaffen ,
so wäre dadurch ein großer , vielleicht entscheidender Schritt
in dieser Richtung der Friedensverhandlungen gegeben .

Was diese Verhandlungen selbst angeht , so ist nicht an -

zunehmen , daß ihr Abschluß abhängig gemacht wird von der

Ausarbeitung aller der wichtigen internationalen Fragen , die
mit der Abrüstung zusammenhängen . Dem eigentlichen
Friedenstraktat werden die Vereinbarungen über die inter -
nationalen Garantien auf dem großen Friedenskongreß folgen
müssen . Wenn also die Behandlung der Abrüstungs - . und

Schiedsgerichtsfrage in der päpstlichen Note und in der deutschen
Antwort für die direkten Friedensverhandlungen eine praktische
Bedeutung haben soll , wird es kaum ein anderes sein können ,
als daß sich die Mächte in diesem Traktat feierlich für die

Verwirklichung jener internationalen Forderungen erklären
und sich gegenseitig versprechen , an ihrer Ausarbeitung inner ,

halb einer bestimmten Frist teilzunehmen . Wenn cinnial

diese Erklärung abgegeben ist , wird es die Aufgabe der

Völker , im besonderen der sozialistischen Arbeiterklasse und
der Demokratie sein , die Erfüllung dieses Versprechens zu
überwachen und wenn nötig zu beschleunigen .

Internationale Rote - Kreuz - Konferenz «
Kopenhagen , 29 . Sepie ruber . Laut „ Politiken " wird ' •• in

der nächsten Woche eine Internationale Rote - Krcuz - Konfer »z
gehalten werden . Sie wird sich mit dem Austausch von Kriegs¬
gefangenen und den Zuständen in den Kriegsgefangencnlap ' 0-
wie anderen Fragen beschäftigen . Die feierliche Eröffnung oer

Konserenz erfolgt am kommenden Donnerstag unter dem Porsitz
des Prinzen Waldemar von Dänemark .

Viktor Möler über öen In ' eöen .
Rede im österreichischen Parlament .

Im österreichischen Abgeordnetenhause hielt am 26 . Sep -
tcmbcr Genoffe Dr . Viktor Adler eine Rede , die er mit

folgenden Ausführungen schloß :
Der Rnf zum Frieden ist überall vernehmbar , auch bei unseren

Gegnern im Kriege . Die Sozialdemokraten leiden unter
der physischen Schwierigkeit , sich zu verständigen , ferner unter der

zu Kriegszwecken aufgepeitschten Leidenschaft der Massen .
sie leiden aber vor allem unter den Schlagworten , die hinausgegeben
und als Friedensbedingungen in die Well hinausgernfen werden .
Eines jedoch ist sicher und da ? hat sich immer mehr durchgerungen :
die Völker und auch unser Volk wollen nicht umsonst ge -
blutet haben , das heißt die Völker wollen ausrotten mit der

Wurzel , was diesen Krieg herbeigeführt hat . ( Lebhafter Beifall bei
den Sozialdemokraten . ) Darum kann die Voraussetzung eines

Friedens nur sein der feste Entschluß der Staatsmänner und

Völker , ein neues Völkerrecht zu schaffen . Es ist eine wahre Genug -
tuung und eine große Hoffnung für uns , daß beinahe mit denselben
Worten , mit denen sich vor fünfzig Jahren Karl Marx an die

Internationale gewendet hat , um die Linien zu kennzeichnen , die

für ein Zusammenleben der Völker möglich wären , der Papst in
seiner letzten Kundgebung das Ziel ausgesprochen hat , daß nämlich
die großen Prinzipien der Gerechtigkeit , der
Liebe und der Moral , die im Privatleben im Verhältnis
der einzelnen zueinander maßgebend sind , auch maßgebend werden .
im Verhältnis der Staaten zueinander .

Die Voraussetzung des Friedens und von Friedensverhandlungen
ist , daß dieses Ziel vorerst im Auge behalten wird . Man wird
leichter einander näherkommen können , wenn man früher festgesieut
hat , am Ende soll nicht sein eine Absperrung und gegenseitige Ve -

drohung , sondern ein verträgliches Zusammenleben zu
gemeinsamer Kulturarbeit aller Völker . Darüber
läßt sich auch unschwer eine Einigkeit erzielen . Schwerer ist es
natürlich mit den Einzelheiten . So sehr wir nun anerkennen , was
vom deutschen Reichskanzler und vom Grafen Czernin zum Lobe
des Friedens und an Wünschen des Friedens gesagt wurde — es
genügt nicht . Wir leben in einer Zeit , wo man

deutlich und klar sprechen muß .
Heute/reden die Staatsmänner zur Well und sie sollten in sollet !

Worten reden , die man im Ausland nicht verschweige » ,



" icht verdrehen und nicht falsch intervretieren
kann . iZustinimung bei den Sozialdemokraten . ) Sowohl in der
wirklich iveitgehendon warmen Antwort , die der Kaiser an den Papst
gerichtet hat . die wir riickhallsloS anerkennen als wirklich herzliche
und offenbar empfundene Aeufferung . die ein Friedensbekenntnis ist .
als auch noch mehr in der Antwortn - tc des dcutschcn Reichskanzlers
fehlt daS Wort : Wir wollen keine Eroberungen machen ! So wie
drüben das Wort Belgien , so fehlt bei uns das Wort Serbien und
Rumnüicn . Wir wissen , daji das kein Bcrnünftiger will , aber ma »
sollte es auch »ach außen sage », daß wir es wisse ».

Es ist ein wichtiges Moment daiür , daß wir zum Frieden
konimcn . Daß es fehlt , ist eine Unterlassung . Meine Pflicht hier
ist es . dafür zu sorgen , daß die Massen in England und
in F r a n. k reich den Mut bekommen , sich dazu zu be -
kennen , daß der Friede möglich ist ohne Verletzung und Unter -
drückung eines Volkes , daß der Friede möglich ist , weil bei den
ZeutralmAchleii nicht , wie sie meinen und wie man ihnen
einredet , Sklaven leben , sondern daß auch da freie Men -
scheu sind , die die D c in o k r a t i e wollen und die die Frei -
beit dulchfetzen werden und den Frieden . ( Lebhafter Beifall
bei den Sozialdemokraten . ) Es ist furchtbar , was wir erlebt haben ;
aber so furchtbar es ist , tun wir unsere Pflicht . Dazu ist notwendig
nicht nur sür die einzelnen , auch für die Parteien und für die Völker
ein wenig Selbstverleugnung und sehr viel Mut , sehr viel lieber -
zcugung . daß die alle Zeit vorbei ist , daß die neue Zeit kommen
muß , die mit dem Frieden beginnt und zur Freiheit führt . ( Leb -
haftcr Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Küh. ' mannsöiplomatistheTechnik
Tie letzten Regierungsreden im Hauptausschuß des Reichs -

tags haben , ivie nicht anders zu erivartcn tvar , im feindlichen
und neutralen Ausland keine , gute Presse gefunden . Mit Ge -
nugtuung ivird von den Kriegstreibern , mit Enttäuschung von
den Friedensfreunden hervorgehoben , daß in diesen Reden
eine genaue Erklärung über Belgien nicht enthalten
ist . Wir haben schon gestern gesagt , daß die deutsche Re -

gicrung zur Abgabe einer solchen Erklärung bereit ist , aber
für sie den richtigen psychologischen Augenblick noch abwarten

zu müssen glaubt . Ist die öffentliche Diskussion so weit gc -
klätt , daß der Mangel einer genauen Mitteilung über Belgien
als das eigentliche Hindernis sür den Frieden erscheint , dann
toll dieses Hindernis beseitigt werden . ' Nach den Worten des
Staatssekretärs v. Kühlmcknn kann es sich hierbei nur noch
um einige Wochen handeln .

Glanben wir damit die Taktik der Regierung richtig
erklärt zu haben , so sind wir doch keineswegs davon über -

zeugt , daß sie selbst richtig ist . Durch diese Taktik der

Zurückhaltung soll bei den Gegnern das Gefühl dafür gestärkt
iverdcn , daß der Frieden nicht nur für uns , sondern auch für
sie ein erstrebenswertes Gut ist . Für den Augenblick werden
aber nur die Tendenzen der Kriegstreiber belebt , die über
die militärische Verstocktheit Deutschlands zetern , und die

Friedensfreunde iverden entmutigt .
Dies alles kann und muß ertragen werden , wenn es

wirklich weiter nichts ist als ein kurzes diplomatisches Vor -

spiel und wenn sich die Rechnung als richtig erweist ,
ivonach eine deutsche Erklärung zugunsten der belgischen Un -

abhängigkcit in naher Zeit eine durchschlagende Wir¬

kung haben ivird , die nian ihr heute noch nicht zutraut .
Erweist sich aber diese Rechnung als falsch , dann muß die

deutsche Regierung auf die schärfsten Angriffe gefaßt sein .
In der dcutschcn Presse wird vielfach der Unterschied

zwischen den Reden des Reichskanzlers und des Herrn
v. Kühlmann hervorgehoben . Die Alldeutschen preisen
Michaelis und toben gegen Kühlmann . Die Anhänger des

Vcrsländigungsfriedcns spenden dem Staatssekretär gedämpftes
Lob und bewahren gegenüber dem Reichskanzler eine gewisse
kühle Reserve . Trotz der Versicherung des Herrn v. Kühl -
manu , es bestände volle Einigkeit der leitenden Stellen , sieht
man schon einen schärfen Gegensatz zwischen den beiden Staats -

männcrn und ergreift , je nach der eigenen Stellung zur
Fricdensfrage , für oder gegen einen oder den anderen Partei .
Dies alles scheint uns ein wenig verfrüht . Zweifellos aber
wird in diesem Augenblick ein sehr großes Spiel gespielt ,
wobei die Rollenverteilung noch nicht ganz klar ist .

Auf alle Fälle muß gesagt werden , daß die Art , wie die

Friedensverhandlungen hüben und drüben vorbereitet werden ,
vom „ neuen Geist " des künftigen Friedens noch gänzlich un -

beichattet sind . Auf der einen Seite fordert man Unmög -
liches , ans der anderen verweigert man Selbstverständliches .
Dort verlangt nian Tausend , um Hundert zu bekommen , hier

versichert man . an dem ganzen Geschäft sehr wenig intcr -

essiert zu sein — kurz , man versucht , nach denselben
Methoden Frieden zu machen , nach denen man auf dem

Lodzer Altmarkt Lumpen kauft . Auch das soll uns recht

sein , wenn es nur zum Ziele führt , wenn aber nicht , gibt
es ein schlechtes Ende !

Englische Ausfuhrverbote gegen Holland
unü Skanüinavien .

London , 29. September . ( Reutermeldung . ) Der König unter -

zeichnete in einem heute abgehaltenen Privy Council eine Verfügung ,

durch die die Ausfuhr gewisser Artikel nach Skandinavien

und Holland verboten wird .

der argentinische Eisenbahner - fiusftanü .
Amsterdam , 29. September . „ Times " meldet aus Buenos Aires ,

die Regierung beabsichtige , ein Schiedsgericht für den Eisen -
bahnerausstand einzusetzen , wenn die Arbeiter nicht von selbst
die Entscheidung einem Schiedsgericht überlassen und inzwischen die

Arbeit wieder aufnehmen wollen . Die Bahngesellschasten sollen auf -

gefordert tverden , die Züge für Militär - und Marinepcrsonal wieder

fahren zu lassen . Nötigenfalls soll der B e l a g c r u n g s z u -

stand vcrkünoet werden .

deutschenhetze in /lmerika .
Rcw Uork , 28 . September . ( Meldung des Reuterschen Bureaus . )

Die Bcrhaftungc » von Deutschen und Dcutschfreundcn haben gestern
eingesetzt und dauern an . Heute wurden viele Personen nach Ellis Island

gebracht , wo sie , wie mitgeteilt wurde , wahrscheinlich während
der Dauer des Krieges interniert werden Die meisten
Verhafteten waren in Geschoßsabriken oder bei Schiffs -
arbeiten beschästigt . Man glaubt (!), daß ein weitverbreite¬

tes Komplott zur Beschädigung von Maschinen
das auf Anweisung von deutschen Agenten in Europa arbeitete

zum Scheitern gebracht worden ist . Die Verschwörer wurden von

Agenten des Marinedepartcments seit Monaten beobachtet .

Militärfragen unö $
_

Der Hauptausschutz des Reichstags befaßte sich in feiner
Sitzung am Sonnabend mit den Anträgen , die zu den Militär -
fragen und zur Unterstützung der Kriegerfamilien vorlagen .

Urlaub und strenger Arrest .

Abg . StLcklen ( Soz . ) begründet zunächst folgende Anträge :
I .

den Herrn Reichskanzler zu eriuchen , mit aller Beschleunigung die
Entlassung der Jahrgänge 1869 und 1879 aus dem Heeresdienst
herbeiführen zu wollen .

II .
den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , Maßnahmen zu ergreifen ,
wonach im Falle , daß Batcr und Söhne gleichzeitig an der Front
stehen , der Vater auf sein Verlangen aus der Feuerlinie zurück -
gezogen wird .

III .
den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , dahin wirken zu wollen , daß
den Mannschaften und Unteroffizieren zunächst für die Dauer des
Krieges ein Recht auf Urlaub eingeräumt wird .

IV .
den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , dahin wirken zu wollen , daß
die Strafe des strengen Arrestes entweder ganz beseitigt wird oder
daß die Bestimmungen des Militärstrafgcsctzbuches dahin geändert
werden , daß in allen Fällen , die mit strengem Arrest bedroht
werden , auch die Verhängung einer milderen Strafart zugelassen
wird .

Abg . Stücklen wies darauf hin , daß in der Zurückbehaltung
der alten Jahrgänge , die in Bayern schon entlassen seien , eine

große Härte liege . Auf die Schlagfertigkcit des Heeres habe
die Entlassung dieser alten Leute sicher keinen Einfluß . Teilweise
würden sie gar nicht im Kriegsdienst , sondern wie beim Garnison -
regiment Berlin mit Arbeiten beschäftigt , die auszuführen , Sache
des H i l f s d i e n st e s sei . Die Zurücknabme der Väter , deren
Söhne auch im Felde stehen , müßte eigentlich eine Sclbstverständ -
lichkeit sein . Die Klagen über die Art der Nrlaubscrtcilung reisten
nicht ab , eine Ordnung kann in diesen Zustand nur gebracht wer -
den , wenn den Soldaten ein Recht auf U r l a » b eingeräumt
wird . Der Wunsch der in vorderster Linie kämpfenden
Truppe » , öfter abgelöst und ausgetauscht zu werden , fei durch -
aus berechtigt . Ter strenge Arrest sei ein Stück Barbarei ,
das in die beutigen Verhältnisse nicht mehr passe . Mindestens aber
sollten die Gerichte nicht gezwungen sein , nur auf strengen Arrest
erkennen zu müssen , vielmehr wahlweise auch eine andere Strafe
aussprechen können .

Oberst v. Wrisberg hielt die Anträge für nicht ausführ -
bar . Die alten Jahrgänge zu entlassen , sei nicht möglich . Auf die
Zurückziehung der Väter kinderreicher Familien sei man schon
jetzt bedacht , wie auch ein Austausch der alten gegen jüngere Leute
bereits im Gange sei . Ein Recht auf Urlaub könne nicht gegeben
werden , aber dem Bedürfnis nach Urlaub soll so weit als möglich
Rechnung getragen werden .

Kriegsminister v. Stein gab zu , daß auch ihm viele Klagen
zugchen . Den Prozentsatz der Urlauber bestimme die Oberste
Heeresleitung . Der Umstand , daß ein Mann mit Arrest
bestraft wurde , dürfe nicht zum Anlaß genommen
werden , ibm den llrlaub zu verweigen . Tie Urlaubs -
frage selber fei allerdings sehr schwierig . Der strenge Arrest
sei nicht ganz zu entbehren , aber er soll möglichst wenig angewendet
iverden . Der Anregung , in den Fällen , in denen strenger Arrest
vorgeschrieben sei . auch «ine mildere Strafe eintreten zu lassen ,
werde die Heeresvenoaltung nähertreten .

Abg . Stiicklen : Die Ungleichheiten in der Erteilung von Urlaub
falle den Kompagnicführcrn zur Last , die es nicht der -
stehen , sich die Sache einzuteilen . Bei einzelnen Truppenteilen
fahren die Mannschaften alle 6 Monate in Urlaub , bei anderen
Truppenteilen seien Leute , die seit 18 Monaten auf Urlaub warten .
Dieses Durcheinander ist nur zu beseitigen , wenn ein Recht auf
Urlaub geschaffen werde .

In der weiteren sehr lebhaften Diskusston erkannten die V e r -
treter aller Parteien , teils mit Einschränkungen , die Be -

rechtigung der Anträge an . Der bayrische Militärbe -

vollmächtigte stellte fest , daß in Bayern die Jahrgänge 1869
und 1879 nicht entlassen , sondern von der Front zurückgezogen und
in weitgehendem Umfang beurlaubt worden sind . — Oberst
v. Wrisberg teilte noch mit , daß die Zurückziehung der älteren
Leute von der Front jetzt ganz energisch betrieben werde . — Abg .
Dr . Cohn begründet die auch von Stücklen bereits gestellt «
und nun in einen Antrag umgewandelte Forderung , dem Reichs -
tag eine Statt st ik über die Tätigkeit der Justiz bei
Heer und Marine vorzulegen . —

Bei der Abstimmung wurde dieser Antrag abgelehnt . Ter
Antrag auf Entlassung der älteren Jahrgänge wurde mit der Ein -
schaltung des Wortes „ tunlichst " angenommen . Desgleichen der
Antrag auf Zurückziehung der Bätcr , die gleichzeitig Söhne im
Felde stehen haben . — Das Recht auf Urlaub wurde abgelehnt und
der Antrag in der Fassung angenommen :

„ Dahin wirken zu wollen , daß für die Dauer deS Krieges in
regelmäßigen Zeitabschnitten Urlaub erteilt wird . " Diese Ein -
schlänkung hatten die Fortschrittler beantragt . — Der Antrag , den

strengen Arrest betr . , wurde ebenfalls angenommen .
Der Ausschuß ging dann zur Beratung der

Besoldungsfragrn
über .

Abg . Stücklen ( Soz . ) begründete folgende Anträge :

l .
den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , eine anderweite Festsetzung
der Löhnung der Mannschaften und Unteroffiziere herbeizuführen ,
und zwar nach folgenden Richtlinien :

a) Unteroffiziere erhalten nach einer als Unteroffizier geleisteten
Kriegsdienstzeit von 18 Monaten eine Erhöhung der Löhnung um
20 vom Hundert ,

d) Gefreite und Gemeine nach einer Kriegsdienstzeit von 1 Jahr
26 vom Hundert , nach einer Kriegsdienstzeit von 2 Jahren 46 vom
Hundert und nach einer Kriegsdienstzeit von 3 Jahren S6 vom

Hundert Erhöhung der für sie zuständigen Löhnung .
c) Besondere Zulagen , die sür bestimmte Funktionen bezahlt

werden , dürfen auf diese Erhöhung nicht angerechnet werden .

II .
den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , dahin wirken zu wollen , daß
den Unteroffizieren , die das den Mannschaften zustehende Putzgeld
noch nicht erhalten haben , dieses nachträglich gewährt wird .

III .
den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , eine Verfügung herbeizu -
führen , in der bestimmt wird :

n) über die Verwaltung der Kantine « ist den Mannschaften alle

Vierteljahr Rechnung bekannt zu geben ;
d) die Ueberschüsse sind an die beteiligten Mannschaften alle

Vierteljahre in bar zu verteilen :
c) zu anderen Zwecken dürfen die Kantinen - Ueberschüsse nicht

verwendet werden .
IV .

den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , eine Verfügung dahingehend
herbeiführen zu wollen , daß den in den Jnstandsctzungs - Werkstätten
beschäftigten Mannschaften Zulagen in gleicher Höhe bezahlt wer -

den , wie sie den in den Belagerungs - Artillerie - Werkstätten be -

schäftigten Mannschaften bereits bezahlt werden .

Abg . Stücklen wandte sich scharf gegen die Regierung , die offen -
bar die Soldaten als Objekt sür am falschen Ort angewendete
Sparsamkeit betrachte . Diese Knauserigkeit sei unerhört
gegenüber den gewaltigen Leistungen , die von den Soldaten ge -
fordert werden . Man habe einfach kein Verständnis dafür , daß

ein frisch beförderter junger Leutnant im Monat 256 rcsp . 316 M.
bekomme , während ma » den kriegserprobtcn Soldaten mit 53 Pf .
pro Tag abfinde . In großen Zügen behandelte Stücklen dann die
Mißstände im K a n t i n e n w e s c n und forderte ein Verbot , die
Ueberschüsse der Kantinen ohne Wissen und Willen der Mann -
schaffen , in Kriegsanleihe anzulegen oder die Kosten von Sport -
festen aus diesen Ueberschüssen zu bestreiten . Leuten , von denen
man besondere Leistungen verlange , müßten auch Anspruch auf
Zulagen haben .

Abg . Erzbergcr ( Z. ) forderte , daß die Löbnungserhöhung vom
1. November spätestens durchgeführt sein müsse , sonst müsse man
dazu greifen , die Gehälter der Offiziere zu beschneiden .
Die Kantinen würde man am besten genossenschaftlich betreiben
und keine Ueberschüsse machen .

Oberst v. Wrisberg teilt mit , daß eine Verfügung ergangen
fei , die die Ansammlung von Ueberschüssen verbiete , dafür sollen
die Waren billiger abgegeben werden .

General v. Owen erklärte , daß das Kriegsministe -
rium nichts gegen eine Erhöhung der Löhnung
einzuwenden habe . Bei der Zeichnung für die Kriegsanleihe
sei jeder Zwang verboten worden . Redner macht dann noch längere
Ausführungen über das militärische Zulagenwesen .

Schatzsekretär Graf Rordcrn weist gegenüber den Vorwürfen ,
daß das Reichsschatzamt der Erhöhung der Mannschaftslöbne
Schwierigkeiten mache , darauf hin , daß die bisher erfolgten Er -
höhungen der Löhnungen . Familienunterstützungen und sonstigen
Zuschüsse im Monat ein Mehr von rund 299 Millionen Mark , also
im Jahr 2,4 Milliarden Mark ausmachen . Der heute eingebrachte
Antrag enthalte daaegen als neu eine Differenzierung der Mann
schastslöhnuiig . Diesen Antrag halte er für er -
wägenswert ; er müsse sich jedoch im Einvernehmen mit der
Heeresverwaltung eine Prüfung desselben vorbehalten , nament -
lich dahingehend , ob die Differenzierung auch technisch durchführbar
und welche finanzielle Belastung damit verknüpft sei .

Abg . Stücklen trat verschiedenen Einwänden entgegen und
gab der Hoffnung Ausdruck , daß sich die Erwägungen doffcntiich
nicht binauszieben , bis der Krieg beendet ist . Die Wünsche dcc
Soldaten sind berechtigt , sie müssen rasch erfüllt werden . — Tic
Redner der Parteien stimmten den Anträgen zume : » zu.

Vei der Abstimmung wurde der Löhnungsantrag einstimmig
angenommen . Der Antrag betr . das Putzgeld für Nnteroffi , ziere
ebenso . Angenommen wurde auch der Antrag , bei den Instand -
setzungswerlstätten Zulagen zu gewähren . Der Kantinen - Antr ,g
wurde in folgender vom Zentrum vorgeschlagenen Fassung anzc -
nommen :
den Herrn Reichskanzler zu ersuchen , zu veranlassen ,

1. daß die Verkaufspreise i « den Kantinen derart gestellt
werden , daß Ueberschüsse tunlichst vermieden werden .

2. daß über die Verwaltung der Kantinen einer aus Offizieren
und Mannschaften bestehenden Kommission in bestimmten Zwischen -
räumen Rechnung gestellt wird .

Der Ausschuß trat dann in die Beratung der

Erhöhung der Familienunterftützung
ein . Dazu lagen folgende Anträge der Sozialdemokraten vor :
der Reichstag wolle beschließen ,
die verbündeten Regierungen zu ersuchen , das Gesetz , be -

treffend die Unterstützung von Familien in den
Dienst ein <fetretener Mannschaften " vom 28 . Februar 1888 und
4. August 1914 dahin zu ändern , daß die Unterstützungssätze in
8 5 unter a von 20 auf 36 M. , unter b von 16 ans 26 M. erhöht
werden ,

Ferner folgenden 8 5a einzuschalten :

8 5a .
Die - G. QM�. in . I > . QN. . u . nH . . G. em. e . i v d e v er b ä n d e. . sind

verpflichtet , aus ihren Mitteln den örtlichen Verhältnissen ange -
messene . Zuschläge zu diesen Unterstützungen zu zahlen . Diesellien
müssen mindestens 56 vom Hundert der durch § 5 festgelegteu
Mindestsätze betragen .

Abg . Dr . Eohn iUnabh . ) beantragte :
die verbündeten Regierungen zu ersuchen , folgenden § 5a einzu -
schalten :

8 La.
Die Gemeinden und Gemcindeverbände sind verpflichtet , diese

Unterstützungen aus ihren Mitteln durch Zuschläge zu ergänzen ,
die den örtlichen Verhältnissen anzupassen sind . Tie Zuschläge
müssen in Gemeinden unter 5999 Einwohnern mindestens 59 vom
Hundert , von 5999 — 15 999 Einwohnern mindestens 69 vom
Hundert , von mehr als 15 999 —39 999 Einwohnern mindestens
75 vom Hundert , von mehr als 39 999 Einwohnern mindestens
199 vom Hundert der in 8 L bestimmten Sätze betragen .

Abg . Schmidt - Berlin ( Soz . ) sprach zu dem sozialoemokratijchcn
Antrag . Die Lage der Kriegerfamilien sei äußerst mißlich . Tic
Preise aller Lebensmittel seien derart gestiegen , daß die jetzigen
Unterstützungssätze völlig unzureichend sind . Redner zeigt die
Steigerung der Lebcnsmittelvreise an der Hand einer Tabelle .
Viele Gemeinden erfüllen leider ihre Pflicht nicht , so daß unbe -
dingt vom Reich ein Druck auf sie ausgeübt werden müsse

Unterstaatssekretär Dr . Wallraf : Bisher feien an Reichskriegs -
nnterstützungen monatlich bis 199 Millionen Marl gewährt worden .
Darüber , daß die Unterstützungen als Ganzes
eine Erhöhung erfahren müßten , seien sich die Re -
gierungsstellen einig , fraglich sei nur der einzuschlagende Weg . Tie
Erhöhung könnte erfolgen durch eine gleichmäßige Hinaus -
setzung der Reichsunterstützungssätze , was zwar den Vorteil ge -
währen würde , daß sie jedem objektiv gleichmäßig zustatten kämc ,
dagegen den Nachteil , daß man nicht entsprechend lndividualisiercn
könnte oder es könnte die Erhöhung im Wege der Gemcindennter -
stützungen erfolgen . Ter Vorschlag der Sozialdemokraten bczüg -
lich der Art der Durchführung werde von der Regierung wobl
kaum angenommen werden können . Die Verhandlungen
über den für die Erhöhung einzuschlagenden Weg schwebten noch .
doch werde sie zeitig genug vor Eintritt des Winters , s p ä t c st c n s
am 1. November d. I . eintreten .

Ministerialdirektor Dr . Lewald teilt mit , daß sür Oktober eine
gemeinsame Besprechung der Bundesstaaten in Aussicht stehe , die
in diesen Fragen eine einheitliche Praxis erhoffen lasse .

Abg . Nucken ( Z. ) tritt besonders für eine Erhöhung der Sätze
für die Frauen ein .

Ministerialdirektor Dr . Schrocdcr »lacht die Mitteilung , daß
der Fonds für Äriegswohlfahrtspflege in seiner Gesamthöhe nickt

begrenzt ist . Der Betrag der monatlichen Zuschüsse des Reiches sür
die Aufwendungen der Kommunen stellt sich aus 31,5 Mill . Mark .

Abg . Meycr - Herford ( natl . ) empfiehlt , bei Gewährung der
Unterstützung mehr zu individualisieren .

Abg . Hoch ( Soz . ) : Es muß rasch und gründlich geholfen werden .
Je kleiner die Gemeinden sind , desto größer sind nicht selten die

Mißstände . Es ist eine große Härte , Kriegerfrauen , die Kinder
haben , auf die Arbeit zu verweisen oder gar den Lohn größerer
Kinder , die für sich selber sorgen müssen , auf das Einkommen der

Familie anzurechnen .
Unterstaatssekretär Dr . Wallraf hielt den Ausführungen des

Abg . Hoch entgegen , daß es doch nicht nur notleidende Krieger -
familien gäbe und daß man die anderen Notleidenden nicht zu
sehr zurücktreten lassen dürste . Entscheidend für die Art der

Durchführung der Unterstützungserhöhung bliebe , ob man individu -
alisieren wollte oder nicht . Wenn man sich auch sicher hüten
müßte und die Gefahr vielleicht auch nicht ganz zu bannen wäre .
daß bei Individualisierung gelegentlich Ungerechtigkeiten entstünden ,
so müßte man darum doch nicht einfach die Schablone wählen . Ter
Unterstaatssekretär wies schließlich aus die großen Lasten hin , die
die Städte im Laufe des Krieges auf sich genommen hätten und
die sicher anerkennenswert wären .



Nach weiterer Debatte ergab die Abstimmung folgendes Re -

fultat :
Die Erhöhung der Sätze für die Frauen von 2l> auf ZV M.

wurde einstimmig angenommen . Die Erhöhung oer Sätze
für die Kinder von 10 auf 20 M. wurde gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt und
dafür nach einem Antrag der F o r t s ch r i t t l e r die Erhöhung
auf 15 M. beschlossen . Der Antrag Cohn wurde abgelehnt . Von
dem beantragten 8 5a wurde der erste Satz angenommen , wo -
nach die Gemeinden zur Zahlung angemessener Zuschläge ver -
pflichtet sind . Der zweite Satz , wonach diese Zuschläge mindestens
50 v. H. zu betragen haben , wurde dagegen abgelehnt .

Nächste Sitzung : Montag 10 Uhr .

Tereftschenko nicht üemij ? ioniert .
Amsterdam , 29 . September . Das „ Algemeen Handels -

blad " meldet aus Petersburg : Die Vertreter der Presse sind

ermächtigt mitzuteilen , daß die Nachricht über die

Demission Terestschenkos unrichtig sei . Tercs -

tschenko habe den Ministerpräsidenten daraus hingewiesen ,
daß er es niit Rücksicht auf die internationale politische Lage
nicht für wünschenswert erachte , sein Amt niederzu -
legen , und daß er sür sein weiteres Bleiben die Bedingung
stelle , daß eine nationale Regierung mit aus -

reichenden Machtbefugnissen ernannt werde , die
von jedem Druck unabhängig sei .

Terestschenko über öie üeutsche Antwortnote .
Petersburg , 28. September . ( Meldung der Petersburger Tele -

graphen - Agentur . ) Der Minister des Aeutzern Terestschenko

empfing heute Vertreter der Presse und gab ihnen folgende

Erklärungen ab : Die Antworten Deutschlands und Oester -

reich - Ungarns auf die Note des Papstes beweisen , daß unsere Feinde
bei ihrer Weigerung beharren , irgendeinen aufrichtigen Schritt für
den Frieden zu tun . Die beiden Noten wiederholen heuchle »
r i s ch die veralteten Versicherungen von der Friedensliebe der

Mittelmächte und ihres Eifers , die Grundsätze einer Einschränkung
der Rüstungen sich zu eigen zu machen . Sie machen aber nicht die

geringste Andeutung über die Grundlagen des künftigen Friedens .
Mehrere Wendungen in den Noten lassen sogar glauben , daß die

Regierung entgegen der bekannten Entschließung des Reichstages

nicht auf einen „ Deutschen Frieden ' Verzicht geleistet hat , der mit
den Grundsätzen von Recht und Gerechtigkeit spielt , und daß
Teutschland gewisse strittige Fragen als endgültig gelöst ansieht .

Eine andere Empfindung , die die Note Deutschlands aus -

löst , ist die , daß die Berliner Regierung nur auf der Grund -

läge der Kriegskarte in Friedensunterhandlungen ein -

willigen wird , das heißt , indem sie alle eroberten Gebiete behält
mit Ausnahme teilwciser Zurückcrstattungen , die sie auf der

Friedenskonferenz bewilligen werde . Im ganzen bringt die Note

Oesterreich - Ungarns keinerlei Licht in die gegenwärtige Sach -

läge .
Seinerseits hat das erneuerte Rußland die Grundsätze be -

kanntgegeben , für die das freie russische Volk kämpft . Auf das
alles hin hat Deutschland keine offene und freimütige
Antwort gegeben , indem es stets ein rätselhaftes Spiel spielt
und erklärt , daß die Gewalt das Recht schaffe und indem es den

Augenblick erwartet , in dem es durch die Gewalt seine Eroberun -

gen befestigen und sie sich dauernd aneignen kann .
Der Minister sprach dann von den letzten Handlungen Deutsch -

lands in der polnischen Frage und namentlich von dem Patent de ?

Generalgouverneurs in Warschau sowie von der neuen

Verwaltungsordnung in Polen , die ein Nachgeben gegenüber den
Polen bedeuteten . Dieses rühre von der Schwäche Deutschlands
her und werde die Polen nicht zuftiedenstellen .

Die Erklärung Terestschenkos erscheint im wesentlichen auch
nur als ein Versuch , die deutsche Regierung zur schärferen Präzi -
sierung ihrer Friedensziele zu bringen . Freilich verfährt Derest -
schcnko hierbei nicht sonderlich geschickt , namentlich wenn er einen
Gegensatz zwischen der Regierung und der Reichstagsentschließung
zu konstruieren sucht . Denn die deutsche Note erklärt ja ausdrück -
lich daß die Regierung im Einklang mit der Reichstagsent -
schliehung handeln wolle . Die Art , wie Terestschenko die letztere
erwähnt , spricht übrigens für den durchaus günstigen und friedenS .
fördernden Eindruck , den sie im Ausland erweckt hat .

Menschewiki unü Sozialrevolutionäre für
eine Koalition mit üem Hürgertum .

Unter Ausschluß der Kadetten . — Knappe Mehrheit .
London . 29 . September . Das Reuterschc Bureau meldet '

aus Petersburg vom 28 . September : Die Menschewiki
haben sich mit 81 gegen 77 Stimmen für eine Koa -
lition mit den bürgerlichen Abgeordneten
ausgesprochen . Gleichzeitig mit 86 gegen 51 Stimmen den
Ausschluß der Kadetten verlangt . Die Sozial -
revolutionäre haben sich mit 91 gegen 87 Stimmen
für eine Koalition mit Ausschluß der Ka -
betten erklärt . In einer Verhandlung Kerenskis
mir Vertretern der Kaufleute und Industriellen
von Moskau über ihre Beteiligung an der
Regierung stellten diese die Bedingung , daß
das Kabinett vollständig unabhängig von allen
Parteien oder Organisationen sein müsse . Die B o l s ch e -
w i k i verlangten von der Regierung , daß sie Lenin freie
Beteiligung an der demokratischen Konferenz garantiere . Die
Regierung antwortete , daß die Unantastbarkeit Lenins nur
für den Sitzungssaal Geltung haben würde , daß er
aber außerhalb des Saales verhaftet werden
wurde . Die Volschewiki sahen infolgedessen davon ab , Lenin
an der Konferenz teilnehmen zu lassen .

Rußlanü unü Zinnlanü .
Ter versiegelte Landtag .

HelsingsorS , 28 . September . ( Meldung der Petersburger
Telegraphen - Agcntur . ) Generalgouverneur N c k r a s o f f be -
fahl , die Türen des Landtags zu versiegeln
und ließ einen Anschlag anheften , in dem es heißt : Der
bisherige Präsident des aufgelösten Landtags hat
die bisherigen Mitglieder aufgefordert , sich am 28 . September
zur Aortsetzung der Sitzungen zu versammeln . Zum Schutze
der Rechte des finnischen Volkes , das in drei Tagen gesetz -
mäßige Vertreter wählen soll , habe ich die Anlegung
der Siegel befohlen , um die Ungesctzmäßigkcit
der Versammlung des Landtags zu zeigen .

Petersburg , 29 . September . Die Petersburger Telegraphen -
agentur meldet aus Helsingfors : Nach Ä b n a h m e der
Siegel von den Türen zum Sitzungssaal des Landtages
durch den Laudtagspräsidenten hielten achtzig sozial -
dcmokratischcAbgcordnete eine 1 ' / ' stündige Sitzung ,
in welcher die Gesetzentwürfe über den achtstündigen

Arheitstag , die gesetzliche Gleichberechtigung
der Juden und die Verantwortlichkeit des
Senates vor dem Landtage angenommen wurden .
Das Zentrunl und die Rechte nahmen an der Sitzung
nicht teil .

Stockholm , 28. September . Vor kurzem meldete ein Telegramm�
eine Abordnung des finnischen Senats habe Kerenski
für das Manifest der Vorläufigen Regierung voni 12. September
über die Selbstregiernng F Unlands gedankt und zugleich
erklärt , daS finiüsche Volk sei bereit , politisch und Wirt -

schasllich mit Rußland zuiammenzugehen . Noch zuverlässigen
Mitteilungen entspricht diese Nachricht nicht der Wirk -

lichkeit . Zwei Mitglieder des finnischen Senats verlangten
von Kerenski , die Vorläufige Regierung möge dafür sorgen ,
daß die 60 Millionen Kilo Getreide , die von Finnland be -

stellt und schon bezahlt seien , auch - wirklich geliefert würden . Außer -
dem erheben sie Vorstellungen wegen der rücksichtslose » nnd uner -

träglichen Gewalttaten der russischen Soldaten in Finnland .
Kerenski versprach Abhilfe zu schaffen , betonte jedoch die großen
Schwierigkeiten in beiden Fällen . Alle übrigen Angaben der

genannten Meldung entsprechen nicht den Tatsachen .

Der letzte Lustangriff auf England .
London , 28. September . Amtlich . Die Südwesiküsie angreifende ,

Flugzeuge wurden abends von verschiedenen Stellen längs der

Küste von Suffolk , Essex und Kent gemeldet . Die
Mehrzahl wagte sich nicht tief in das Land
hinein . Einige wenige , die nach London zustrebten , konnten

die Hauptstadt nicht erreichen . Bombenabwürfe wurden von

Suffolk , Essex und Kent gemeldet . Ucber Todesfälle und

Sachschaden verlautet nicht S.

Zrauenwahlrecht in Ungarn ?
Wahlrechtsminister Wilhelm Vazsonhi sagte einem Mitarbeiter

des „ Pester Lloyd " Wer die Wahlrechtsrcform in Ungarn unter
anderem : In kurzer Zeit wird der Wahlrechtsendvurf der Oeffcnt -
lichkeit vorliegen . Im allgemeinen kann ich heute schon sagen ,
daß die Zahl der Wähler mehr als drei Millionen betragen wird .

Tatsache ist auch , daß wir das Wahlrecht für die Frauen verwirk -

lichen wollen . Ferner wollen wir die Gcheimheit der Abstimmung
bedeutend ausdehnen . Auch wird der Zensus der Intelligenz in
der Vorlage eine große Rolle spielen .

Konstituierung üer polnischen Landes -

behörüen .
Die polnische Presseagentur meldet aus Warschau : Die Ver -

Handlungen zwischen den Besatzungsbehörden , dem Regentschafts -
rat und den polnischen Politikern sind soweit gediehen , daß die
offizielle Bestätigung der Mitglieder des RegenischaftsratS durch
die Bcsatzungsmächte bald erfolgen dürfte . Nach polnischen Mel -
düngen wird der Regentschaftsrat zwei Akte veröffentlichen , das
Schreiben an die beiden Monarchen und das Minifest an die pol -
nische Nation . Das Manifest soll im entschieden aktivistischen
Geiste gehalten werden . In polnischen Kreisen verlautet , daß im
Zusammenhange mit der Einsetzung der Regierung eine polnische
Amnestie in Polen geplant wird .

ver Krieg auf den Meeren .
Berlin , 28. September . Im Sperrgebiet nm England wur -

den durch die Tätigkeit unserer U- Boote wiederum

22000 Sr . n , T .
versenkt . Unter den vernichteten Schiffen befanden sich der bewaff -
ncte englische Dampfer Queen Amalie ( 4278 To. ) mit Flachs von
Archangelsk nach England , zwei ticfbcladcnc Dampfer , davon einer
bewaffnet und englischer Nationalität , ferner die französischen Scg -
ler Blanche und Armoriquc mit Kohlen für Frankreich und der
russische Segler Mecta , welch letztere 3 unter Sicherung fuhren .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Torpedobootgefecht an der flandrischen Küste
Berlin , 20 . September 1917 . Amtlich .
1. Am 28 . September früh stießen einige unserer Torpedoboote

nach einer Patrouillenfahrt vor der flandrischen Küste auf eine
überlegene Zahl feindlicher Zerstörer , die unter Feuer genommen
wurden . Im Verlaufe drS Gefechts wurde auf einem der Zerstörer
eine starke Detonation beobachtet . Unsere Boote erlitten keine Be -
fchädigungcn oder Verluste .

2. Neue U- Boot - Erfolge im Acrmclkanal und Atlantischen
Ozean :

vier Dampfer , acht Segler , ein Fischerfahrzeug ,

darunter der bewaffnete englische Dampfer Zeta mit 3300 Tonnen
Kohlen , der bewaffnete französische Dampfer St . Jaqucs mit 4000
Tonnen Kohlen , ferner die englischen Segler Ezel , Laura , Moß
Rose , Mary , Mary Orr , Mater Lily , Jane Williamson und Wik -
liams , sowie das englische Fischerfahrzeug Rose Croß . Bon den
versenkten englischen Seglern hatten zwei Tonerde , die übrigen
Kohlen geladen .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Erhöhung der Militärhinterbliebenenrente .
Die Sozialdemokraten haben im HauShaltsausschuß des

Reichstags den Antrag eingebracht , den Herrn Reichskanzler
zu ersuchen , zu veranlassen , daß die Militärhinterbliebencn -
reuten wesentlich erhöht werden .

die Stimme aus dem Schützengraben .
Aus Gütersloh berichtet die „ Bcckumer Volks zeitung ' folgenden

Hereinsall der Alldeutschen . Die neugegründete „ Bäterlandspartei "
halle am 27. September eine Versammlung einberufen , in der zivc ,
Redner , UniversilätSprofessor Hoffmann und der reichsverbändlerischc
Generalsekretär Michaelis in der Ausstellung annexionistischer Ziele
miteinander lvetlciferlen . Belgien , Palen , Kurland , Livland , Litauen
und Teile von Nordfrankreich wurden van diesen beiden Herren
kurzerhand in die Tasche gesteckt . Dann sandte man die üblichen
Telegramme an den Kaiser , an Hindenburg und den Reichskanzler
ab , und war im Begriffe , mit alldeutschem Männergesang die Ver -

sammlung zu schließen , als ein unerwarteter Zwischenfall eintrat :
es stand nämlich ein einfacher Feldgrauer aus , ein Mann
aus der Front , der in schlichten Worten erklärte , er habe an
der Front noch keinen gesunde », der mit den Reden der Herren Hoff -
mann und Michaelis einverstanden sei ! — Für die mutigen Heim -
lrieger Hoffman » und Michaelis eine recht bittere Pille !

Regierung und Wahlrechtsversprechen .
Die „ Berliner Politischen Nachrichten " behaupten zu wissen , daß

die preußische Negierung alle verfassungsmäßigen
Mittel anwenden wird , um die Durchführung des gleichen Wahl -
rechts gemäß dem Erlaß vom 11. Juli zu sichern . Aus dem Um -

stände , daß Neuwablen während des Krieges ausgeschlossen seien ,
dürfe nicht etwa die Auffaffung hergeleitet werden , daß im Falle
der Ablehnung des gleichen Wahlrechts mit einer Auflösung des

Abgeordnetenhauses nicht zu rechnen sei . Sollte wider Verhoffen im

Abgeordnetenhause die gleiche Wahl auf Schwierigkeiten stoßen , so
würde zweifellos dessen Auflösung beschlossen werden . Die Aus -

f ü h r u n g des Beschlusses müßte , sofern er in die Kriegszeit fällt ,
vielleicht bis zu einem Zeilpunkt aufgeschoben werden , zu welchem
Neuwahlen angängig erscheinen . Aber der Beschluß
selbst würde unmittelbar gefaßt und verkünde ch
werden .

Wir können diese Meldung nicht auf ihre Zuverlässigkeit hin
prüfen . Nach unserer Anschauung ist es jedenfalls das Mindestmaß
des Selbstverständlichen , daß die Negierung das Abgeordnetenhaus
auflöst , wenn dieses die Wahlrechtsvorlage nicht in einer den seierlicheu

Versprechungen der Regierung entsprechenden Form annimmt . Denn

es ist klar , daß ein so feierliches Versprechen wie das der Oster «

und Pfingstboischast nicht schon mit der bloßen Einbringung einer

Vorlage eingelöst ist , sondern erst dann , wenn die Regierung auch
das letzte Mittel angewandt hat , um es zu verwirklichen .

Das sächstsche Herrenhaus gegen

Neuorientierung .
Die Zweite Kammer des sächsischen Landtages hatte kürzlich

auf Grund eines sozialdemokratischen Antrags gegen die Stimmen

der Konservativen beschlossen , die Regierung solle durch ihre Vertreter
im Bundesrat dahin wirken , daß alsbald eine freiheitliche
und volkstümliche Neuordnung durchgeführt werde .

Gleichzeitig war die Erste Kammer zum Beitritt zu diesem Beschluß

ersucht worden . Die Deputation der Ersten Kammer jedoch , weil

entfernt , dem Beschluß beizutreten , beförderte ihn ungnädigst in

den Papierkorb . Am Donnerstagnachmittag kam der ablehnende

Beschluß der Deputation im Plenum de § sächsischen Herren¬

hauses zur Sprache . Hier ging jedoch den Edlen und Erlauchten
der Mut aus . sie wagten nicht mehr , die Neugestaltung als solche

abzulehnen , sondern fingen an . den Beschluß der Zweiten Kammer

als zu unbestimmt und unzweckmäßig zu kritisieren . Bezeichnender -

weise beeilte sich auch der Minister Vitzthum von Eckstädt .
das ablehnende Votum zu unterstützen , besonders auch deshalb , weil

der Beschluß der Zweiten Kammer das parlamentarische System an -

strebe . Der Leipziger Universitälsprofessor Dr . Wach schützte ver -

fassungsrcchtliche Bedenken gegen den Beschluß der Zweiten Kammer

vor , der Dresdener Oberbürgermeister Bleicher warnte vor dem

ungünstigen Eindruck , den eine glatte Ablehnung im Volke

machen würde . So einigte man sich denn auf folgende Formel :

In Erwägung 1. daß eine Neuorientierung , die die Erste Kammer

grundsätzlich nicht ablehnt , in dem Beschluß der Zweiten
Kammer keinerlei bestimmten Ausdruck gefunden
hat , 2. daß die Neuorientierung im einzelnen Bundesstaat nur
in diesem erfolgen darf , wolle die Kammer beschließen , dem

Beschluß der Zweiten Kaminer die Zustimmung zu versagen .

Gegen diesen Beschluß stimmte nur ein schneidiger Ritterguts «

besitzer , der grundsätzlich gegen jede Konzession an die plebejische

Masse ist . — Von dem Beschluß des Herrenhauses gilt im übrigen
das Goethesche Wort : Vergebens sprichst du viel , um zu versagen ,
der andere hört doch immer nur das Nein .

Noch ein Ausschuß ! Um dem sichtbaren Mangel an Ausschüssen
sür irgend welche Kriegsziele in Deuischland abzuhelfen , hat sich in

Nordhauien ein „ Ausschuß für einen Hindenburgfrieden " zusammen -
getan . Der Name ist schon insofern eigenartig gewählt , als sich
Feldmarschall Hindenburg ausdrücklich verde reu hal , daß sein
Name im Zusammenhang mit Kriegszielen genannt werde und daß
man einen Frieden irgend welcher Art als „ Hindenburgfrieden " be -

zeichne . — Im übrigen scheint es sich bei dem neuen Ausschuß um
einen Ableger der „ Deulschen Valerlandsparlei " zu handeln , der

geglaubt hat , durch ein bejonderes Firmenschild glänzen zu
müssen . _

Letzte Nachrichten .
.

Sembat über Asquith .
Bern , 29. September . In „ Humanite führt Sembat aus ,

Asquith habe den Willen der Entente ausgezeichnet zum
Ausdruck gebracht , aber der militärische Sieg sei die Bor -

bcdingung zur Durchführung dieses Willens ; man täusche sich ,
wenn man auf den wirtschaftlichen Druck rechne , um dem

Feinde wichtige Forderungen aufzwingen zu können , so groß auch
die Folgen des Wirtschaftskrieges sein könnten . Zum Sieg aber sei
die tatkräftige Mitwirkung der Russen notwendig . Mit den Russen

sei der Sieg sicher , ohne die R ussen sei er eine leere

Phrase . Die Nachrichten aus Rußland , die die Zensur so sorg -
fältig durchsiebe , ließen immer mehr erkennen , daß die Maxi -
inalisten demnächst ans Ruder gelangen . Darauf

müsse man vorbereitet sein . Die Sogialisden hätten durch die

Stockholmer Konferenz die Maximalistcn für die Sache der Entente

gewinnen können . Ob es ein gutes oder ein schlechtes Mittel ge -
Wesen wäre , darum handle es sich nicht , sondern darum , durch

welche Mittel die französische Regierung und die Regierungen
der Ententeländer die unumgänglich notwendige Mitwirkung Ruß -
lands sich werden sichern können .

Lohnt ein Sieg die Opfer ?
Rotterdam , 29. September . Nach dem „ Nieuwe Rotterdamschen

Courant " veröffentlicht der bekannte Publizist Dr . D i l l o n in der

„ Forthnightly Review " einen sehr pessimistischen Artikel über die

allgemeine Lage , in dem er u. a. die Frage stellt , obeinSiegdie

Opfer , die die Entente dafür bringen müßte , über -

Haupt wert sei . Bezüglich Elsaß - Lothringens schreibt
Dr . Dillon , auf die Bevölkerung der beiden Provinzen könne man

nicht rechnen . Sie würde sich, wenn man sie abstimmen ließe ,
nicht für den Anschluß an Frankreich erklären . Man dürfe auch nicht
hoffen , daß ein demokratisches Teutschland Elsaß - Lothringen an

Frankreich zurückgeben würde , und die Zurückgewinnung der beiden

Provinzen durch Gewalt , werde eine ebenso schwierige Aufgabe sein ,
als wenn man die beiden Mittelmächte in Stücke reißen wollte .
Es sei fraglich , ob die Kosten , die man dafür �bezahle » müßte , noch
einen Gewinn übrig lassen werden .

Die zweite amerikanische Kriegsanleihe .
New Jork , 28. September . Der Sekretär des Schatzamtes zeigte

die am 1. Oktober bevorstehende Ausgabe der zweiten Kriegs -
a n l e i h e in Höhe von 3 Milliarden Dollar oder mehr an . Dieselbe
soll mit einem Zinsfuß von 4 Proz . ausgestattet werden . Die Ilm -

laufzeit ist auf 15 Jahre festgesetzt . Nach 10 Jahren kann eine Ab -

lösung in Stücken von 50 Dollar oder vielfachem hiervon erfolgen .



HewerkschafisbewEMv
Mzüge in den Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken

In den letzten Tagen haben einige größere Versammlungen der
Lrbeiter und Arbeiterinnen der Deutschen Waffen « und MunitionS -
fabriken stattgefunden . In diesen Versammlungen klagten die dort
anwesenden , außerordentlich zahlreich erschienenen Beschäftigten über
die von der Betriebsleitung angeordneten Alkordabzüge .

Es wurde in den Versammlungen festgestellt , daß die Abzüge
biszubyProz . des bisherigen Preises gehen . Auch
wurde weiter ermittelt , daß nicht von vereinzelten Abzügen ge -
svrochen werden kann , sondern daß die Abzüge sich fast auf alle

Abteilungen und Akkorde ausdehnen . Der Arbeiterausschuß
wurde beaufrragt , mit der Betriebsleitung zu verhandeln und die
Zurücknahme der Akkordlürzungen zu verlangen . Die Kürzung der
Akkorde wurde von den Arbeitern um so mebr als unberechtigt er «
achtet , weil im Januar dieses Jahres anläßlich einer damals ge -

stellten Forderung ans Erhöhung der Verdienste die Firma dem
Arbeiterausschuß erklärt hat , daß allgemeine Zulagen nicht erf . ' lgen
können , jedoch haben sie die bestimmte Annahme , daß die bisherigen
Preise ausreichend seien , um einen Mebrverdienst zu ermöglichen .

Wie der Bevollmächtigte des Metallarbeiterverbandes , Siering ,
in den Versammlungen berichtete , hat er am 8. Januar d. I . eine
Verhandlung mit Direktor Hönisch und dem Generaldirektor
v. Gontard gehabt . Damals behaupteten die Direktoren , daß
Beschlüsse der Organisation die Arbeiter an der vollen Aus -
Nutzung der Arbeitskraft bindern . Die ? wurde von
Siering bestritten und erklärt , daß irgendwelche Organisation ? -
beschlüffe nicht bestehen , daß er eS aber verstehen könne , wenn die
Arbeiter bei Akkorden vorsichtig sind , wril sie fürchten , daß die Firma
Abzüge macht , wenn die Arbeiter mal etwas mehr verdienen , als die
Firma zugestehen will . Wie Siering weiter berichtet , habe die Direktion
ihm erklärt , daß sie nicht daran denke , während des Krieges
Abzüge zu machen , es könne jeder so viel verdienen , wie er
wolle . Diese Zusicherung würde ohne weiteres gegeben werden .

Die in den Versammlungen anwesenden Arbeiter und Ar -
beiterinnen waren deshalb um so mehr entrüstet , als die Firma
trotz dieser ausdrücklichen Versicherung der Direktion fast allgemein
Abzüge vorgenommen hat . Ans der einen Seite hat man in An «
schlügen jeden einzelnen zur Höchstleistung angespornt , hat
auch den Hindenburgbrief dazu benutzt , und als die Arbeiter
in hervorragendem Maße sich bemühten , so viel als möglich her -
zustellen , kommt die Direktion mit erheblichen Abzügen . Die in -
zwischen stattgehabte Verhandlung des ArbeilerausichusssS mit der
Direktion hatte keinen Erfolg , weil die Direktion erklärte , daß
cS bei den Abzügen bleiben müsie .

Daraufhin hat die Ortsverwaltung des Deutschen Metallarbeiter -
Verbandes der Kriegsamts st elle beim Oberkommando
über das eigenartige Verhalten der Direktion Mitteilung gemacht .
Es wird abzuwarten sein , welche Stellung diese Behörde einnimmt ,

und ob es ihr gelingt , die Direktion von ihrem Vorhaben ab -
zubringen . Die Arbeiter erwarten , daß die Kriegsamtsstclle mit
derselben Energie und Deutlichkeit gegen die Direktion auftritt , wie
es diese Behörde bei anderen Gelegenheiten
gegettüber den Arbeitern getan hat .

AkkordzuschlSge für Buchheftcrinnen . Eine vom Buchbinder -
verband einberufene , gut besuchte Versammlung der Buchheslerinnen
nahm am Freitag Stellung zu der Gewährung von Zuschlägen beim
Heften auf Bandgaze sowie auf Tarlatangaze . R ü g e r referierte .
Die Kriegszeit hat auch in der Buchbinderei zur Ersparnis von
Material gezwungen . So auch in bezug auf die beim Buchhekten
verwendete Gaze . Statt der über den ganzen Buchblock reichenden
Gaze werden jetzt nur Gaze st reifen benutzt oder auch die ganz
dünne , keine Appretur enthaltende Tarlarangaze , sogenannte
Maskenballgaze . Die neue Arbeitsweise erschwert das

Heften . Deshalb sind auf Betreiben der Hefterinnen
zum Ausgleich dieser Erschwerung Zuschläge zu den tariflichen
Akkordsätzen gefordert worden . Es würden gefordert für
Drahtheftung 80 Proz . und für Fadenhesiung 15 Proz . Oertliche
Verhandlungen halten für Berlin das Resullat , daß cm Aufschlag
von 15 Proz . für Drahtheftung und von 10 Proz . für Fadenheftung
zugestanden wurde . Mit Rücksicht darauf , daß Einrichtungen ge -
troffen werden , um die neue Arbeitsweise etwas zu erleichtern ,
empfiehlt die Branchenkommksfivn , sich mit dem Zugeständnis vor -

läufig zufrieden zu geben . Redner betonte nochmals , daß es sich
bei d i e s e r Bewilligung n u r um den Ausgleich für die

Erschwerung der Arbeit handelt . Die Zuschläge sind
mit rückwirkender Kraft bewilligt . Wo also schon
im März mit dem Heften auf Streifen von Gaze lBand «

gaze ) begonnen wurde , ist die Differenz von jener Zeit ab

nachzuzahlen . Ueberall ist darauf zu achten , daß die Nachzahlung
vom Beginn der neuen Arbeitsweise ab er folgt . Die Versammlung
erklärte sich mit dem Zugeständnis einverstanden .

Dann erörterte man die Notwendigkeit einer all -

gemeinen Erhöhung der Tarifsätze für Heft -
arbeiten . Diese Tarifsätze stammen noch aus der Friedens -
zeit und sind nicht mehr zeitgemäß . Die Versammlung faßte ein -

stimmig den Beschluß , daß für olle Heftarten eine Erhöhung
der Tarifsätze um 25 Proz . gefordert werden soll . Zunächst wird
darüber auf einer Konferenz der Verbandsvertreter für das Gebiet
deS DreistädtetarifS ( Berlin , Leipzig , Stuttgart ) verhandelt lverdcn .

Der Siebenuhr - ' ! aüenfihluy fflr öie Lebensmittelbranche .
Seit ungefähr Jahresfrist ist durch behördliche Verfügung der

Schluß für die Verkaufsläden um 7 Uhr abends eingeführt worden .
Eine Ausnahme hiervon machen die Lebensmittel -

geschäfte , für die in Rücksicht auf die Einkaufsmöglichkeit für
die in der Industrie beschäftigten Arbeiterinnen die bisherige Ver -

kaufszeit bis 8 Uhr abends beibehalten wurde .
Bereits im vorigen Jahre wurde von dem Verband der Hand -

lungSgehilfen der Standpunkt vertreten , daß kxine wichtigen Gründe

dagegen stehen , auch für die Lebensmittelgeschäfte den Siebenuhr -
Ladenschlutz zur Einführung zu bringen .

Die Berliner Gewerkschaftskommission wurde seinerzeit ersucht ,
sich dieser Auffassung anzuschließen , um bei den maßgebenden Be -

Hörden mit erhöhtem Nachdruck den Siebenuhr - Ladenschluß auch für
die Lebensmittelbranche zur Einführung zu bringen .

Der Antrag wurde damals unter dem Widerspruch des Ver -
tretcrs des Handlungsgehilfenverbandes abgelehnt . Namentlich
die Vertreter der Gewerkschaften , in deren Berufen viele Arbeite -
rinnen beschäftigt sind , wiesen darauf hin , daß die

Einkaufsmöglichkeiten der Arbeiterinnen ,
die am Tage zu arbeiten haben , nicht beschränkt werden könnten ,
weil es diesen nicht möglich wäre , sich während der Arbeitszeit mit

Nahrungsmitteln genügend zu versorgen .
Eine am Donnerstag stattgefundene Versammlung von Ver -

tretern zur Gewerkschaftskommission hatte sich auf Antrag des

Handlungsgehilfenverbandes erneut mit dieser An -

gelegenhoit zu beschäftigen , da van der genannten Organisation der

Antrag vorlag , den seinerzeitigen Beschluß der Gewerkschaft ? -
kommission wieder aufzuheben . Dieser Antrag wurde von dem Ge -

Nossen Schmidt vom Handlungsgehilfenverband eingehend be -

gründet .
Habe nach Meinung der Handlungsgehilfen schon vor einem

Jahre die Notwendigkeit nicht vorgelegen , bei den Geschäften der

LebenSmittelbronche eine Ausnahme zu machen , so habe sich im

Laufe der Zeit diese Annahme als durchaus richtig erwiesen . Der
Redner hob u. o. hervor , daß bei der Knappheit der Lebensmittel
abends um 7 Uhr der Verkauf nur ein ganz geringer sei , und daß
der Lichtverbrauch , der jetzt den bekannten Beschränkungen unter -

liege , in seinem Wert an Ersparnis mehr ausmache als der Wert

der noch etwa zu verkaufenden Lebensmitteln . Diese Ausführungen
wurden von den übrigen Rednern der Handlungsgehilfen , den Ge -

nassen Eigner , Biedermann und Schulz ergänzt . Als be -

sonders bemerkenswert wurde von ihnen , auch die Tatsache . hervor -

gehoben , daß die Gewerkschaftskartelle anderer großen Städte sich

auf den Standpunkt des Handlungsgehilfenverbandes gestellt und j

den Siebenuhr - Ladenschluß auch für die Verkaufsstellen der Lebens -
mittelgeschäfte empfohlen hätten . In den genannten Orten sei der
Siebenuhr - Ladenschluß fiir die Lebensmittelgeschäfte denn auch ein -
geführt .

In der ausgiebigen Debatte vertraten die Genossen Cohen
vom Metallarbeiterverband , K I a a r und die Genossinnen Mein -
Hardt und C r i z m i n vom Verband der Buchbinder sowie andere
Redner den entgegengesetzten Standpunkt . Genosse Cohen hatte
darauf verwiesen , daß zurzeit in den

Berliner Rüstungsindustriebctriebcn zirka 168 WX> Arbeiterinnen

beschäftigt würden , denen man die Gelegenheit , bis um 8 Uhr
abends Lebensmittel « inkaufen zu können , nicht nehmen dürfe . Die
Vertreter des Buchbinderverbandes wiesen darauf hin , daß nicht nur
Rüstungsarbeiterinnen allein , sondern auch hunderttausende weib -
sicher Arbeitskräfte anderer Jndnstriegruppen in Betracht kommen ,
auf die Rücksicht genommen werden müßte . Der Hinweis auf andere
Orte könne nicht allein matzgebend sein , da die in diesen Orten vor¬
handenen Voraussetzungen und Verhältnisse anders als in Berlin
und Vororten gelagert sind . Die Gewerkschaften seien selbstver -
ständlich nicht grundsätzlich Gegner des Slebennhr - Ladenschlusses an
sich, die gegenwärtige Zeit indessen sei unter Berücksichtigung der
Gesamtlage nicht die gegebene , um den Wünschen der HandlungS -
gehilfcn Folge geben zu können . Der Antrag des HandlungS -
gehilfenvcrbandes auf Aufhebung des vorjährigen Beschlusses wurde
mit allen gegen elf Stimmen abgelehnt .

Bei dieser Aussprache wurde nebenher auch die Verfügung des
Magistrats erwähnt , nach der die Verkaufsstellen am Montag jeder
Woche schon um 5 Uhr morgens geöffnet werden müssen , um den
Arbeitern Gelegenheit zu geben , sich Brot zu kaufen , da sie solches
auf die Brotkarte der neuen Woche am Sonnabend und Sonntag
vorher nicht erhalten . Diese Verordnung verfehle ihren
Zweck . Als wünschenswert wurde es bezeichnet , den

Endtermin der Brotkarte

auf einen anderen Tag in der Woche , vielleicht auf den Donnerstag ,
zu verlegen . Damit würde fiir alle Teile eine befriedigende Lösung
geschaffen werden .

Von dem Genossen K ö r st e n wurde ängeregt , daß eine Ver -

einheitlichung in dem

Schließen der Läden an den Nachmittagen

angestrebt werden müsse , um dem jetzt kunterbunten Bilde der ver -
schiedenen Schließungen ein Ende zu machen . Die Versammlung
stellte sich auf den Standpunkt , daß hierfür die Zeit von 2 bis 5 Uhr
nachmittags zu empfehlen sei .

Parteinachrichten .
Gegen die Jnstanzenpolitik der Unabhängigen .

Auf der am 16. September in Britz abgehaltenen Kreisgeneral -

Versammlung des Unabhängigen Zentralwohlvereins für Teltow -

Beeskow wurde in schärftter Weise gegen das unverantwortliche
Gebaren der unabhängigen „ Instanzen " losgezogen . In einem

Berichte der „ Leipziger Volkszeitung " — und man kann sicher sein ,

daß die „ Leipziger Volkszeitung " bereits für die richtige Abtönung

gesorgt hat — heißt es :
„ Die Funktionäre verlangen und erwarten jedoch vom

Zentralvorstand mehr Achtung vor der Demokratie und dem

Mitbestimmungsrecht der Mitglieder in den Orten und Kreisen .
Die Entschuldungen letztgenannter Körperschaften müssen

maßgebend sein für die Beschlüsse des Zentralvorstandes .
So bestimmen es die Beschlüsse der Gothaer Konferenz .

Weicht der Zentralvorstand nach Wochen schon in so bedeutungs -
vollen Fragen ab , so befiirchten die Funktionäre mit Recht : ist
die erste Stufe zur Rechtlosigkeit derer um Scheidemann be -
schritten . Gegen diese Führerdcspotien mit aller Energie und

Schärfe zu kämpfen , sie abzuwehren , betrachten die Funktionäre
zur Erhaltung der Ziclklarheit als unerläßlich . "

Die unabhängigen „ Instanzen " , die selbst so oft gegen die

Instanzen der alten sozialdemokratischen Partei gewettert haben ,
sind durch die Beschwerde ihrer Anhänger so vor den Kopf ge -
schlagen , daß sie daraus nicht zu anttvorten vermögen und den Be -

richt obne den Versuch auch nur des leisesten Widerspruchs in die
Welt gehen lassen müssen , obwohl seit jener Generalversammlung
mehr als 10 Tage verflossen sind .

Aus den Organisationen .
Am Sonntag fand in Saal seid eine Konferenz für den

Wahlkreis Mciningen II statt , in der Genosse Gehrhardt Be -
richt über die Tätigkeit der Kreisleitung erstattete . In der an -
schließenden Diskussion legte Genosse Baudert Gewicht auf eine
bessere Verbindung der Ortsgruppen mit der Kreisleitung und auf
einen Ausbau der politischen Organisation , die die Leserzahl der

Parteipresse ungefähr erreichen müsse . Das Saalfelder . Volks -
blatt " hat sich verhältnismäßig gut gebalten . Genosse R e i tz -
Haus sprach über den Parteitag in Würzburg . Er findet , daß die
Partei nicht immer die Situation voll ausgenutzt hat , wendet sich
aber scharf gegen die Unabhängigen , die mit ihrer Ablehnung der
Friedensentschließung eine ausgesprochen arbeiterfeindliche Politik
treiben . Zum Parteitagsdelegicrten wurde Genosse Gehrhardt
gewählt .

Zeitungsvcrbot . Durch Verfügung deS stellvertr . kommand .
Generals ist der Stettiner „ Volksbote " für einen Tag . und zwar
für den 28 . Septeinder verboten worden .

Industrie und Handel .
Aus dem Berliner Wirtschaftsleben .

Vorstand und Aussichtsrat der Schultheiß Brauerei . ' . ?
A. - G. sowie der Spandau er berg - Brauerei vorm .
C. Bechmann Akt . - Ges . haben heute beschlossen , den auf 23. Oktober "

dieses Jahres einzuberufenden außerordentlichen Generalversamm -
lungcn ihrer Gesellschaften die Genehmigung eines Verjchmcl -
zungsvertrages vorzuschlagen , nach welchem das Vermögen
der Spandauerberg - Brauerei als Ganzes unter Ausschluß der
Liquidation auf die Schultheiß Brauerei derart übergeht , daß gegen
nom . vier Millionen Aktien der Spandauerberg - Brauerei nom .
zwei Millionen neu auszugebende Aktien der Schultheiß Brauerei
mit Dividendenberechtigung vom 1. September 1917 ab gewährt
werden und gleichzeitig der Dividendenschein der Spandauerberg -
Brauerei für das Geschäftsjahr 1916/17 mit 79 M. zur Einlösuüg
gelangt .

Durch die geplante Verschmelzung steigt das Aktienkapital der
Schultheiß Brauerei auf 17 Millionen Mark . In den letzten
Jahren hat sie — der Kontingcntsübertragung wegen — die B e r --
liner U n io n S b r cru c ve i erworben - ; es ist nicht ausge -
schlössen , daß sie noch andere kleine Brauereien aufsaugt , so viel -
leicht die Münchener Brauhaus A. - G. _
Verantwortlich lür Volitil : Erich Kuttnrr , Berlin : für den übrigen
Teil des BlatteS : Alfred Scholz . Neukölln : für Inserate : Tb. Glocke, Berlin .
Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. VeriagSanslait Paul Singer & Co. ,
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A . WERTHEIM
Damenlilile

Ungarnierte Hüte .

Velvet - Hüte . . . . . .7 . 50

Langhaarig , Filzhüte 14 . 50

SammethÜte In modernen

Formen . 9 . 50 , 15 . 50 , 21 . 00

Haarfilz - Plume - Velourshüte aÄl
Garnierte Hüte .

Mod . Straßenhut plü ' ch
�B�

Agraffe oder Pelzatreifen . . . . *

SammetkappeJuSi «! " . 17 . 25

Damenhüte
, , 00

„

in neuesten Formen Ä 1 j ä / . »2 v

Kinderhütegarmert4,90 , 9 . 75

Sammetkappen � Q
für Kinder . . . . . .O . /3 , O . OÜ

Puix ~ ArliRel

Mod . Schleier Mtr . 0 . 90 , 1. 50 , 1 . 90

Mod Schleier abgepaßt mit Kante 1 . 90

Fantasie - Gestecke und Flügel
Gestecke . . . . . .1 . 10 , 1. 65 , 2 . 10

Flügel . . . . . . . .0 . 80 , 1 . 25 , 1 . 90

DckmenRleider

K' lpirl aus wollenem Kreppstoff , neue mo -
aViwiU derne Form , Taille mit weißem

Seidenkrag . u. farbiger Stickerei , n c r \ r \
gezogener Rock

. . . . .

. . . '

MnntpIklHH aus gutem Wollserge ,
iVianieiMClU Taille U. Rock qt r \ r \

i Plisseefalt . m. Lackledergürtel

Mantelkleid aus guter Perlseide ,
Taille mit großem Seidenkragen , Q ' j r \ r \
Rock mit Taschen garniert

Nachmittagskleid
jugendl . Form , Taille ra . Stickerei *

Sammet - Mantelkleid .z!e!fa.r' ig.e? 1 48 . 00

Blusen

BlUSe aus guter Perlseide mit

gr . Kragen u. Schnunrerzierung

Rluc # * a. Perlseide , m. Knöpfen
DiUöC garniert

. . . . . . . .

BlUSe aus Perlseide mit Steh¬

kragen in verschiedenen Farben

D1 | | ~ p aus CrSpe de Chine , mit
OlUoC Stehkragen u . Hohlsaum

Rliic * » aus Crepe de Chine , mit
OiuoC Stickerei u. Bandschleife

Seidenkrageu

19 . 75

29 . 00

32 . 00

33 . 50

46 . 00

Damenmänlel

' ose Form , hoch geschlossen zu
r dlwlUT tragen , mit Gürtel , gcj qq

' Palp ' tnf ' lose Form mit Gürtel , hochstell -
1 alClUl barer Kragen , aus Dia - ra » ?

gonalstoff , grün und braun • .
" ' . VVJ

Sammet - Blusen - Jacke
schwarz , mit Gürtel , mit far - | JA
biger Taftseide gefüttert . . .

To�lrönUcirl aus blau Diagonalstoff ,
j avlvClllWvlU jacke auf Seide , lose

Form mit Gürtel , großem « c «
Kragen , Rock mit Taschen . K

�■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiUiiiKiuiiiiiitiiuniiiiiimiiiiiiMiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiii' iiiiiiiiitmi' iiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuniiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiuiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiMi' iiiiiuiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiUiiiiu

| Besondere Ableilung zur

f Anfertigung eleganter Damen - Kleidung J
| Eigene Werksfaffen n £ lOEl Mclß Gule Verarbeifung 1

KinderRleider
i n rl I i H aus reinw , einfarb . Stoff

a IvlClLl m. weiß . Kragengarnitur

Lg . 45 cm 1 8 . 00 bisLg . 75cm 28 . 00

Mädchenkleid

Lg. 60 cm 48 . 50 b. Lg . lOOcnj 78 . 00

Backfischkleid
mit abweichend . Kragen - u. Gürtel - Garnier .

Lg . MOcm 72 . 00 b. Lg. 130cm 78 . 00

Rflpkfi « lphklfMfl aus weicher Seide
DdUVllbLilMeiU mit farbiger Hand¬

stickerei und neuem Tonnen - Rock

Lg . HOcra 86 . 00 b. Lg. 130cm 94 . 00

Kindermäntel

Mädchenmantel
herumgehender Gürtel - Garnitur

Größe 3 20 . 75 bis Größe 6 23 . 75
in/Ars ~ rv %nn * a \ aus woIIenemWinter -

ivinaerrnantei stoffm . farbig Paspel
u. Knopfgarnier . , losem Gürtel u . groß . Tasche

Größe 1 37 . 50 bis Größe 6 47 . 00

Kindermantel aus schwarz . Velvet ,
warm gefüttert , mii breitem Rücken - Gürtel

Lg. 60 cm 45 . 50 b. Lg. 100cm 77,00
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Sonntag , ZS . September 1H17

Parteigenossen !

Auf Grund des Organisationsstatuts beruft der Partei -
b erstand den n ä ch st e n Parteitag auf

Sonntag , den 14 . Oktober d. I . , abends 7 Uhr ,
nao! ) dem

Huttenschen Garten in Würzburg , Virchowstr . 2 ,
ein .

Als vorläufige Tagesordumig ist festgesetzt :
1. Bericht des Parteivorstandes :

ch Allgemeines . Berichterstatter : Fr . Ebert .

b) Kasse . Berichterstatter : O. Braun .
2. Bericht der Kontrollkommission . — Bericht -

erstatter : Fr . Brühne .
3. Bericht der Reichstagsfraktion . — Bericht -

erstatter : Dr . David .

4. Die nach st en Aufgabend er Partei . — Bericht
erstatter : PH. Scheidemann .

5. Anträge .
6. Wahl deS P a r t et v o r fta n d e S , der Kon -

trollkommifsion und des Ort es , a n d e m
der nächste Parteitag stattfinden soll .

Die Vorstände der Wahlkreisorganisationen werden dringend
ersucht , dem Parteivorstand die Namen der gewählten
Delegierten unter genauer Adressenangabe
alsbald mitzuteilen , damit ihnen die Vorlagen und

sonstige Mitteilungen zugehen können .

Wegen Wohnungsbeschaffung müssen sich die Delegierten
außerdem beim Lokalkomitee melden . Adreffe :
Fritz Endres , A r b e i te r s e Ire t ä r , Würzburg ,

S e m m e Ist r . 46 .

Berlin , den 25 . August 1917 .

Der Partrivorstund .

Das Steigen der Lebensmittel¬

preise .
Von Otto Braun .

Ter Brotpreis soll ab 15 . Oktober erhöht , das Brot ab
November durch einen zehnprözentigcn Kartoffelzusatz wieder
gestreckt werden . Also höherer Preis und geringerer Nährwert
dieses wichtigsten Lebensmittels .

Muß das sein ? Muß unsere Preispolitik sich in fort -
gesetzten Preiserhöhungen erschöpfen ?

Infolge der zunehmenden Lebensmittelknappheit wird die
Bevölkerung in steigendem Maße vornehmlich von dem Be -
streben beherrscht , die zur notdürftigsten Ernährung erforder -
lichcir Nahrungsmittel unter allen Um st än den zu er -
langen ; der Preisgestaltung wird daher nicht mehr die Aus -
merksamkeit zugewendet , die sie erheischt . Man hat sich bei
einzelnen Lebensmitteln bereits an Preise gewöhnt , die den
Friedenspreis oft um das 4- , 5- , ja Istfache übersteigen .

Der Preis für Brotgetreide und sonach auch für das Brot
war bisher noch verhältnismäßig niedrig gehalten , was nicht
zuletzt dem Einfluß der Arbeitervertreter in den
mit der Regelung der Volkscrnährung betrauten Körper -
schaften zuzuschreiben ist . Im Jahre 1914 betrugen die Groß -
bandelspreise in Berlin für die Tonne Roggen im Januar
157 M. . für Weizen 191 M. , im Juli kurz vor Ausbruch des
Krieges wurden für Roggen 174 M. , für Weizen 206 M. ge -
zahlt . Diese Preise stiegen nach Ausbruch des Krieges auf 194

und 226 M. im August , 212 - und�239tM . im September und
228 und 239 M. im Oktober . ' Da erst , ' griff die Regierung mit
Höchstpreisen ein . Es wurde ein Erzeugerpreis von 22st M.
für Roggen und 260 M. für Weizen festgesetzt . Da in den
Großhandelspreisen noch die Kosten für Fracht und sonstige
Spesen steckten , bedeuteten diese Erzeugcrhöchstpreise eine

glatte Annahme der durch die Ausnutzung der Kriegskonjunk -

Die

Kriegsanleihe
ist die Saat -

der Ineben die

Ernte ?

ie der Landmann das

ersparte Saatgut zur

rechten Zeit der

Erde anvertraut , so mußt Du

jetzt

jeden ersparten Groschen

Deinem Vatertande leihen !

Darum zeichne !

is *

tur hochgetriebenen Preise , die jeder sachlichen Berechtigung
entbehrten , da es sich um Getreide handelte , das unter nor -
malen Friedensverhältnissen erzengt und geerntct war . Dieser
Grundpreis ist die drei ersten Kriegsjahre hindurch geblieben .

Der Preis für das mehr Futterzwecken dienende Getreide ,
Hafer und Gerste , der bei Ausbruch des Krieges in Berlin iin

Großhandel 163 und 144 M. pro Tonne betrug , stieg durch
Preistreiberei , der sich dann später die viel zu spät
emsetzende Höchstpreisfestsetznng anpaßte , bis zum Preise von
300 M. pro Tonne für beide Gctreidearten . der noch als

Grundpreis für die Ernte 1916 galt . Da dieser Preis die

Preise für Grütze und Graupen wie die der Mehhaltungs -
Produkte , als da sind Fett , Fleisch , Milch , Butter , Käse , Eier

usw . bestimmend beeinflußt , ist seine Höhe für die Volks -

ernährung von nicht minder einschneidender Bedeutung wie

die Preise für Brotgetreide .
Das arge Mißverhältnis zwischen den Preisen für

Hafer und Gerste wie für andere Futterniittel und den Preisen

für Brotgetreide hat unsere gesamte Lebensmittelpreispolitik
und im weiteren Verfolg die landwirtschaftliche Produktion
unheilvoll beeinflußt . Dieses Mißverhältnis habe ich bereits

im vorigen Jcchre an dieser Stelle zahlenmäßig aufgezeigt und

einen Ausgleich durch Herabsetzung der zu hohen Preise für

Futtergetreide und Viehhaltungsprodukte gefordert . Auch von

anderer Seite wurde diese Forderung immer dringender er -

hoben .
Endlich hat man sich der Erkenntnis nicht mehr ver¬

schließen können , daß hier eine Aenderung in der Preisgeslal -
tung nottue und hat für die Ernte 1917 einen Preisausglcich
herbeigeführt . Dabei hat man aber unter dem Druck der

agrarischen Interessenten den umgekehrten Weg eingeschlagen ,
nämlich die Brotgetreidepreise derart erhöht , daß sie nunmehr

den zu hohen Preisen fiir Hafer und Gerste gleichkommen . Die

letzteren hat man nur scheinbar herabgesetzt , was aus

folgendem erhellt :

Für Gerste und Hafer der Ernte 1916 war ein Grund -

preis von 300 M. pro Tonne festgesetzt , der später auf 280 und

dann 260 M. bei Gerste und auf 280 und dann 270 M. bei

Hafer fiel . Jetzt ist der Grundpreis auf 270 M. festgesetzt ,
aber bei Lieferung in den ersten Monaten nach der Ernte

wird eine Frühdruschprämie gezahlt , die mit 60 M.

pro Tonne beginnend , bis auf 20 M. fällt und sonach die

Herabsetzung des Grundpreises von 300 auf 270 M. völlig

ausgleicht .
Der Preis für Brotgetreide , Roggen mtd Weizen der

Ernte 1916 betrug im Mittel 220 und 260 M. pro Tonne .

Dazu kam in der ersten Lieferzeit eine Druschprämie von

20 M. Für die Ernte 1917 ist der Preis für Roggen um

50 M. auf 270 M. und der Preis für Weizen um 30 M. auf
290 M. erhöht worden . Dazu kommt auch eine Frühdrusch -
Prämie , die mit 60 M. beginnt und bis auf 20 M. fällt .

Eine einfache Rechnung ergibt , daß sonach jils Resultat
des Preisausgleichs lediglich eine starke E r h ö h u n g d e r

PreisefürBrotgetrcide eingetreten ist , für das jetzt
in der Hauptlieferzeit ebenso wie für Hafer und Gerste im

Durchschnitt 300 M. pro Tonne gezahlt werden muß .
Denn die F r ü h d r u s ch p r ä m i e ist weiter nichts als

eine verschleierte Preiserhöhung . Ihre Berech -

tigung wird begründet mit den wirtschaftlichen Nachteilen , die

den Landwirten durch den Frühdrusch erwachsen können . War

diese Begründung schon sonst wenig stichhaltig , da große Bc -

triebe meist ihr Getreide auf dem Felde ausdreschen , uni

Fuhren und Lagerung zu ersparen , so ist sie in diesem Jahre
im Hinblick auf die vom Kriegsamt für den Frühdrusch gc -

troffenen Maßnahmen vollends hinfällig .
In diesem Jahre haben die vom Kriegsamt für die ein -

zelnen Landkreise unter Vorsitz des Landrats eingerichteten
Kriegswirtschaftsstellen den Landwirten , die Frühdrusch
durchführen wollten , militärische Druschkommandos von je
10 Mann mit den erforderlichen Gespannen zur Verfügung
gestellt , und zwar zu so günstigen Bedingungen , daß diese

Ss Der Weizenkönig .
Von Otto Rung .

Einer von diesen Männern sind Sie : Sic , der Sic Ihre
Hand aus das Kostbarste und Notwendigste von allem gelegt
haben : auf das Brot ! Und darum wollte ich gerade Ihnen
eine so recht lebendige Vorstellung deffen geben , was es heißen
will , von Ihnen gelenkt zu werden . — Denken Sie sich . Sie
selbst säßen auf meinem Platz am Steuer und hätten die
gesamte Menschheit mit an Bord . Betrachten Sie die Straße
hier vorx sich als eine Schwankungstabelle , als ein
Schema , auf das unser Kurs seine graphischen Kurven

zeichnet . So wie ich Sic nun von Seite zu Seite schleudere ,
in rasender Hast , in schlingerndem Wahnwitz eine sinnlose
Bahn dahinsausend , — so haben Sic uns geführt , durch Krisen
und Ruin , der Teuerung und dem Mangel entgegen . Belieben
Sie dasselbe zu empfinden , was wir , die unterdrückten und
abhäw ' Wt > n Millionen , bei Ihrem Spiel mit imserem Leben
und unierer Wohlfahrt , bei all Ihrem Jobber und Schwindel ,
dessenJSinsatz unser Wohl und Wehe war , empfunden haben .
Wie sie mit unserem Schicksal , so spiele ich jetzt mit dem

Ihrigen , das der Zufall einige Minuten lang in meine Hand
gelegt hat . Aber ein Unterschied besteht doch : So oft ich Sie
einer Krise cntgegenführe — wie eben nun , passen Sie auf I —

so haben Sie doch eine Chance , heiler Haut davonzukommen —

wie gerade jetzt auch ! Aber jedes Ihrer Manöver , ob günstig ,
ob ungünstig für ihre privaten Pläne , zerschmettert mit un -
fehlbarer Gewißheit Tausende von Existenzen — wenn nicht
im Süden , so im Norden , im Ost oder West . Nehmen Sie

sich nun in acht ! Sehen Sie , die Straße steigt an , führt in

scharfen Serpentinen über die Höhen . Jetzt werden Sie die

Erschütterung des Marktes zu spüren bekommen . Halten Sie

Ihre Nerven stramm ! "

„ Sie irren sich vollständig ! " schrie der Börsenmakler .
„ Sie überschätzen unablässig meinen Einfluß . Ich selbst muß
mit dem Zufall , mit der blinden Willkür da draußen rechnen .
Auch ich lause mein Risiko

„ Gut ! " nickte der Chauffeur . „ Ich teile hier mein Risiko
mit Ihnen . Mit der blinden Willkür rechne auch ich . Denn

ich bin als Wagenführer durchaus nicht so sicher wie sie als

Kaufmann . Mein persönliches Risiko ist folglich weit größer
als das Ihrige bei Ihren geschäftlichen Operationen . Sehen
Sie den Kreuzweg dort drüben ? Dortherum müssen wir im

scharfen rechten Winkel . "
Ader Hotkins wußte , daß eben bei jenem Kreuzweg die

Polizeipatrouille lauerte , und er erhob sich daher und begann
beide Arme zu schwenken . Wie ein grauer Streifen raste
das Land an ihnen vorbei . Es sah den Zeiger der Kontroll -

uhr an seinem Ellbogen auf 140 Kilometer vorrücken , sah in
einem Blitz vier Polizisten mit ausgebreiteten Armen am

Straßenrande stehen , und er brüllte "durch das Rohr seines
Mikrophons : „ Mord I Ileberfall I Banditen ! " und sah die

Polizisten mit geballten Fäusten hinter ihnen her drohen . Der

Chauffeur lachte belustigt .
„Jetzt kriegen Sie noch obendrein eine hohe Geldstrafe

diktiert für Ihr Schnellfahren und weil Sie nicht anhielten .
Da sehen Sie selbst , wie schlecht Ihr System klappt . Die

staatliche Gewalt , die von Ihrer Klasse dazu bestimmt wurde ,

Ihre Interessen zu schützen , wirkt hier , wo Sic sich in vitaler

Gefahr befinden gerade entgegengesetzt und belegt Sie noch
mit Geldstrafen . Nein ! Alles beruht auf den nackten Hand -
lungen des Menschen . Der Mensch selbst trägt die Ver -

antwortung . nicht das System . Geben Sie nun acht auf diese
Kurve l �Vell , wir haben sie mit Einbuße des hinteren
Wagenschirms knapp passiert . "

Abermals ging es bergab , der Talengc zu , wo die
markierte Linie der Indianapolis —Chikago - Route lief , ein hie
und da von Landstraßen durchschnittener , schmaler , grauer
Streif .

„ Wo zum Teufel geht das hin ? " schrie Hotkins . „ Haben
Sic die Absicht , mich nach Kloudyke zu führen ? "

„ Vor drei Monaten, " versetzte der andere , „ begegneten
Sie und Wilson einander zum ersten Male auf der Chikagoer
Börse und Ihre Interessen kreuzten sich . Diese Kreuzung an
einem sehr heikcln Schneidepunkt verursachte schlimme
Empfindnngen in allen Weltgegenden : in Moabit , in White -
chapel , in den Hungerdistrikten Nordhindustans . in Irlands
mageren Pachtdistrikten , in den russischen Gouvernements .
Damals schnitt Ihr Weg bloß den Wilsons : dem Zusammen -
stoß entgingen Sie : nur die Welt bebte davon . Sehen Sie
dies kleine Dampfwölkchen dort draußen zwischen den Hügeln ?

Sie wissen , es ist der mit Weizen befrachtete Zug aus

Indianapolis , der heute seinen eigenen gestrigen Fahrtrekord
schlägt , um Ihre Magazine zu versehen . Sie können sich
sicherlich leicht vorstellen , dieser schnaubende eiserne Dampf -
drache mit seinem von goldenem Weizen strotzenden Bauch
sei Wilson , der Erzfeind , der Sia treffen will . Hotkins versa
Wilson ! Füll speed now ! Sehen Sic , wie unser Weg zwei -
tausend Kilometer von hier seine Bahn schneidet ? Glauben
Sie . daß wir den kritischen Punkt vor ihm erreichen ? Wollen

sehen ! Ihre elastischen Nerven gegen seine brüllende Eisen -
kraft ! Sie werden verspüren , was wir verspürten , als wir

auf Ihrer Fahrt die verkauften Passagiere waren . Aber

wohlgemerkt ! Wilson schleppt zweiundzwanzig mit Weizen
vollgepackte , gepanzerte Waggons hinter sich her . Ihre
Chancen , zu entkommen , sind demnach um das Zweiund -
zwanzigstel verringert I "

Hotkins klammerte sich an den Rand des Automobil ? ,
das schlingernd , wie im Seegang , der Bahnübersetzung zu -
taumelte , die keine Schranke hatte . Er fühlte sich abwechselnd
fieberheiß und eiskalt und von Todesangst vollständig ge -
lähmt . Jawohl , nun hieß es sterben , vernichtet , zermalmt
werden unter Tausenden Tons von krachenden Eisenmassen .
ausgelöscht werden zu Atomen - - sterben . . . 1 Die Tele -

graphcnstangen wuchsen wie durch Zauberspuk aus dem Erdboden

auf . Er sah die kohlschwarze Maschine die Bahnlinie herabstürzen ,
den massiven Eisenkörper hinter sich herziehend , in schneeweißen
Dampf gehüllt , sah sie dahersauscn wie ein Projektil , mit

wachsendem Donncrgetöse , näher — näher , lind dort war

der Schneidepunkt — die Kreuzungsstellc der Linien — —

näher — näher — alles fuhr auf ihn los , dieser einher -

rasende Bahnzug , dieser Kreis funkelnder Metallstangen und

die unter ihm fließende Straße . Näher — näher ! Wie

einen dunkeln viereckigen Balken führte der Blitzzug sei «

Widderhaupt über die singenden Schienen dahin - - Jetzt !

Er sah die Front der Maschine gleich einem ungeheunrn
Eisenrumpf über sich ragen , ohrenbetäubendes Krachen sprai�g

ihm entgegen , ein brühheißer Regen peitschte über sein Gesicht
und er fühlte sich begraben in einer schleimigen Wolke

brüllenden Dampfes , in der er taumelnd versank .

Aber das Getöse ging hinter seinem Rücken hinweg —

einen knappen Meter hinter ihm . Sie waren entkommen .

Hotkins hing wie ein schlappes Fetzenbündel in dem schaukeln -
den Wagen . Seine Knochen schienen von der fürchterlichen

Erschütterung wie auseinandergesprengt und klapperten wie

in einem Sacke . Aber er war wie durch ein Wunder gc -
rettet — gerettet — außer Gefahr . Da draußen verschwand
der Zug in einem Tunnel gleich einer Natter , die sich in ihre
Höhle schlängelt .

„ Sie sehen , sagte der Wagenführer , „ daß wir Wilsons

Bahn glücklich gekreuzt haben , wofür Sie allerdings nicht
mir allein danken müssen . Wir gehen indessen weiter , sowie
Sie selbst weitergingen , nachdem Sic Wilson passiert hatten . "

„ Stop I " schrie Hotkins . „ Haben Sie noch nicht genug ?

Ich ergebe mich , aber lassen Sie mich fort . Lassen Sic

mich absteigen . Ich stifte 100 000 Dollar für philanthropische
Zwecke .

Schluß folgt . ) �
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Sfrbeit viel billiger als in der Friedenszeit durchgeführt
wurde .

Die Landwirte haben für diese militärische Arbeitshilfe
an die Kriegswirtschaftsslelle pro ausgedroschene Tonne Ge -
treibe 4 M. zu zablen . Das dürfte Pro Soldat einen Tagelohn
von 2 bis 2,50 M. ergeben . Das ist alles , was der Landwirt
zu leisten hat . Allerdings hat er die Mannschaften auch zu
verpflegen idafürerhälterabervonder Militär -

verwaltungllM . proTagfürdenMann , was im
Hinblick darauf , daß die Verpflegung vornehmlich mit den Er -

zeugnissen der eigenen Wirtschaft durchgeführt wird , nicht zu
wenig ist . Lebensmittel , die zugekauft werden müssen , stellt
zudem die Militärverwaltung noch zu' folgenden billigen
Preisen zur Verfügung : Bohnen für 97 Pf . pro Kilo : Nudeln
75 Pf . , Grieß 48 Pf . , Graupen 52 Pf . , Grütze 52 Pf . , selbst
Bohnenkaffee wind für 8,03 M. pro Kilo und Zucker für 67 Pf .
pro Kilo geliefert .

Für Benutzung der Militärpferde hat der
Landwirt sage und schreibe 1 M. p r o T a g zu zahlen , das

Futter erhält er von der Militärverwaltung u m s o n st .
Hält nian noch dazu , daß den Landwirten mehrere

Hunderttausende Gefangene zur Verfügung
stehen , die sie nur mit 30 Pf . Tagelohn pro Mann bezahlen
und für Verpflegung 60 Pf . pro Tag und Mann noch er -

setzt erhalten , dann kann man recht würdigen , wie wenig
berechtigt die gewaltige Preiserhöhung für Brotgetreide ist
und wie insbesondere die hohe Frühdruschprämie jeder Bercch -
rigung entbehrt .

Viele Hundert Millionen Mark werden so durch diese
Preissteigerungs - , Prämien - und Liebesgabenpolitik den

Großgrundbesitzern , die ja vornehmlich für die Lieferung von
Getreide in Frage kommen , erneut in die Taschen gejagt .
Das deutsche Volk muß die Kosten dieser verderblichen Preis -
Politik mit der demnächst eintretenden Erhöhung des

Brotpreises bezahlen .
Dazu kommt , daß in diesem Jahre trotz der sehr guten

Ernte , die in Aussicht steht , die Kartoffeln imPreise
derart gesteigert sind , daß die Verbraucher , da auch
der Reichszuschuß fortfällt , fast doppelt so viel als im Vor -

i « hre zablen müssen . Auch hier iibt die stetig steigende Ten -

denz in der Preisgestaltung , die den Erzeugerpreis von 1,50
bis 1,80 M. pro Zentner im Frieden bis auf 5 bis 6 M. für die

Ernte 1917 getrieben hat , ihre verhängnisvolle Wirkung aus .
Auch die Preise auf dem Obst - und Gemüsemarkt bewegen

sich sortgesetzt in steigernder Richtung und haben zum Teil so

wucherische Höhe erreicht , daß sie zusanimen mit den geradezu
skandalösen Unzulänglichkeiten der Versorgung eine zu -
nehmende Erbitterung in den weitesten Volkskreisen auslösen .

Immer gebieterischer wirft sich die Frage auf : Wie lange
soll diese Preispolitik , die sich unter dem Druck der gewinn -
süchtigen Erzeuger - und Händlerkreise in einer fortgesetzten
Steigerung der Preise für die wichtigsten Lebensmittel er -

schöpft , fortgesetzt werden ?
Wie lange soll diese Schraube ohneEnde noch an -

gezogen werden , die dem Volke das Mark aus den Knochen
preßt und so seine Widerstandskraft auf das schwerste ge -
sährdet ?

Weiteste Kreise des Volkes , insbesondere die Festbcsol -
beten , die Kriegerfamilien , Kriegerwitwen und nicht zuletzt die
mit kärglichen Renten abgefundenen Kriegsinvaliden leiden

unsäglich unter diesen Preistreibereien .
Hat die Regierung nicht mehr die Kraft , dem gewinnsüch -

tigen Treiben jener Preistreiber , die sich merkwürdigerweise
meist auch unter den lautesten Schreiern gegen einen Verstän -
digungsfrieden befinden , den erforderlichen Widerstand ent -

gegenzusetzen , nun , vielleicht ist es dann geboten , eine Vater -

landspartei der Ausgeplünderten und Be -

wucherten zu gründen , die ihr hilft , jenen Kreisen das

Handwerk zu legen , deren ganzes Sinnen darauf gerichtet ist ,
aus der Kriegsnot des Volkes fiir sich Gold zu münzen .

Gro &Verlin
Mehr Rücksicht auf Kranke

fordert ein „Notschrei ' ' , den eine Kriegcrfrau und langjährige Leserin
unseres Blattes uns zusender . Da sie an einer vorgeschriltenen
Lungentuberkulose leidet , so bedeutet es für sie eine große An -

strengung , ihre Einkäufe zu inachen . Ueberall beißl ' s , s i ch
a n st e I l e n und ost vielleicht stundenlang st e b e n , um sich
die notwendigen Lebensmittel zu verschaffen . Die Einsenderin ist
besonders jetzt sehr elend , weil sie vor kurzem wiederholt Lungen -
bluten gehabt bat , und es ist ihr nickt möglich , lange zu stehen .
Bei den am Vormittag zu besorgenden Einkäufen kann sie sich nicht
von ihren beiden Kindern unterstützen lassen , da sie schulpflichtig
sind . Aber wird denn nicht den Kranken eine Bescheinigung ge -
geben , die ihnen bei Einkäufen den Vortritt vor den Gesunden
sichert ? Ja , das Ivar einmal I Schon mit dem I . Mai dieses Jahres
hat da « aufgehört , und nur für schwangere Frauen der letzten drei
Monate werden seitdem noch Vorzugsscheine bewilligt . Mit Recht
sagt die Einsenderin : „ Wir Kranken haben auch ein Recht zu leben :
wir wollen auch essen und sind der Rücksicht ebenso bedürftig . " Sie

regt an , daß die Berliner Aerzte zu der von ihr geschilderten Not -

löge vieler Kranken Stellung nehmen niöchten .

Keine Erhöhung der Vichpreise .
Es treten immer wieder Gerüchte auf , wonach niit einer Er -

höhung der Schweinepreise über den Höchstpreis
' der Verordnung

vom 5. April hinaus oder mit einer Erhöhung der Rinderpreise sür
besonders fette Rinder gerechnet werden könnte . Demgegenüber ist
darauf hinzuweisen , daß nach der Entscheidung des Kriegs -
ernährungsamts Mastfutter in Form von Haler , Gerste oder

Gemenge an Schweine zu verfüttern verboten ist und daß
auch für Schlachtrinder eine Mast mit Körnerkraflfntter nickt
in Frage kommt . Hiernach kann mit zulässigen Mitteln nach

Aufhören der Weide die Erzielung sogenannter Fett träger mit be -
sonders hohen Gewickten nicht mehr erreicht werden . Es ist des -

halb ausgeschlossen , daß dieViehpreisc sürbe -
sonder « fette Tiere nach oben erhöht werden . Die
Rinderpreise sollen weder nach oben noch nach unten geändert
werden ; die S ch w e i n e p r e i s e liegen bis 30 . Novenrber nach
der Verordnung vom 16. September sest , und zwar mit eineln ein -

beitlichen Höchstpreis , der die obere Grenze sür alle Gewichtsklassen
bildet . Ihre Erhöhung kommt auch Ablauf dieser Zeit nicht in

Frage .

_ _

Weitere Senkung des Kartoffelpreiscs .
Die Brandcnburgische Provinzialkartofielstelle in Potsdam hat ,

nachdem jetzt die Senkung der Kartoffelpreise unter 6 M. in fast
allen anderen Provinzen und den beiden Mecklenburg erfolgt ist ,
den Erzeugerhöchstpreis für Speisckartoffeln vom 1. Oktober ab ans
6,60 M. sür den Zentner festgesetzt . Die Schnelligkeilspräniie von
60 Pf . für den Zentner bleibt bestehen .

Vorzeitige Kartoffelabnahme .
Der Magistrat Berlin veröffentlicht eine Bekanntmachung , nach

der auch in den jolgende » Wochen vom 8. bis 21 . Oktober je sieben

Pfund Kartoffeln auf die Kartoffelkarte entnommen werden dürfen .
Die Wockenmenge für die Zeil bis zum 8. Oktober wird bis zum
1. Okiober an die Kleinhändler geliefert sein und muß dort unver -
züglich abgefordert werden . Die für die Woche vom 8. bis 14. Ok -
tober bestimmten Kartoffeln sind in der folgenden Woche ebenfalls
vom Kleinhändler abzunehmen . Es wird ferner dringend empfohlen .
auch die fiir die Woche vom 16. bis 21. Oktober bestimmten Kar -
toffeln in der kommenden Woche ebenfalls nach Möglichkeit vom
Kleinhändler abznnehmen , da andernfalls , insbesondere bei früh -
zeitigem Frost keine Gewähr dafür übernommen wird , daß ohne
Vorauseiudeckung der laufende Bedarf dann rechtzeitig geliefert
iveidcn kann .

Verteilung von Auslandskäse .
Die Fetistelle Groß - Berliu bringt in der Woche vom Montag ,

den 1. , bis Sonntag , den 7. Oktober , in de » sechs Stadtgemcinden
Berlin . Charlottenburg , Schönebcrg , Wilmersdorf , Neukölln und
Lichtenberg auf den Kopf der Bevölkerung 140 Gramm Auslands -
käse zunr Preise von 1 M. zur Verteilung . Eine quartierweise Ver -
tcilung findet diesmal ausnahmsweise , da ausreichende Mengen zur
Verfügung stehen , nicht statt . Der Käse ist erhältlich bei denjenigen
Lieferanten , bei denen die Eintragung in die Butterkundenliste erfolgt
ist , gegen Abgabe des Abschnitts 116 der Berliner Lebensmittelkarte . In
den fünf Nachbarstadtgemeinden wird der entsprechende Abschnitt
der Lebensmittelkarte noch öffentlich bekanntgegeben . Wer in die
Knndenliste eines Berliner Geschäfts eingetragen , ohne im Besitz
einer Berliner Lebeusmittelkarte zu sein , jedoch im Besitze einer von
den fünf übrigen Stadtgemeinden ausgegebenen Lebensmittelkarte
ist , erhält den AuSlandSkäse gegen Abgabe der folgenden Abschnitte :
Charlotienbiirg : Abschnitt 142 der roten Lebensmittelkarte , Schöne -
bcrg : Bezugs - und Empfangsabschnitt 68 der Nähtmiltelkarte .
Neukölln : Abschnitt 59 der Lebensmittelkarte , Lichtenberg • Ab¬
schnitt III der Lebensmittelkarte , Wilmersdorf : Abschnitt D der
Bezugskarte für Einzelpersonen , IV Ausgabe grün .

Eintvobner der Stadt Berlin , die in die Kundenliste eines im
Landkreise Teltow gelegenen Geschäfts eingetragen sind , erhalten
die 140 Gramm Auslandskäse gegen Abgabe des Abschnilts 116 der
Berliner Lebensmittelkarte und gegen Vorzeigung der Groß - Berliner
Speiiefettkarte in den Berliner Filialen der Firmen : Reichelt ,
Gebr . Grob , Gebr . Manns , G. L. Vallentin Nachf . , Vallentin u. Co. ,
I . F. Aßmann , Vereinigte Pommersche Meiereien .

In Berliner Geschäften eingetragene Einwohner der 26 Land -
gemeinden des Kreises Teltow , die der Fetlstelle Groß - Berlin an -
geschloffen sind , sind vom Bezug des Käses in Berlin aus -
geschlossen .

Tie Höchstpreise gelten auch für die Schwerindustrie .
Vielfach ist die Meinung verbreitet , daß die erlassenen Höchst -

preise nickt für die Einkäufe der Rüstungsindustrie und der Schwer -
industrie Gclirnig hätten . Besonders machen Einkäufer , die unter
Ueberschreitung der Höchstpreise Waren an die Schwerindustrie ab -
zusetzen bestrebt sind , im Falle ihrer Strafverfolgung diesen Grund
geltend . Diese Ansicht ist , soweit nicht etwa besondere Ausnahme -
bestimmungen im Einzelfall getroffen sind , durchaus irrig . Die
rcichsgesetzlichen Höchstpreise sowie Höchstpreise , die z. B. voii feiten
der Gemeinden auf Grund des Höchsipreisgesetzes erlassen sind , gelten
ausnahmslos sür alle Verkäufe »rnd Einkäufe , also auch für die Ein -

käufe der Schwerindustrie .
Von den Arbeitern dieser Betriebe erwarten wir , daß sie alle

Höchslpreisüberschreitungen energisch bekämpfen .

Einschränkung des Betriebs der Badeanstalten . Vom 1. Oktober
ab , während der Dauer des Krieges , werden sämtliche Badeanstalten
Berlins und der Vororte nur noch vier Tage in der Woche geöffnet ,
und zwar Montag , Mittwoch , Freitag von 1 —8 Uhr und Sonnabend
von vormittags 10 bis abends 9 Uhr . Dienstag , Donnerstag und
Sonntag sowie an sänitlichen Feiertagen bleiben die Anstalten ge -
schlössen . Ferner kann Badewäscke an das Privatpublikum vom
1. Oktober ab nicht mehr verabreicht werden , so daß jeder , der ein
Bad nehmen will , gezwungen ist , sich mit Wäsche zu versehen .

Bürgerliche Kleider für entlassene Krieger . Vom Berliner
Magistrat wird uns geschrieben : Die durch Bekanntmachung der
Reichsbekleidungsstelle vom 23 . Juli d. I . vorgeschriebene Veräuße -
rung von bürgerlicher Kleidung an bedürftige , aus dem Heere
und der Marine entlassene Krieger , die in Berlin , Charlottcnburg ,
Berliii - Schöneberg , Berlin - Wilmersdorf nnd in den Kreisen Teltow
und Niederbaruim wohnen , beginnt am 1. Oktober d. I . Die Ver -
äußerung erfolgt in der Kleiderverwertungsstelle des Wirtschasrs -
bczirks Groß - Berlin , Kommandantenstr . 80/81 . werktäglich von
9 —6 Uhr . Als Ausweis für die Bedürftigkeit ist von denen , deren

Familie Kriegsunterstützung erhallen oder erhalten haben , der Unter -

slützungSbogen vorzulegen . Außerdem ist die Beibringung des Be -

zugsscheines erforderlich .

Bedürftige Weber und Stuhlarbciter . Der Magistrat Berlin
teilt mit : AuS der unter der Verivaltung der Stiflungsdeputation
stehenden Johann - Jalob - Zeitler - Slistiing sollen einmalige Unter -

stützungen im Betrage von wenigsten « 30 M. an solche Weber und
Stiihlarbeiter <d. h. Weber , Wirker . Naschmacher , Zeugmacher , Tuch -
macker . Strumpf - und Setdenwirker und auch andere Handwerker ,
Meister und Gesellen ) vergeben werden , welche zwar der öffentlichen
Armenpflege noch nicht anheimgefallen sind , aber sich in Geld -

Verlegenheit , namentlich was die Zahlung der Wohnungsmiete be -

trifft , befinden . Bewerber müssen sich seit mindestens zwei Jahren
in Berlin niedergelassen haben ; hauptsächlich sollen diejenigen be -

rücksichiigt werden , loelche mehr als 4 Kinder unter 14 Jahren
haben . Gesuche mit Angaben über die Dauer des Aufenthalts in
Berlin und über die Zahl der am Leben befindlichen Kinder unter
14 Jahren sind innerhalb 14 Tagen an die Stiftungsdeputation ,
Stralauer Straße 66 II , zu richten .

Linienumlcnkunge » bei der Straßenbahn . Die wegen Gleis -

auSwechielungSarbeilen auf der Kreuzung der Neuen und Alten

Schönhauier , der Münz - und Weinmcister - Stroße vorgesehene Um -

leitmig der durch diese Straßenzllge verkehrenden Linien findet nicht
in der Nacht zum 2. Oktober , wie vor kurzem berichtet , statt , son -
dern ist erst sür die Nacht zum 9. Oktober von 12 Uhr ab erforderlich .

Der Stadtverordnete Ewald ist , wie eine Lokalkorrespondenz
meldet , aus der sozialdemokralischen Fraktion des Rathauses aus -

getreten und hat sich als Hospitant der Fraktion der U. S . P. an¬

geschlossen .

Zirkus Busch . Am Sonntag , wie üblich . 2 Vorstellungen : nach -
mittags 3 ' U Uhr und abends 7l/t Ubr . Zur Nachmittagsvorstellung
ein Kind srei l Weitere Kinder halbe Preise . In beiden Bor -

stellungen wird das volle , unverkürzte Programm gegeben mit der

famosen Pantomime „ Die 3 Pierrots " als Schluß .

Mozart - Saal . Die Uraufführung des im Auftrag von Deutsch -
lands Spende für Säuglings - und Kleinkinderschutz hergestellten
Kulturfilms „ Mutter " findet als WohltätigkeitS - Vorführung Sonn -

lag , den 7. Oktober , mittags 12 Uhr , im Mozart - Saal stqtt .

Tödlicher Straßcnbahnunfall . In der Rocht zu Sonnabend stieß
nn der Ecke der Voxliagener und Warschauer Straße ein Straßen -
bahnzug mit einem Möbelwogen zusammen . Der Zug fuhr von

hinten aus den Möbelwagen auf . und zwar mit solcher Gewalt , daß
der Kutscher des Wagens' vom Bock stürzte und einen Schädelbruch
erlitt , an dessen Folgen er bald daraus verstarb . Angeblich soll die

Bremse des Straßenbahnwagens nicht in Ordnung gewesen sein .

Charlottcnburg . Kartoffelverteilung . In der kom -
inenden Woche dürfen auf die 14 Abschnitte 76s bis 76g der grünen
Kartoffelkarte je ' A Pfund Kartoffeln , zusammen also höchstens sieben
Pfund Kartoffeln , entnommen werden . Auf die den Haushaltungen
zugestellte gelbe Kartoffel - Sonderkarte dürfen bis auf weiteres Kar -

toffeln nicht abgegeben werden . Die Benutzung der Karte , die für
Schaffung eines eisernen Bestandes bestimmt ist , darf nur nach vor -

heriger Bekanntmachung erfolgen .

Neukölln , Gewährung von Kriegswochenhilsc in
Neukölln . Die Zahlung des erstmalig fällig werdenden Be -
träges der Kriegswochenhilie erleidet vielfach dadurch eine unnötige
und unliebsame Verzögerung , daß die Anträge erst geraume Zeit
nach erfolgter Entbindung von den Wöchnerinnen gestellt
werden . Um die rechtzeitige Zahlung der Wochenlsilfe an die Au -
spruchsberechtigten zweckentsprechend in jedem Falle sicherzustellen ,
ist es nötig , sich möglichst frühzeitig Gewißheit darüber zu verschaffen ,
ob nach den bestehenden Grundsätzen ein Anspruch auf KricgSwochen -
Hilfe besteht und wo dieser gegebenenfalls geltend zu machen ist . Zu
diesem Zwecke sind die Kranknkassenbücher sowie Arbcitsbescheini -
gungen des ManneS der letzten zwölf Monate vor der Einberufung
zum Heeresdienst und , falls vorhanden , auch die der Frau im
Zimmer 541 des alten Rathauses . 2 Treppen , etwa zwei Monate vor
der zu erwartenden Entbindung vorzulegen . Es wird noch darauf
hingewiesen , daß durck Bundcsratsverordnung auch den Frauen der
zum Vaterländischen Hilfsdienst Einberufenen unter gewissen Vor -
aussetzungen das Recht auf Kriegswochenhilfe eingeräumt wird . Die
obige Dienststelle gibt auch über alle sonstigen Fragen in Angelegen -
heiten der KriegSwochenhilfe bereitwilligst Auskunft .

— Kortoffelvcrforgung . Für die beiden Wochen vom l . bis
7. und 8. bis 14. Oktober werden aus die Abschnitte 75a bis 75g
und 76a bis 76g der neuen Kartoffelkarte , zusammen also auf die
beiden Wocheuabschnitte . 14 Pfund Kartoffeln zur Verteilung kommen .
Die Abgabe für beide Wochen darf bereits von Montag ab erfolgen .
Der Magistrat teilt ferner mit , daß trotz der großen Kartoffelüber -
lieferung einzelne Kartoffclkle inHändler nicht im Besitze der Kar -
toffeln waren , welche zur Befriedigung ihrer Kundschaft auf Grund
der Kartoffclkundeuliste notwendig waren . Die Kartoffelgroßverteiler
beklagen sich darüber , daß die KartoffeMeinhandler ihnen in der
Abnahme der Kartoffeln Schwierigkeiten bereiten und lieber die
Kundschaft im Stiche lassen , ehe sie einen angemessenen Kartoffel -
Vorrat bereithalten . Gegen Händler , welchen nachgewiesen wird , daß
sie durch ihr Verschulden ihre Kunden nicht bedienen können , wird
rücksichtslos mit der Entziehung der Kartoffelbelieferung vorgegangen
werden . Versäumt ein Großhändler seine Lieferungspflicht , so ist im
Rathause , Zimmer 142 , von dem betreffenden Kleinhändler sofort
Anzeige zu erstatten .

Durch amtliche Bekanntmachung wird darauf hingewiesen , daß
vom l . Oktober ab für einzelne Brotkommissionsbezirke mit der
Winterbelieferung begonnen wird . Zum Bezüge der Kartoffeln sind
diejenigen Einwohner berechtigt , welche in den ausgeteilten Haus -
bogen die Abholung der Kartoffeln von den Verteilungsstellen ange¬
meldet haben . Die Abholung ist unter Vorlegung der ausgegebenen
Bezugsscheine zu bewirken . Der Verkaufspreis im Großbezuge ist
auf 9 Mk. je Zentner festgesetzt und abgesehen von den zugestandenen
Ausnahmen für die Kriegerfrauen bei der Empfangnahme der Kar -
toffeln sofort zu entrichten . Die zugeteilte Menge von 1 Zentner pro
Kopf wird voraussichtlich auf den Zeitraum vom 24. Dezember bis
23. Februar l9l8 festgesetzt werden . Es ist darauf Bedacht ge -
nommen worden , daß tunlichst winterharte Lagerkartoffeln zur Ver -
ausgabung gelangen . Wenn die Kartoffeln in Einzelfällen nicht voll
lagerfähig sein sollten , empfiehlt es sich dennoch , sie abzunehmen und
die bei der weiteren Kartoffelbelieferung bis zum 23. Dezember d. I .
im Kleinvcrkauf erworbenen für die Lagerung besser geeigneten Kar -
toffeln aufzubewahren und zunächst die im Großbezuge erworbene »
Kartoffeln zu verbrauchen . Da die Verteilungsstellen so lange offen -
gehalten loerden , bis alle Anmeldungen befriedigt sind , kann ein un¬
nötiges Warten an diesen Stellen vermieden werden .

Kreis Niederbaruim . Ncuanmcldung zum Speisefettbezug . Vom
2. bis 6, Oktober wird eine Neuanmeldung zur Kundenliste für den
Speisefettbezug vorgenommen . Die Belieferung mit Speisefett nach
der Neuanmeldung beginnt Montag , den 16. Oktober . Bis dahin
erfolgt die Belieferung der Verbraucher an der Stelle , an der sie
bisher in der Kundenliste eingetragen waren .

Pankow . An ? der Gemeindevertretung . In der letzten Sitzung
wurde zunächst die Einführung des an Stelle des neuen Bürger -
meisters Stawitz gewählten besoldeten Gemeindeschöffen Dr .
E l l g e r vollzogen . Aus seiner längeren Antrittsrede ist beachtens -
wert , daß Herr Dr . Ellger , der bisher al « Rechtsanwalt wirkte , be «
strebt sein will , jenen Grundsätzen zum Durchbruch z » verheifen , die
dem sogeuaunlen einfachen Mann aus dem Volke neben der Ar -
beit auch nock höhere Ansprüche an das Leben , vor allem aus dem
Gebiete des Geistes und des Gemüts , zuzuerkenuen . — Von einer
Firma , die bereits 6000 Paar Kriegsstiesel geliefert hat .
sind der Gemeinde 20 000 Paar aus Preßleder gefertigte
Stiefelsohlen zum Kauf angeboten . Für diesen Zweck werden
60 000 M. bewilligt in der Hoffnung , daß es nicht bloß mit dein
Angebot fein Bewenden bat . Zur Mithilse sür den Gemeinde -
vorstand bei Regelung der Brenn st offversorgung
durch die Gemeinde wird eine besondere Kommission eingesetzt , in
welche auch Genosse Schmidt gewählt wird . — Dem Gemeinde -
vorstand ist es gelungen , die Lieferung von bis jetzt insgesamt
17 000 Raummeter Brennholz und auch Torf abzuschließen . Die An -
lieserung soll nach und nach bis Februar nächsten Jahres eriolgen .
und stellt sich der Abgabepreis an die Verbraucher auf etwa 60 bis

60 M. pro zerkleinerten Raummeter Brennholz . AIS hierzu bereit -
zustellende Mittel werden 600 000 M. angefordert und bewilligt . —
Der Erbebung eines 26 prozentigen Teuerungszuschlages zum Tarife
de « hiesigen Elektrizitätswerkes vom 1. Oktober d. I . ab wurde zu -
gestimmt , dagegen von einer Tariferhöhung an sich Abstand ge -
nommen . — Die schlechte Beschaffenheit und das
reichliche Verderben der gelieferten Kartoffeln
werden in einer vom Gemeindevertreter Buneßvorgcbrachten Beschwerde
auf die unnötigerweise umständliche Bahnbesörderung , und zwar da -
durch , daß die Kartoffeln erst über die Industriebahn nach der
Krcisvertcilungsstelle in Hohenschönhausen und von dort dann wieder
zurück nach Pankow geleitet werden , zurückgeführt . Die Angelegenheit
soll im Kreistage zur Sprache gebracht werden . — Bürgermeister Stawitz
machte schließlich noch Mitteilung , daß durch reichlichen Obstankauf
in Süddeutschland die Pankower Familien mit 1/i— ' /a Zentner
ilepfel zum Preise von etwa 46 Pf . pro Pfund wurden versorgt
werden können .

Wcißcnsce . Aus der Gemeindevertretung . Nach einer Per -
fügung des Oberpräsidenten soll die Ueberwachunst der Lebensmittel -
Verteilung von einer möglichst paritätisch gewählten Kommission
vorgenommen werden . Zu diesem Zwecke wurde die Kriegswirt -
schaftskommission gebildet , die aus den Mitgliedern der Firnrnz -
kommission , 3 Arbeitgebern und 3 Arbeitnehmern besteht . Von
feiten der Arbeitnehmer wurden gewählt Andres , Kittler und
Teuber . Anläßlich des Brandes der Hennigerschen Nudelfabrik hat
das Generalkommando , ohne sich mit der Gemeindeverwaltung in
Verbindung zu setzen , verschiedene Maßnahmen getroffen und ver -
fügt , daß ein von ihm bestimmtes Feuerschutzkommando , bestehend
aus einem Unteroffizier und 14 Mann , verpflegt und unterhalten
werden soll , ferner , daß das Feuermeldewesen nach einem bcson -
deren Plan ausgearbeitet werden soll , daß weiter in 10 Munitions -
fabriken eigene Feuermeldestellen eingerichtet werden sollen , daß ein
Doppelgespann dauernd zur Verfügung steht , und zum Schluß hat
das Generalkommando das Siechenhaus neben der Feuerwache be -
schlagnahmt zur Unterbringung der Mannschaften für Wohnzwecke .
Die Gemeindevertretung sah in diesen Matznahmen einen starken
Eingriff in die Selbstverwaltung der Gemeinde , zumal die Ge -
meinde durch Vertrag mit dem Polizeipräsidium von Berlin auf
Löschhilfe vorgesorgt hatte , so daß für Feuerschutz kein « Gefahr de -
steht . Dem anwesenden Brandinspcktor Rathmann wurde gesagt ,
daß er wohl die eigentliche Triebfeder der ganzen Maßnahmen ist ,
deren Durchführung der Gemeinde ungeheure Kosten verursachen
wird , falls der einstimmig gegen diese Matznahmen angenommen «
Protest keine Wirkung ausübt . Der Brandinspektor hatte weiter
nichts zu seiner Entschuldigung anzuführen , als die anwesenden
Herren sollten sich alle freiwillig der Wehr zur Verfügung stellen ,
dann hätte er Mannschaften genug und die Matznahmen des
Generalkommandos wären vielleicht nicht getroffen worden .



— Lebensmittel . In der Zeit vom 1. bis 28. Oktober können

für jode Woche 7 Pfund Kartoffeln entnommen werden . Mit Rück -

ficht auf die zurzeit reichlich eingehenden Kartoffelsendungeu wird

dringend empfohlen , den gesamten Bedarf für 4 Wochen sogleich zu
entnehmen . Bei der Abgabe der Kartoffeln haben die Kleinhändler
für jede Wochenmenge von der Kartoffelkarte die Abschnitte a. b, c,
d, e, k und g der betreffenden Woche abzutrennen . Neben der be -
reitS freigegebenen Menge können auch auf die Abschnitte 74 b, i
und k je ein Pfund abgegeben werden . Die Abgabe darf bis zum
4. n. M. erfolgen .

Auf Abschnitt 7S k der Kartoffelkarte werden in der nächsten
Woche 100 Gramm Teigwaren abgegeben . Die Entnahme mutz
ich dem Geschäft stattfinden , in welchem sich der Inhaber der Kar -

toffelkarte in der Zeit vom 6. bis 11. August angemeldet hat . In der

Verkaufsstelle Caseleritr . 2 ( hinter der neuen Apotheke ) können

auf jede aufgerufene Brotkarte bis 2 Pfund Aepfel a 45 Pf . ent -
nommen werden . Als Ausweis sind die Brotkarten der 137 . Woche
vorzulegen . In der Verkaufsstelle Pistoriusstr . 24 gelangen bis
3. Oktober auf Abschnitt IS der aufgerufenen Eierkarten je 1 Ei
a 39 Pf . zur Verteilung . Vom 4. bis 6. Oktober werden in der

Verkaufsstelle Pistoriusstr . 24 Salzheringe abgegeben . Gegen Vor -

legung der aufgerufenen Brotkarten der 138 . Woche kann auf jede
Karte V* Pfund Salzhering zum Preise von 30 Pf . entnommen
werden . Einwickelpapier ist mitzubringen .

Treptow . Lebensmittel . In dieser Woche werden verteilt :
Kartoffeln 7 Pfund auf Abschnitte 75 der Kartoffelkarte , Eier
für werdende und stillende Mütter 2 Stück , Hafermehl
125 Gramm auf Abschnitt 71 der Lebensmittelkarte , Hülsen -
f r u ch t m e h l 250 Gramm auf Abschnitt 13 für Jugendliche , K u n st -
Honig 250 Gramm auf Abschnitt 11 für alte Leute , Haferflocken
500 Gramm für Kinder unter 2 Jahren , Zucker 375 Gramm auf
Abschnitt 24 der Zuckerkarte . Für Kinder bis zu 6 Jahren
250 Gramm auf Zuckerzusatzkarte . Keks ohne Karten . Petra -
I e n m Ys Liter auf Abchnitt A der Haushaltskarte .

Britz . Le b e n s m i t t e l. In der kommenden Woche gelangen
in der Verfcufsstelle der Gemeinde zur Abgabe auf Abschnitt 36 :
Grietz fAL Pfund pro Person von 1 —2000 ) , Sago ( V* Pfund pro -
Person von 2001 bis Schluß ) , Abschnitt 37 : i Dose Heringe in Gelee
oder Aal in Gelee pro Haushalt , Abschnitt 38 : 1 Dose Brotaufstrich
lfür Haushalte bis 3 Personen ) , 2 Dosen Brotaufstrich ( für Haus -
halte über 3 Personen ) , Abschnitt 39 : 1 Paket Puddingpulver pro
Haushalt , Abschnitt 40 : Kunsthonig ( H Pfund pro Person ) , Ab -
schnitt 41 : Gemüsekons e r v e ii , Nährhefe , Viandal - Fleisch -

extrakt , Würztunke usw . und auf Abschnitt 42 : Sonderzuteilung . Für
Kinder von 4 — 10 Jahren werden 50 Gramm Schokolade gegen Vor -
läge der Milchkarte abgegeben . Ferner werden abgegeben : Pfeffer ,
Salz , Gurken und Salmiak - Waschmittel .

Groß - Serliner parteinachrichten .
Treptow . Vom 1. Oktober ab befindet sich unsere Spedition

nicht mehr Kiefholz st ratze 412 im Laden , sondern vorn
eine Treppe . Vertreter : Rob . Gramenz .

Die Hauptexpedition .

Spandau . Mittwoch , den 3. Oktober , abends 9 Uhr , findet im
Lokale von Steinmetz , BiSmarckstr . 8, eine Mitglieder -
Versammlung des Wahlvereins ( S. P. D. ) statt . Tages¬
ordnung : 1. Vortrag des Genossen Stahl . 2. Bericht über die

Sitzung der städtischen Ernährungskommission . 3. Aenderung in der

Spedition des . Vorwärts ' . 4. Abrechnung der Sammellisten .
5. Kassierung der Beiträge . 3. Verschiedenes .

Soziales .
Hinterbliebenenrente und Familienunterstützung .

Der Vorstand des Deutschen SlädtetogeS hat vor kurzem eine
Eingabe an das Reichkamt des Innern gerichtet , in der um Fort -
yewährung der Familienunterstützung an Kricgerwitwen und Waisen ,
die noch andere Angehörige im Felde stehen haben , ersucht wird .
Das Neichsamt des Innern hat darauf mit einem Bescheid des
Reichskanzlers geantwortet , in dem es beitzt : . Es hat mit Rücksicht
auf die gesetzlichen Bestimmungen nicht sür angängig erachtet werden
können , allgemein Anordnung dahin zu treffen , datz Kriegerwilwcn
und Waifeil , die noch andere Angehörige im Heeresdienst stehen
haben , die Familienunterstützung sür diese neben der Hinterbliebenen -
rcntc gewährt iverden kann . In Anbetracht der herrschenden un -
gewöhnlichen Teuerung ist jedoch die Zahlung der Fainilienunter »
stützung neben der Hinterbliebenenrente an Kriegerwitwen sür einen
noch im Felde siebenden Sohn in den Fällen zugestanden worden .
in denen der Sohn die Mutler bereits vor seinem Eintritt in den
Heeresdienst unterstützt hat , und diese durch den Fortfall der Unter -
stützung nach der Einziehung des Sohnes in eine Notlage geraten
ist . In allen übrigen Fällen der fraglichen Art wird daher nach
wie vor die gemeindliche Kriegswohlsahrtspflcge in Fällen der Be -
dürftigkeit einzutreten haben . '

gkreireliatöle tScmelnde . Sonntag , den 30. September , vormittags
lO ' h Uhr , Kleine Frankfurter Str . 6 : Vortrag von Heirn Emil Eich .
Horn . Gäste willkommen . — Nächste Jugcndvorlelung am 14. Oktober .
vormittags 9 Uhr. — Mittwoch , den 3. Oktober , abends 8 Uhr, bei Fritz
Mike , Sebastianstr . 39 : Mitgliederversammlung . Mitgliedskarte ist vor -
zuzeigen . _

Vriefkasten der KcdöPtion .

St. Z. Nr . 20 . 1. Nach 5 Jahren , wenn nicht inzwischen eine Vcr <
ändcrung in Ihren Vermöaensvcrbältiiisseli eingetreten ist. 2. Rar für
Sie . Jü aber nicht möglich , da Sie HcereSdiensle leisten . — <$. V.
Wenden Sie sich ichlennigit an »a-Z Mietseinigungsamt . — K. C. 48 .
Sie basten für den Schaden . — « . « . « t . 1. Ja . 2. Ein . Anspruch
besteht nicht , aus Aillifkeitsgiüntzen kann jedoch die Reichsunterstützun »
gewährt werden . — Alter Abonnent seit lchGO . Sie sind ermächtigt .
aber nicht vei pflichtet worden , das Geld in Kriegsanleihe anzulegen . —
M . f >l . 39 . Die Mutter erbt die eine Hälfte , die Geschwister und die

Geschwisterkinder die andere Hälfte , das ist der Teil , den der Vater erben
würde . Falls Einigung nicht erzielt wird , mutz Aniraa aus Erbreguiiernng
beim zuständigen Amtsgericht gestellt werden . — ts . D. 1901 . Ein Recht
auf Auszeichnung bestebt nicht . - N. L. Für Aliersrentc ist der Nachweis
von 1100 —2000 Bciiragswochen erforderlich , je nach dem Geburtsmonai .
— P . W. 32 . Tie Steuerpflicht beginnt , sobald Sie ein versteuerbarcs
Einkommen besitzen . — Fontana . Ja , die Eintragung in den Militär -

patz. — K. D. 40 . l. I « . sie ist berechtigt , obgleich die Wartezeit noch
nicht ertüflt ist. 2. An den Rentenausschntz . Berlin . Flottwellstr . 4. 3. Ja .
— W. St . 100 . 1. Da Sic noch im Heeresdienste kmd. bedürfen Sie
der Erlaubnis des Kommandos . 2. und 3. Ja . — I . T. , Flandern
100 . Ein Aulrag bat wenig Aussicht aus Erfolg . — M. 8. 112 . Ja ,
sobald eine Bescheinigung des Lazaretts über die Dauer der Arbeits -

Unfähigkeit beigebracht wird . — B. S . 28 . 1. , 2. und 4. Ja . 3. Nein .
— Im Feld 3,232 . 1. und 2. Ja . 3. An das Unteritützungsburenu
de « früheren Wohnorte «. — C. G. 53 . Bei eintretender Dunkelheit mm;
der Hauswirt Flur und Treppen , soweit sie dcm� öffentlichen Berkebr
dienen , belcuchicn . Machen Sic Anzeige beim nächsten Polizeirevier .
— Pen . 332 . Ihre Eitern haben nur Auspruch aus Unterstützung , wenn
Sie überwiegend sür den Untcrbalt gesorgt haben . Die ? dürste kaum zu-
treffen . — Ä. G. 23 . Bis 17 Jahre . ~ I . Sch . 100 . Kommen Sie in
die Sprechstunde . — <?. K. Der Hauswirt ist bei Gefahr , Ueberichwemmmig ,
Gewiiter usw. berechtigt , die Wohnung des abwesenden Mieters zu betreten .
— B. B. . N( | . Jawohl , bis 8 Uhr abendS . — O. M. 1894 . 1. Wird
aus gewissen Gründen nicht beantwortet . 2. Entiprcchen etwa den An -

Hangern der liberal - demokratischen Bewegung der vierziger Jahre . —

Tabak . Vielleicht erhalten zweckdienliche AnSlunst beim Tabakaibeiter -
verband , C, Dragoncrstr . 6a.

_ _ _

BSetteraiiSNchten ffit da » mittlere Norddeutsctiland bis

Montag mittag . Ziemlich kühl , westlich der Oder ziemlich trocken und
vielfach heiter , weiter östlich der Oder oeränderlich und vielfache Bewölkung ,
stellenweise eiwas Regen .

MMelMelMSeikmeldmll
«» i ' tavei - wwitliiifr Berlin .

Dem Andenke » unserer im Felde gefallenen
und verstorbeneu Kollegen gewidmet .

Walter Littner , Schlosser ,
geb. 1. 3. 98, Spiltelndors .

Karl premcZer , Arbeiter ,
geb. 2. 10. 31, Llebernvalde .

OLWaltl Kinne , Elektromonteur ,
geb. 11. 5. 81, Warschau

MünS König : , Kernmacher ,
geb. 19. 7. 94, FriedrichSbg .

Alfred Krüger , Schlosser ,
geb. I7 Hr 81, Eiche bei Wildparl .

Willielm Kessig , Kernmacher ,
geb. 3. 5. 86. Berlin .

Adolf Markmann , Dreher ,
geb. 17. 9. 84, Berlin .

Franz Schuler , Gürtler ,
geb. 31. 5. 87, Berlin .

Willi Stielau , Schlosser ,
gib . 11. 7. 82, Berlin .

Karl Vogel , Schmied ,
geb. 26. 1. 90, Hamburg .

Willi Wandel , Arbeiter ,
geb. 7. £>. 98, Berlin .

Alois Wodicka , Gürtler ,
geb. 17. 3. 84, Berlin .

Ehre ihrem Andenken !

182/16 Die Ortsverwaltuug .

M Mle « unfeiei ms in tzrim -
MM Mllem Seil offen !

Am 2. September 1917 siel aus dem Schlachtseide
unser Genosse

Itieoäor ffeiclemsnn
Willibaid - Alexisstr . 6.

Sozialdemokratischer Verein Berlin 2.208/2

Am 23. Allgust fiel aus dem Kriegsschauplatz durch
Brustschutz der Genosse , Musleticr

Frieclrick Saupe
200/1 Zossen .

Sozlaldemokr . Verein für Teltow - Beeskow , Bez Zossen .

Am 2. September fiel der Genosse

Franz Lduiber
199/20 Neukölln , Berliner Strafte 28.

Sozlaldemokr . Verein fllr Teltow - Beeskow , Bez Neukölln .

Mitn imoMeifn - SnlM .
Bezirlovcrwaltung Groft - Berlt » .

Folgende Kollegen sind im Felde gefallen :

Alfred Buse , Industriearbeiter .

Hermann Endrejat , Geschäftsdieuer .

Willi Fiedler , Gefchäftskutscher .

Hans Gröning , Droschkcnchauffeur .

Ernst Qrützmacher , Fahrstuhlführcr .

Emil Labes , Geschäftsdiener .

Karl Lichtner , Lagerardeiter .

Johann Mielke , Kohleuardeiter .

Emil Müller , GeschSftSdiener .

Paul Obst , Speditionsarbeiter .

Gustav Parduhn , GeschSftSdiener .

Karl Petzold , GefchäftSdiener .

Fritz Rabe , GefchäftSdiener .

Otto Rieck , Industriearbeiter .

Max Schulz , Geschäftsdiener .

Friedrich Tysper , Geschsftsdiencr .

Paul Utech , Fahrstuhlführer .

Ehre ihrem Andenken !

7/18 vi « gSeBlrksIeitangr -

Zentral - Kranken - und
Sterbekasse

der deufschenWagcnbaner
Neukölln I.

Am 26. September starb
unser Mitglied

Sruno Saebmann .
Die Beerdigung findet am

Montag , den 1. Oktober ,
nachmittags 3' / , Uhr . aus
dem Neuköllner Gemeinde -
Friedhos , Gottlieb - Dunkel -
Strafte , statt .

EWS unserer ältesten Mit -
glieder , der Kollege

Vilhelm Liepe
starb Anfang September
am Herzschlag .

Ferner ist unser Mitglied

Rudolf Adel
am 23. Juli im Lazarett
infolge seiner schweren Der .
wundung gestorben . 258/8

Ehre ihrem Andenken !
Hie Ortsverwaltung .

Fern von der Heimat starb
nach 2' l , Jahren schweren
Kämpfen der Armierungs -
Soldat 547b

Paul GfSseMe .
Du warst so gut , so treu ,
so brav , so schlicht im Leben ,
im Berus , vcrgift Dich nicht ,
als höchste Pflicht stand Dir
voran im Leben , sür unser
Glück nur Tag und Nacht
zu streben und uns ' rc Zu -
lunst sestcr noch zu gründen 1
stand ' s Du vorm Ziel , da
mußt den Tod Du finden .

In wehmütigem Schmerz
sestie untröstlichr Dailin

Wltwo OrUachke .
Wer ihn gekannt , weift was
ich verloren .

veuttcher
Cranspcrtarbflterverband .
BezirkSverwali . Groft - Bcrlin

Nachrufe .
Den Mitgliedern zur Nach -

richt . daft unser Kollege , der
Kellerarbeiter

August Niedergesäß
am 20. d. M. im Alter von
56 Jahren verstorben ist.

Den Mitgliedern ferner
zur Nachricht , daft unser
Kollege , der Brctteriräger

Friedrich Migge
am 21. d. M. im Alter von
64 Jahren verstorben ist.

Den Miigliedern serner
zur Nachricht , daft unser
Kollege , der Arbeitskutscher

Karl Boehme
am 23. d. M. im Alter von I
59 Jahren verstorben ist.
Ehre ihrem Andenken !

Die Bezirktverwaltung I

Allen Freunden und Be
kannten die tiestraurige
Nachricht , daft meine innig -
geliebte Frau , unsere Herzens -
guie Mutter , Schwieger - unb
Grotzmutler , Schwägerin
und Tante

Ida lleulsehmauu
geb. Fahrenwald

an den Folgen einer schweren
Operation nach achttägigem
Krankenlager und langem ,
still und geduldig ertragenen
Leiden am Freitag , den 28. 9. ,
früh 1 Uhr verstorben ist.

Die Einäscherung findet
am Mittwoch , den 3. Otlobcr ,
nachmittag » 4 Uhr , im Krc -
matorium Gerichtstraftc statt .
. Kranzspenden dankend ver «
bclcn .

Um stille » Beileid bittet im
Namen aller Hinterbliebenen
Paul Dcntschmann ,

Löweslr . 27. 5686

Nach langem , arbeits¬
reichem Lcbcn verschied nach
kurzem , schwerem Kranken -
lager mein lieber Mann ,
unser treusorgender Vater ,
Schwicger - und Äroftvaler .
Bruder , Schwager und Onkel .
der Lohgerber 109A

Gustav Rädel
im 70. Lebensjahre .

Die Beerdigung findet
Montag , den 1. Oktober ,
nachmittags 5' / , Uhr , von
der Halle des alten Nazareth -
kirchhoss , Secstrafte , aus statt .

Um stilles Beileid bittet
Frau Pauli » « Kail « !

geb. Schulz nebst Kindern
Berlin , Antonslr . 28.

Danksagung .
Für die vielen Beweise berz -

licher Teilnahme , die schöne »
Kranzspenden bei der Ein¬
äscherung meines unvergeftlichen
Mannes , unseres lieben Vaters

Emil Geisler
sagen mir allen , insbesondere
Herrn Waideck Munasse sür seine
io menschlich ichöiien , irostenden
Worte , der Firma Bolzani , den
Kollegen von dort , dem Deut -
schen Metallarbeiter - Verband ,
den Sängern des Herrn Fechner ,
unsern tiesgesühltcsten Dank .

Witwe Anna Geister
geb. Fahrow , nebst Kindern .

Pelzwaren
Gr. Lager

in

Mulfen
Hüten .

Neuanfert .
sehr preiswt .

KQrschnermstr

Gr. Frankfurt .
Straße 99,I . St .
a. Straußb . PI .

Fernsprecher
Königst , 8151 .

Sonntag » geOirnet .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz -

licher Teilnahme und die vielen
Kranzspenden bei dem Helm -
gange meiner lieben Frau , un -
jerer herzensguien Mutler ,
Grotzmutter und Schwieger -
mutier , der GastwirtSfrau

Emilie Reimann scCz. ,
spreche ich allen Verwandte » ,
Freunden und Bekannten metnen
liesgesühlten Dank aus .

Eerdinand Reimann,
Johannislhal , Parkstr . 8, v. III ,

Spezial - Arzt
Dr . med . Hasche ,

Friedrichstr . 90 ÄZ ) .
Behandl . von Syphilis , Haut - ,
Harn - , Frauenleiden , svez.
chron . Fälle . Ehrlich - Hata - Ku-
ren , schmerzlose , kürzeste Be-
Handlung ohne Berussstörung .
Bluluntersuchung . Mäft . Preise .
Teilzahlung . Sprechstunden 10
bis 1 und 5 —8 , Sonnt . 11 —1 .

aeornndet 1804

Speäatarzt
Dr . med . Colcmann

für Haut - , Harn - , Frauenleiden
nerv . Schwäche , Belnkranko ,
Ehrlich - Hat » - Kuren ,
( Dauer 12 Tage ) , Behandlung
schnell , sicher und schmerz¬

los ohne Berufsstörung .

Königstr . 34-36Aie�derpfi.
Spr . 10— 1 n. 5 —8 . Sonnt . KM.

Vom 1. Oktober 1917
KBnigstr . 56/57 , gegenttb . Rath .

Forderanp�KÄ
kaufe u. übern , z . kostenfreion
energ . Beitreib , la Referenz .
Rr Rrntho Berl . - Charloitenb . d,
Ul . ülülllB,Wilmersdorf . St . 67

Spezial - Arzt
Dr. med . Haedieke

Harn - , Haut - , CJeschlechtsld . ,
Syphil . ( Bohandhingsd . 12 T. ) .
ßlutunters . Ehrlich - Hata -
( 8alTar3an - ) K. Mod. ,8ohmerz -
loseBehandl . o . Berufatörnng .
- JläüigaPreiso . Teilzahlung -

FrlEdPiclist.lß]-188a(ume?/rdnbs )t
11 — 1, 3— 7, Sonntags 11 —1.

fit till MM
beseitigt st808L '

Dr�trahls j
jed . HautauSschlag . Flechten ,
Hautjucke » , bes . Bein -
schädc », Krampfadern

der Frauen u. dergl .
Zusciidg . ersolgt per Nach -
nähme in Tosen a 2,20 ,

3,85 , 6. 60.

Elefanten - Apotheke , Berlin ,
Leipziger Str . 74
( am Dönhossplatz ) .

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfull .
friedriohst 125 ( Oranienb . T. i ,
( Syphilis . Harn - u. Frauenleiden
Ehrllch - Hata - Kur ( DauerlOT ,.
Blutuntersuch . Schnelle , sichere
schmerzl . Heilung ohne Berufs¬
störung . Teilzahlung . 223/6 '
Spreonstund . : 11 — 1 u. 6— 8.

W
rr . : -

vmr
Radikal .

VertllgungsmIHel

, Port . 2,20 , ' 1,3,60 iL

Läwen - Apoth . . Hannover 18.

Haar-u-Velourhiite
Vorverkauf Stück 38 M.

Lindeku, RoseiiaMr . 38.
II . Geschäft : W, Bayerischer

Platz 7, Ecke Grunewaldstc . 56. •

en gros

Einzelverkaut
wie ulljihrlloh

zubilligst Preis **,

8 . Schlesinger ,
Neue Königsir. 21 ( 0rtr ")
kein Laden , II . Stock .

Bitte genau auf Firma

und Hausnummer

5f| zu achtenl I
Tucb - Sctiuh - Kursus .
Jedermann kann aus alten , ge-
tragenen Kleidern Schuhe aller
Art selbst arbeiten . Anmeldungen
werden noch entgegengenommen .
Charlottrnb . , Kaiser - Frledr . -
StraBe 12, Ewg . Grünstr . HI .

WM» Moderne ESO

Kostüme ,
Mäntel ,

eleg . Kleider , Rocke
aus ia Stoffen , neueste

Formen I 218L *
Ulster , Plüsch - u. Tuchmäntel

Koctttme
Kleider

' MUntel
1 Jackett «

Blusen I Regenmäntel l
Gr. Auswahl - alle Gröftcn
Fabriklager — Verkauf an

Private .

Michaelis
auerslr . 80,1 Treppe

neben Konzerthaus .

Wune Me .
Doeskius und Trikots , alle
Arten Futterstoffe für Militär
und Zivil , Leinwand und Zu -
taten kaufe ich . 450L

Kdnard Kühne ,
Grfurt , mit 9 Zweiggeschäften ,

Anger 42.

//i Probllmftt -
Pul -
▼er.

' Wirk .
f sam bei Mensch und Tier .

M. 1. 25, öPackg . M. 3. 25
Löwan- Apsthiko , Hannover

s

Kranzspenden
iowie sämtliche •

BliiinenarraiifiementS
liefert schnell und billig
Panl ( «rossi . Llndenstr . 69,

Tel . Mpl . 7203.

II enfnsfetle
3 »snde z m. Dnch-
handiung Dorrofltt »

-S(olas,MBlfen
Marder . Xcrz ,

Alankti , Ulan - u.
IV elßfüchsc ,

Pelerinen ,
40 — « WO Mk .

Ferner PclzmUn -
tel,Herrcn - Gch -

pelze , Wagen - , Rolsepetae . — Damen - KowtUme ,
Ulster , Hüntel , Herren - Garderobe sowie in
Uombard gewesene Uhren . Ringe , Urlllanton .
silberne Taschen sehr billig . •

Leihhaus Moritzplatz 58 a .



Balle - Alliance - Strasse

Dandorf & G
Gr. Frankfurter Strasse Brunnen - Strasse Kottbuser Damm Wilmersdorfer Strasse

Steingut
Obertassen SroSSe fo ™

. . . . . . . . . . .
20 bi

Gewürztonnen

. . . . . . .
35 pt

Vorratstonnen

. . . . . . . .
95 Pf.

Essig - od . Oelflaschen Su" L ,
95 Pf.

Salz - od . Mehlmesten 1. 95

SatztÖpfS Delflmnster . . Sate 6 StQck 3. 75

Wasserkannen 1. 45, 1. 95

Waschgarnituren 10Kn
hübsche Muster . . . . . . .5 Teile » ö . OÜ, Ii . DU

Küchengarnituren 0 « oc nß „ P
» chöne Master . . . . . . .22 Teile öw- 95 , äD . 7j

_ dies
_

Quirl - Garnitnr

. . . . . . . . . . . . .
e Ten . 1. 45

Waschbretter . . . . . . .1.95, 2. 25, 2. 75

Waschtische lacuert . . . . . . . .8. 75, 9. 75

Küchenstühle . . . 4. 50 SprmoLn 5. 25

Springform . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
I . 45

Petroleumkannen . . . . . . .I. 50, 2. 25

Sand - Seife - Soda 2. 50, 3. 25

Kleiderbürsten . . . . .I. 75, 2. 25, 2. 95

Glanzbürsten . . . . . . . .1. 75, 2. 25, 2. 95

Brotmesser . . . . . . .. . . . . . ..

. . . . . . . .
I . 25

Zuckerschale " „ 1068 pf

Wasserflasche� G,M
sdiwsr. Pressnrasl. 1. 65

Schmortöpfe 2. 75, 3. 95, 4. 50

Waschtöpfe geb . ncht 6. 95, 7. 95, 8. 75

Waschtöpfe . . . . . . .13. 25,15. 50, 18 . 50

Waschgarnituren dekoriert 5 reue 16 . eo

Wasserkonsole mit Man

. . . . . . . . . .

2. 45

Wasserkannen . . . . 2. 95, 3. 50, 4. 25

Nachtgeschirre . . . 2. 45, 2. 95, 3. 75

Kehrbleche

. . . . . . . . . . . . . . . . .

1. 05, I . 95

Fleischtöpfe . . . . . . .4. 75, 5. 75, 6. 95

Kasserollen j Griffen US, 1. 75, 2. 10

Bratpfannen mit sti . > I. 95, 2. 45, 2. 75

Wasserkessel . . . . . .2. 75, 3. 25, 4. 25

W aS ChbeCken mit Seifennapf dekoriert 2. 75

Sand - Seife - Soda - Garnituren 3. 95

Kinderbecher dekoriert

. . . . . . . . . . . .

48 n

Maschinentöpfe t «- - .

. . . . . . . . . . . .

I . 45

Maschinentöpfe dekonnt , » ° m. . I . 25

Schaffnerkannen u?er I . 75 Lifer 2. 45

Porzellan
Kaffeetassen SÄ ™ s.e.n: 53 . 65 pt

Kaffeetassen 85 pt .

Kaffeekannen konl"f0erm> 7n qt . ,
mit Goldrand and - Linie . . . . . . .lui l - ' sa

MilchtÖpfe mit Goldrand . . 1. 15, 1. 35, 1. 75

Kuchenteller 58 pi

Obstteller 1. 25

niretepliolii »" f Fnss mit drnchbrochen . 1 nc
UUalaLUdlti Rand Blumenmus ' er . . . . .» �

Kafleegeschirr 2- ' 5

Kaiieegeschirr �" 1 . ™. . ™« « . 3. 65

Kalieegeschirr 6. 25

Glas
Käseslocke
Butterdose

Bchwere «
Prcssmnster

hübsches
Pressmnster

1. 95

95 Pi

Oskar Wollburg ,
Neuheiten

Brnnnen -

strasse 56 - 57 .

| OGOOOOOOOGGGOLGGOOOOGGOGOHO

far Herbst und Winter

Kostüm «
am Tuch , Kammgarn und kleld - ,
samen Kantasie - Stoffen , fesche

Formen , mit nnd ohne Pelz
von iL 98 . — an.

Ulster — Mäntel
moderne Formen , vorzügliche Stoffe
M. 46 . — 68 — VV — bis « 78 . —

PUsch - Samt- , Bnltselivaiiz -

P. lelOtS «• Milte ! , boch - I - xant «
Ausführungen

ron M. 156 — an.

Kinder - »- Backfisch -

Konfektion , tu "
Große Auswahl in Böcken

und Binsen .

WlottCM Kostüm
mit verstellbarem Kragen

und Pelz 146, —.
ammm Eigenes JFahrikaf , >

Große Abteilung für

Traner - Bekleidung .
Breitschwanz - Paletot

159, - .
mm Qeg runde i 1990 .

1
Kaiser - Wilhelm - Str . 10, am Neuen Markt .

VII. Kriegs-inleihe
aUf T�ljahl�UfjPn gegen KriegssparftassenbOcher

Anzahlung 10 % . Weitere Zahlungen nach Vereinbarung . Derartige
Teilzahiungsbücher sind auch beliebte Gelegenheitsgeschcnke .

Wl Bargeldloser Verkehr über Scheck - Konto . An - und Verkauf von Effekten .
Verzinsung von Geldern auf längere und kürzere Kündigung . Darlehen und

Beleihungen . Vermietbare Tresorfächer .

Volksbank für Berlin und die Vororte .

mmommL <»«■ gründet IMGa .

Zähne
mit u- ohne Platte , mit echtem
Friedenskautschuk . Goldkronen ,
Brücken . Plomben . Umarbeitung
schlechtsitzender Gebisse .

Keparatnren sofort . Kalinziehen in örtlicher Betäubung .
Biiiige Preise , auch Teilzahlung . Teleph . Amt Nord . 10438

D. Ä. LöseFruÄ Roseiialerj��ÄT
Damenhüte

Umpre . Rcn , nenostc
Formen . Hutfabrik Orth ,
Stallsohreiberstr . 28. 335 L*

kauft Ball , Münzenhdlg . ,
Berlin , Wilheimstr . 46/47 . *

Winter - Mäntel
Kostüme und Röcke

Wasserdichte Mäntel

gibt jetzt auch an Private
Biiskis Damenmäntel - Fabrik
Krausenstr 30, Hof, Erdgeschoß .

September
von 1— 3 geschlossen .

Meine Läger
in

Teppichen , Möbel¬

stoffen , Gardinen ,
Läuferstoffen , Tisch -

und Diwandecken usw ,

sind reich sortiert !

mm

Emil Letevre
Berlin - Süd .

Seit 1882

nurOranienstr . 158
Mein allbek . Haus hat

keinerlei Beziehung
zu ähnlich laut . Firma

Bester handlung
Becker , Seydelstr . 1, Spittelm .
Billig viele Reste Herren - ,
Damen- ��i. Futterstoffe , Seide ,
Sammet,�Piasch . Krimmer u.
Astrachan� Uaßanftg . Arbeits¬
lohn ; Röcke' **! 4=6 M. , Jacken u.
Mäntel 10 - 12 % M. . Anzüg 30 M.
Hosen 7 M. « k Tadellos . Sitz
g a r a n 1 i e sonst kein
Abnahmezwang . 53L *

Scuitum ; AlbettHaHnisch , Ackcrsir . 174, am Koppenplatz .
von 11 — Ui und von 4 %— 7 Uhr .

2. Wahlkreis : S. nnd SW. : G n st a v Schmidt , Bärwaldstr . 42, an der
Gneisenanslraße . Geöffnet von 11— Iii und von 4M! — 7 Uhr .

3. Wahlkreis : St . Fritz . Prinzenstr . 31, Hos rechts part . Geöffnet von
II — 11K> und von 4I2 —7 Uhr .

4. Wahlkreis : Offen : Robert We n g els . Markusstr . 36. Geöffnet
von 11 —IV- und von 444 —7 Uhr . — Karl Melle , Petersburger
Platz 4 lLadenl . Geöffnet von ll — 144 und von 444— 7 Uhr .

4. Wahlkreis : Südosten : Paul Böhm , Laufttzer Platz 14/15 . Ge¬
öffnet von 11 — 144 und von 444 — 7 Uhr .

5. Wahlkreis : Leo Zucht . Jnimanclkirchstr . 12 ( Hof) . Geöffnet von
11— 144 und von 444 —7 Uhr .

6. Wahlkreis iMoabit ) : Joseph . Wilhclmshavener Straße 48. Eeöffne !
von 11— 144 und von 444 —7 Uhr .

Wcdding : I . Hönisch , Müllersir . 34a . Ecke Utrcchter Straße ( Laden ) .
Geöffnet von 11— 144 und von 4l4 — 7 Uhr .

Rosenihalcr und Oranienburger Borstad ! : A. Wolgast , Wattstr . 3.
Geöffnet von 11 — 114 und von 444— 7 Uhr .

Gesiindbrunnen : Fischer , Bastianstr . 6 ( Laden ) . Geöffnet von 11 bis
1' ..» und von 444 — 7 Uhr .

Schönhauser Vorstadt : Karl Mars , Grcisenhagcner Straße 22. Gc»
öffnet von 11 — 144 und von 444— 7 Uhr .

«dlershos : F a y e r st e t n, Bismarckstraße 82.
Alt - Glienicke . Falkcnberg : S a l z ni a n n, Falkcnberg , Gartenstadtstr . ll ).
Baumfchulcnwcg : Karl Köpke , Kicsholzstr . 179.
Bernau , Ziöntgental , Zepernick , Schönow . Schönbrück und Buch : Heinrich

B r v s c , Bernau , Aüchlenstr . 5 ( Laden ) .

Zeitungs - Ansgabestellen und Jnseraten - Annahme .
Geöffnet Bohnsdorf : Horlemann , Gcnossenschastshaus „Paradies " .

Charlottcnbnrg : Gustav Scharnberg , Sesenheimer Straße 1. Ge-
öffnet von 11 —Hb und von 444— 7 Uhr .

Eichwalde , Schmöckwitz , Zeuthen , Miersdors : Oskar Mahle , Grünaner
Straße 37.

Frcdersdorf - Pctershazen : Uffenwasser , Petershagen .
Friedenau . Steglitz , Südcnde : H. B e r n s e e , Steglitz , Mommsenstr . 59.
Friedrichshagen , Fichtenau , Rahnsdorf , Schöneiche , Klein - Schönebeck :

Ernst 33 c 1 1 in a n n , Friedrichshagen , Köpenicker Straße 18.
Grünau : Franz Klein , Frtcdrtchstr . 10.
Johannisthal , Rudow : M a ; G o n f ch u. r , Parkstr . 23.
Karlshorst : Frau Sachse , Junlcr - Jörg - Str . 7 II .
Königs - Wusterhansen , Wildau , Niederlchme : Friedrich Baumann ,

Luckenwalder Straße 5.
Köpenick : Emil W t ß l e r , Kietzcr Straße 6 ( Laden ) . Geöffnet von

morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr .
Lichtenberg l, Friedrichsselde , Hohenschönhausen : OttoSeikel , Warten -

bergstraße 1 /Laden ) . Geöffnet von 11— 144 und von 444— 7 Uhr .
Lichtenberg II , Zinmmelsburg , Stralau : A. Rosenkranz , Alt - Box -

Hägen 56. Geöffnet von 11 —144 » nd von 444— 7 Uhr .
Mahlsdors , Kaulsdorf , Biesdorf : P. Heßbcrg , Kanlsdors . Ferdinand -

siraße 17.
Mariendors , Marienseldc : A u a n st L e i p , Ehauffeestr . 29.
Nenkölln : M. Heinrich , Ncckarstr . 2 ( Laden ) . Geöffnet von 11 — 144 und

von 444 —7 Uhr .
Neukölln - Britz : Rohr , Sicgfrtedstr . 23/29 . Geöffnet von 11 —144 und

von 444 — 7 Uhr .
Nicderschöncweide : Wilhelm Unruh . Brückcnstr . 10, TL

Blanleuburg :

Provtnz -

Nowawes : Karl Krohnberg , Eisenbahnstr . 10.
�

Oberschoneweide : Ida Frctdanl , Btsmarckstr . 25, I.
Pankow , Niederschönhausen , Nordend , Franz . - Buchholz ,

R i ß m a n n , Pankow , Mühlenstr . 70.
Reinickendors - Ost , Wilhelmsruh und Schöuholz : P. G u r f ch ,

straße 56 lLadcn ) . Geöffnet von 11— 144 mid 444— 7 Uhr .
Schenkendors hei Königs - Wnsterhausen : Ehr . Hanschke , Dorfstr . 10.
Schöncbcrg : Wilhelm B ä n m I e r , Mcininger Straße 9 ( Laden ) .

Geöffnet von 11 —144 und von 444— 7 Uhr .
Spandau , Nonnendamm : Ernst Bär , Moltkestr . 7. Geöffnet von 8 Uhr

morgens bis 7 Uhr abends .
Tegel , Borsigwalde , Wittenau , WaidmannSlust , Hermsdorf , Hohcn - Neucn -

dors , Birkeuwcrder , Freie Scholle nnd Reinickendors - West : Paul
K i e n a st , Borsigwalde , Räuschstr . 10. Geöffnet von 11— 144 und
von 444 —7 Uhr .

Teltow : Pfeifer , Havelstr . 2.
Tempelhos : R n d. U c ck e r m a n n , Kaiscr - Wilhclm - Straße 74.
Treptow : Rod . Gram enz , Kiefhalzstr . 412. vorn 1 Treppe .
Weißensee , Heincrsdors : G u st. R o ß k o p f , Berliner Allee 11.
Wilmersdorf , Halens «. Schmargendorf : Paul Schubert , Wilhelms�

aue 27.
Zossen : Fr . N a t s ch , Berliner Straße 24.

Sämtliche Parteiliteratur sowie alle wisienschaftlichcn Werke werden geliefert .

Sonntags sind die Ausgabeftellen geichlosien .
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Xoniisrtäir . : üodsrb Sachs , W 50.

Freitag , den 12 . Oktober , abends 8 Uhr, spricht |
Reichstagsabgcordnetep

WOLFGANG HLBNE
im groben Saale der Philharmonie .

Karten M. 4, 3, 2, 1 bei Bote & Bock und Wertheim .

dkl SUWOll MW .
Zahlstelle ISerlin .

Bureau : Engelufer 14/15 , parl . — Tel . : Amt Moritzplatz Nr. 8430.
Otcöfinet : Vormittag von 10 —12 , Nachmittag von 4 —7 Uhr ,

= Diendtagnachintttag geschloffen . = = = = =

Montag , den 1 . Oktober , abends SVa Uhr ,
im Gcwcrkschaftshaus , Engelufer 13 ;

- Versammlung
der Schutzarbeiter .

Tagesordnung :
1. Bericht über die Verhandlung der Schlichtungslommissioit

und Beschlußfaffung . 2. Verschiedenes .
Zahlreiches Erschemen erwartet

170/11 Die Ortsverwaltung .

Hacke ? Herlins unö der Vororte .
Dienstag , den 2. Oktober 1917 , abends 7V „ Uhr :

SisSe ifWie 6nlin «lini
SN Biifei Beriins mo SN Bototfe

im Saale des Lehrer - BereinShauses , Alexanderstr . 4t
( am Alexanderplatz , gegenüber dem Polizeipräsidium ) .

Tagesordnung :
1. Wo bleibt das Gesetz über die dauernde Regelung

der Dagarbeit ?
2. Diskussion und Verschiedenes
Zu dieser Äersaminlung find der Obermeister der

Väiterinnung zu Berlin , Herr Fritz Schmidt , der Bor -
sitzonde der Freien Bereinigung der Bäckermeister von
Berlin und llmgegeud , verfchtedcnc Sozialhygieniker so -
wie die Borstände der einzelnen Fraktionen deS Reichs -
toges eingeladen . Verschiedene Herren bade « ihr Gr -
scheinen zugesagt .

An die Bäckergesellen wird die dringende Mahnung ge-
richtet , vollzählig in dieser Versammlung zu erscheinen .

Diese Versammlung mutz zu einer wuchtigen Kundgebung
sür die Tagesarbeit im Bäckerbetuf und zu eiuem scharfe «
Bootest gegen die Verschleppung der gesetzlichen Regelung der
«bache werden .

KollegenBerlins und derVororte ! Sorgt
für Mafs cnbesuch der Versammlung , damit dieser Zweck er¬
reicht wird .

Rieder mit der Nachtarbeit im Bäckergewerbe 1
Hoch die TageSarbctt l

40/2 Mit kollegialem Gruß Fr . Schneider .

Bezirksorganisatio » GrohBerli «
der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

Donnerstag , den 4 . Oktober , abends 8 Uhr :

Versammlung
in den Germania - Prachtsälen , Chausseestraße 110 .

Tagesordnung :
Bortrag des Reichstagsadgeordneten Wolfgang Heine :

Zlnlntynß . frirtfi , Frchnl!
Einkrittskarken find bei den Voistandsmitgliedern der Sozialdemokratischen

Vereine und im Bezirkssekretariat , Lindenstr . 3 ( Telephon : Amt Moritzplatz 361 )
zu haben .

Zur Deckung der Unkosten findet eine Tellersammlung statt .
202 ' 18* Der Bezirksvorstand .

rwf -

lonSnzmQdeQ - üiiren �
flach, auf Steine « geüend. von 9. — Mk. an
in grötzter Zkuswahls genau teaultetl : " mgä
MUttäruhren , Leuchtuhren. Armbanduhren .

�nnadmo v. Reparaturen , Umtausch gestattet
HBenlöstr . M' ips

a joastttis (�ingöa>-, „ ur im Ltchen).

fjfi
iuüiiis « » » M

für ff. Chromo , auch

» gyWipi
suchen 4492 *

Heymann & Schmidt Äkt. - Ges. ,

Dr . med . AiimannH iticosan N« e hnmähufa
Best MBchz . 90,0. Anisöl 1,0 h. verd . Nieswurztinkt . 2,0. vko licWQliriu

Fench . 1,0. Sonnentauextr . 2,0. Alkohol 4. 0. klldnl nnnnn
Husten , Katarrhe der Atmungsorgane , Asthma I ' M- ijI [j &Jull
In Berlin vorrätig : Radiauers Kronen - Apotheke , Berlin W, Friedriohsfcr . 160 ; Fürst -
Bismarck - Apotheke , Berlin SO, Wrangelstr . 47, Ecke Oppelner Straße ; Strau3 - Apotheke ,
Stralauer Str . 47 ; Friedrich - Wilhelmstädt . Apotheke , Luisenstraße 19; Apotheke zum ge¬
krönten Adler , Auguststraße 60; Greilswaider Apotheke , Greifswalder Str 47 ; Mariannen -
Apotheke , Majiannenplatz 6 ; Friedrich - V/ilhelm - Apothoke , Charlottenburg , Leibnizstr . 106 .

ennmimiiimumiiiuiiiuiiiiiimmiiimiiiiiimnmiiniiiiiiumiiiuiiuiiiMiiiiiiiiiiiiiuiiuuiiiiiniiiiiniiiüU:

Pelze
Silber - Luchse

Blau - Füchse

Kreuz - Füchse

Alaska - Füchse

Kragen
Muffen

R.

M. Maaßen
Oranienstr . 165

Q. m.
b. H.

Leipziger Str . 42

�iiiiinitiiiüiiiiiitinimrtinMiimiiiniiiiiiiiiiiiMiniiitlliiiiiiiiiniiiiiniitiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiüniniKitntiiiin;

Ütehr
Qemfise !

Die Norddeutsche Gcmüse -
bau - GeuossenschastfEeschästs .
stelle Berlin \ N 15, Pariser
Straße 18 a) vergrößert ihre
Pflanzungen auf das Doppelte
und nimmt jetzt wettere Mit -
glieder mit Anteilen von

100 Mark
bis zu 2000 Mark als stille
Teilhaber aus . Kriegs -
anleihe wird zum vollen Nenn -
wert in Zahlung genommen .
Der Reingewinn dient zur Ver -
zinsung der Einlage » und
wird als Dwidende an die Mit -
glieder verteilt . 87/10 »

Näheres durch den Vorstand .

M im Ii ?
Vorzügl . Lehrbuch der deutscheu
Sprache . 2. Rechnen 3. Schön -
schreiben 4. Rundschrift 5. Steno -
grapbie Stolze - Schrey 6. Ma <
schinenschrciben 7. Buchsllhrung
(eins . , dopo . u. ameril . ) 8. Hau -
delslorrespondenz 9. Briesstil
10. Rechts chreiblehre tl . Fremd -
Wörterbuch 12. Geographie 13,
Nichtig Englisch 14. Richtig Frmi -
zösisch 15. Der guteTon . 15 vor -
zügl . LebrbüchcrjeM . 1,20Nachn .
L Schwarz & Co. . Berlin 14 S.

Abänderung der Satzung
der

ANgkiiicintl ! ( DrMtmtebjst
KerUn - Krist .

Zweiter Nachtrag .

ß 19 ändert (ich wie folgt :
a) In Absatz 1 ist anstatt „fünf Marl ' ' zu setzen „sechs Marl " .

h) 6. 4,50 Mark bis einschließlich 5,49 Mark VI. Stufe .
7. 5,50 Mark und darüber VII . Stufe .

c) Dem Absatz 2 wird angefügt :
„sür die VII . Stufe auf 6 Marl " .

J 33. Dem Absatz 2 wird eingefügt :
a) „sür Mitglieder der 7. Lohnstufe 180 Mark�.
b) In Absatz 3 erste Zeile ist das Wort „ununterbrochener "

zu streichen .
c) Dem Absatz 4 wird angefügt :

„sür Mitglieder der 7. Lohnllaffe 120 Mark " .
Z 47. Dem Absatz 1 wird angefügt :

sür Sluse VII . . . . .1,62 Mark " .
§ 51. Zwischen den 2. und 3. Absatz zu setzen :

Wird am Fälligkeitstage oder noch erfolgter Zu <
stellung der Rechnung Zahlung nicht geleistet , so erfolgt
nach Ablaus von 7 Tagen eine schriftliche Mahnung , sür
die eine Mahngebühr erhoben wird . Diese wird wie
Rückstände beigctrieben und beträgt außer Porto :

bis 3 M. einschlietzlich 0,10 M.
über 3 . . 15 . . 0,20 .

. 15 . . 150 . . 0. 40 .

. 150 .

. . . . . . . . .
0,75 ,

§ 99. ! Xn ' Absatz 4 ist zu setzen „fünfjähriger Beschäftigung " statt
„zehnjähriger Beschästtgung " .
( Dieses enlspricht dem s 8 Absatz 4 der Dienstordnung . )

Dieser Nachtrag tritt mit dem Tage der Bekanntmachung
gemätz § 110 der Satzung in Kraft .

Der Vorstand .
R. Kraat ; , Vorfitzender . P . Brix , Schrijtsühr «.

Siegel .

B. K. 350. 17.

Genehmigt .
Tharlottenburg , den 26. September 1917.

Königl . Oberversicherungsamt Grost - Berliu .
gez. von Gostkowski .

« SßWiMWMWM - l - W

StraMiiiiilf
HandelsaRademle

Berlin , BeuihstraSe 11, am SpittelmarM , Zentrum 1750 .

4 . 0ktober beginnen Viertel - , Halbjahres - a, Jahreskurse ,
vormittags 9 —2 Uhr oder nachmittags 3— 8 übr , zur Aus¬
bildung für das Kontor . Herren und Damen getrennt ,
Kurse ttlr Damen mit Tö c h t ersch u I - oder Lyzeums -
bildung . Ausführliche Lehrpläne kostenlos .

_jEll
Berlin W, Kurfürstenstr . 160 , nahe Hchbhf . Bülo - wrstr .

MO ' ZMMWMse für SemssWMekinvea
Vorträge über Mode. Piutt . Hebung , im Skizzieren , Modell¬
ausprobieren , Verzierungsarbeiten , Bügeln u. Teilarbeiten f.

Jackettschneiderei . — Beginn Ende Oktober . 441L
AuZj . Programm u. Auskunft Montag , Dienstag , Donnerstag

_ _ _ 7— 8l/aUht abends im Bureau der Anstalt . _ _ _ _ _

Waldparzelle a. Bahnh . Bas -
darf , O. - R. 10 M. , Anz . 50, veri .
Hülsen , Steglitz , Bionvillestr . 11.

«tetOdl - Ibdstcki » ptlllei
•.Beifntlr. 109(lii 01Im- Kmli JIl
lOOHi. Verna. aiiS«.Pcnan;Dt. uv.
tSalu ' , üihca 66 . Maaulr. ll

Verkäufe
Skunks - StolaS , Stunks -

«usse » sowie prima seidige
Alaskafüchse werden infolge
großer , zeitiger Abschlüffe mit
48 Mark verkauft . — Alle an¬
deren echten Pclzwaren in
Blaufuchs , Naturjkunks , Mar -
der , Nerz , Opossum usw. von
15— 175 Mark . Moderne sesche
Pelzhüte von 15 Mark an .
V intus , Pelzvertrieb , Char -
lottenburg , Leibnizsiraße 69, I.
Gegründet 1910. Kein Laden .
Sonntags geöffnet ! *

Pclzgaruitureu kauft man am
allerbesten im weltberühmten
Pelzleibhaus nur Grunewald -
strape 72, Eisenacherecke . jOK*

Pelzgarnituren ! Riesenaus¬
wahl ! Allerbilligste Preise !
Skunkskragen , Skunksmufsen ,
Alaskasüchse , Rotfüchse , Iltis -
garniturcn , Kaningarniiuren ,
Neue Herrengarderobe ! Uhren -
verkauf , Schmucksachen , Silber -
taschen ! Leihhaus ! Warschauer -
straße 7. _ _ _ 16911 *

Velzgarmturen , Alaskafüchse ,
Zobelfüchse , Blaufüchse , Kanin
usw. , auch einzelne Kragen
sehr preiswert , sowie ein Posten
Alaskahunde von 42 Mk. an.
Sonntags geöffnet . Glück ,
Münzstraße 22, l, Ecke Kaiser -
Wilhelm - Straße . _ 16K *

Teppich - Thomas , Oranien -
straße 44, spottbillig , farbfehler -
haste Teppiche , Gardinen .

. _ _ [ 25911*

Leihhaus Rosenthaler Tor ,
Linien struße 203/4 , Ecke Rosen -
thalerslraßc , verkauft neue Her -
rengarderobcn , Pclzstolas , Mus .
scn. Goldene , silberne Herren -
ubren , Damenuhren , Ketten ,
Schmucksachen , Brillanten , Sil -
bcrtaschen . Auf Uhren drei -
jährigen Garantieschein . Eigene
Werkstatt .

_______

181K *

Einbeinige , Fnßkranke kaufen
neue einzelne Stiefel und
Schuhe bei Garkisch , Peters -
burgerstraße 37. _ _ 29651 *

Grotjahn , Die hygienische
Forderung . Ein Buch über
gesmtdhettsmäßigc Lebcnsfüh -
rung . ( Blaue Bücher . ) Preis
1,80 Mk. Buchhandlung Vor¬
worts , Lindenstr . 3, Laden .

PelzlcihhauS Wegner , Pots -
datnerstraße 47, bietet die groß -
ten Vorteile . Uebcr 1000 lstück
neue echte Pelzwaren in allen
erdenklichen Pelzarten . Große
Auswahl . Besondere Gelegen -
heilen . Sommerpreise . Vorteil -
hafteste Bezugsquelle für jeden
Geschmack . Echte Felle zum
Aussuchen von 3 Mk. an.
Sonntags geöfsnet . _

3K *

Gebrauchte Schnellnäher , Ga¬
rantie , neue , 1,50 wöchentlich .
Kaliski , Chausjeestraße 76,
Prwzenstraße 45, Wtlmers -
dorferstr . 53 — 54, Tauentzien -
skraße 7b. Reparaturwerkstatt .

_ _ _ _ _ _ _ _50828 *

Herbstkostiime , neu , Ulster ,
Klcidermäntel , Plüschmäntel ,
Astrachanmäntel , imprägnierte
Scidenmäntcl , Glockenröcke dt -
rekt aus Arbeitsstuben . Meyer ,
Blücherstraße 13 1. Kein Laden ,
Sonntags geöfsnet . 184K *

Schönhauserallee 115 lRing - ,
Hochbohnhos ) Psandleihhaus !
Spottbilligste Einkaussquelle !
Pclzganituren , Alaskasüchse ,
solange Vorrat , 55, — ! Taschen¬
uhren , Wanduhren , Garderoben -
lager , Silbertaschen ! Staunen -
erregende Goldwarenpreise !

_ _ [ 8K*

Pelzwaren , neue , sowie Aen -
derungen und Neuanserttgung
sehr preiswert . Besichtigung
ohne Kaufzwang . Große Frank -
furterstraße 99 1, am Strauß -
berger Platz , _ _ _

* 4K

Abessimer . Spritzpumpen , Er¬
satzteile . Köchltn , Alte Jakob -
straße 20/22 .

Pelzkragen , Pelzmuffen der -
kauft Pfandleihe Petersburger -
straße 37. 296K *

Lieserwagen , Klappsport -
wagen , Holzräder , alle Repara «
turen an Kinderwagen , Korb -
macher Weidlich , Brunnen -
straße 96. 280K *

Psandleihhaus Hermann -
platz 6. Riesenauswahl ! Pelz -
kragen , Pelzinuffen ! Neue Her -
renattzüge , Herreupaletots , Her¬
renhosen , Bettenverkauf ! Tep -
pichverkauf , Gardincnverkauf ,
Uhrenverkauf ! Schmucksachen .
_ _ __ _ ' 101K *

Pelzwaren auf Teilzahlung ,
ebenso llmarbeittingen . Nor -
male Preise , Diskrete Be -
dicnung . Bei Barzahlung
10 Prozent Nachlaß von vor -
geschriebenen festen Preisen ,
Briefe erbeten : Pclzwaren -
fabrik Kallis , Berlin NW, 87,

19K *

Pelzgarnituren , Skunksstolas ,
Slunks muffen , Fuchsgarnituren ,
Blaufüchse , Rotfüd >se , Mafien -
ouswahl . Silbertaschen , Leih -
Haus , Kottbuserdamm 2, neben
Jandors , 117K *

Kostüme , dunkelblaue Samt -
sacke, Herbstulster 45, — , Blusen ,
Pclzsachen , elegante Pelzgarni -
tur 65, — . Giintzelstraße 25,
bochparterre links , 22K *

Elegante Kostüme , Damen -
mäntel , Damenulsier , Damen -
rocke, Blusen , Herrenanzüge ,
Burschcnanznge,Wintcrvaletots ,
Ulster , Pelzsachen , Löwenthal ,
Neukölln , Lerlinerstr , 4l , 12K *

Gemüseparzcllcn , elfjährige
Obstbäume , auch mit Wohn -
laube , verkauft Lindemann ,
Jnvalidenstraße 33. Sprechzeit
2— 3, sonst schriftlich Näheres ,

_ _ _ _ _ __ J * 13ä
Pelzgarnituren ! Prachtexem¬

plare ! Alaskofüchse ! Alaska -
muffen ! Blaufüchse ! Skunks -
aarmtur ! Jltisgarnittiren !
Taschenuhren ! Brillanten ! Sil -
bertaschen Riesenauswahll Leih -
Haus Potsdamerstr . 86b. s6K *

Alaska - Füchse 60 Mark ,
Blaufüchse , Skunks , Murmel ,
Kanin - Garnituren , Muffe und
Kragen zusammen 52 Mark ,
Alle anderen Pelzwaren sehr
billig , da kein Laden , Krieger -
srauen 5 Proz , Rabatt , Pelz -
Vertrieb , Charlottenburg , Wil -
mersdorserstraße 113/114 , hoch-
parterre , _ _ 118K «

Kaninchen , große , verkauft
Dieckmann , Wilmersdorf , Zäh -
ringerstraßc 29, _ _ 5516 *

Mintermäntel . Modellneuhei¬
ten 26,50 bis 75,00 , Gummi¬
mäntel 28ch0, Mantelkleider ,
Astrachanmäntel , Modellkostümc
Charlottenburg , Bismarck -
str . 59 ll , 23A *

Zigarre » an Selbstvcr -
braucher , Gastwirte , Kanttnen
preiswert verkauft nur vor -
Wittags Frau Heiden , Cbar -
lotteuburg , Schloßstr . 9, Gar -
tenhaus IV. 21K

Beleuchtung . Kronen , Zug -
ampeln , Ampeln , Pendel , elck -
irisch und Gas . Solide Preise .
Auf Wunsch bequeme Zahlung ,
SpezialbeleuchtungsgeschöftFels
u. Co, , Potsdamerstr , 56, I.
( Hochbahn Bülowstraße . ) 12K *

Waschniittel ! RimmtSchmiere ,
Ruß , Schmutz hinweg ! Für
Hände , Wäsche unentbehrlich !
Sehr sparsam . Als Bohrsett
und Bohröl zu gebrauchen .
5 Kilo 8,50 Mark , a Zenwer
78 Mark . Hnger , Wilmers¬
dorf , Georg - Willi elmst w 6. 1546b

Eulen , Legehühner , Jung -
Hennen , Tauben , alles frisch
eingetroffen . Böttcher , Box -
Hagenerstraße 10, Ecke War -
schauerstraße . _ _ _ _ +122

Laube mit Inventar , 40 Qua -
dratruten , Lichtenberg , Herz -
bergstraße , zu verlausen . Er -
fragen bei Pietsch , Blumenthal -
firoßejft _ +67
Breunholzverlauf täglich . Pulil -

mann u. Schulz , Rungestraße
22/24 . 87/11

Kaninchen , sämtliche Raffen .
junge und alte Enten , Hühner ,
Kücken täglich zu haben . Kle
minsft , Grünerweg 79. 1+146

Geschaf tsverkaufe

Milchgeschäft zu verkaufen .
Offerten unter „Milchgeschäft "
an die „Borwärts " - Ausgavestelle
Neukölln , Reckarftraßc 2. [ +118

Mocbel - Bocbel , Moritzplatz 58,
Fabrikgebäude . Spezialität :
Ein - und Zweizimmer - Eitt -
richtttngen . Größte Auswahl ,
niedrigste Preise . Besichtigung
8 ! 4 —7. 257 *

Speisezimmer , schwereichen ,
moderne , entzückende Form ,
Büsett mit Krtstallverglasung ,
reizende Kredenz mit ovalem
Krtstallspiegel , komplett mit
Tisch und Stühlen 1720, —.
Möbelhaus Osten , nur An -
dreasstraße 30. _ 10851 *

Bettstellen , Pianino , Sofa
55,00 , Chaiselongue , Uebcr -
gardinen , Federbetten , Bilder ,
Regulator , Teppich , Einzel -
möbel . Gewerblich auch Sonn »
tag . Martin - Luther - Str . 94, 1,
Cranz .

_ _ _ _ _

21K

Schreibsekrctär ! Kommode ,
Schaukelstuhl , Serviertisch ,
Stuhle , Tische verkaust Henning ,
Grünerweg 85. +146

� Musikinstrumente ■

Nußbaumpiano , hochelegantes ,
kreuzsaitiges , sd ) warzes ( Frte -
densware ) verkauft Ernst , Ora -
nienstraße 166 III . 112K *

Melallbettcn , Älappwagen ,
auch gebrauchte . Babybazar ,
Tancntzicnstraße 7b, Wilmers -
dorferstr . 53 —54 , Chaussee -
straße 76, Prinzenstraße 45. *

70 hochelegante , wundervoll
ausgeführte Speisezimmer ,
schwergeschnitzt , sehr preiswert .
Berliner Möbclltaus Südost ,
M. Hirschowitz , Skalitzerstr . 25.

_ _ _ __ _ _19CK *

Eine neue komplette Küdicn -
cturichtung , zwei große Stein¬
töpfe verkäuflich . Kaffee Hart -
mann , Seestr . 113. +109

Gitarrzither » mit Unter -
legnoten 15, — ( Ladenpreis ca.
25, — ), Mandolinenzither 25, —,
alteingespielte Geige mit Zu -
behör 45, — , Solistenvioline
75, — , Oranienstraße 166 III .
_ _ [ 11251*

Wandergitarre 20, — , Kon¬
zertgitarre 45, — , Wander -
mandoline 30, — , Italienische ,
Portugiesische Baßgitarre , Baß -
laute , Konzerllaute 65, — .
Unterricht 6, — Monatshonorar .
Alteingespielte Geige mit Zu -
behört 45, — , Solistenvioline
75, — . Engroslager . Oranien¬
straße +66 , III . _ 11251 *

Pianos , erstklassige Gelegen¬
heiten , Friedensware . Klavier -
macher Dittviar , Große Frank -
furterstraße 44. +146 *

Patentharmonium , auch ohne
Notcnkenntniffe spielbar , 145, —,
Salonharmonmm mit Spiel -
apparat billig , eventuell Ra -
tenzahlung , Oranienstr . 166 III .

[ 11251*

Fahrräder

Herrenfahrrad , Damenfahr¬
rad , Straßenrenner , Motor -
zweirad , alles spottbillig . Kam -
mereit , Große Frankfurter -
straße 14, Quergebimde . s88/10

Kaufgesuche
Platinabsälle per Gramm bis

7. 80 Mark , Ketten , Ringe ,
Bestecke , Uhren , Tafelaufsätze ,
Tressen , Film - und Zelluloid -
abfülle , photographische Rück -
stände , Papiere , Glühstrumps -
asche, alte Zahngebisse sowie
sämtliche Abfälle , deren Rück -
stände und Gekrätze usw. kaust
Plattn - und Silberschmelzerei
Broh , Berlin , Cöpenickerstr . 29.
Telephon Moritzplatz 3476 .
Eigene Schmelze , direkte Ber -
Wertung . Vertreterbesuch . 171 *

Elektrische Jnstallations - Ma-
terialien aller Art kaust Neu -
mann , Berlin , Prinzenstr . 64.
Fernsprecher : Moritzplatz 3363 .

17K *

PianinoS , günstigste Gelegen - —

Platinabfälle ! Gramm bis
7,70 ! Zahngebisse ! Ketten !
Ringe ! Militärtreffen ! Glüh -
strumpsasche ! Filmabfälle ! höchst -
zahlend , Schmelzerei , Metall -
Einkaufsbureau , Weberstr . 31.
Telephon Alexander 4243. 261 *

Scktlorken bis 25, Wein -
korken 4, sowie alle andere
und neue , jeden Posten , Schall -
platten , Walzen , auch zer -
brochcne , kauft Matthäus , Alte
Leipzigerstraße 2t . l23K *

Leinölsirnii , Terpenlinersay ,
Fußbodenlack , Emaillelack , Ko-
pal , Kolovhonium , Borax , Pa -
rafsin , Bienenwachs , Ceresin ,
Ringpinsel , Kluppcnpinsel und
ähnliches kauft zu guten Prei -
sen , Wolter , Thaerstraße 6.
_ _ __ _ _ 191K *

Leinölfirnis , Standöl bis
20, — , alle Oellacke bis 12,50
kauft Borowski , Gneisenau -
straffe 5. ( Nollendorf 2379. ) *

Plattnankaiis , Gramm bis
7,60 ( ebenfalls Ankauf alter
Zahngebisse , Bestecken , Ringe ,
5ictten , Glühstrumpfasche zu ge>
schlichen Preisen . Metall -
koutor John , gegründet 1903 ,
nur Alte Jakobstraße 138 und
Kottbuserstraße 1, Kottbuser -
tor . Moritzplatz 12858 . Firma
genau beachten . _

*

Schallplatten , abgespielte , bis
0,55 , gutcrhaltene bis 2,00 ,
kaust oder tauscht Rogenz ,
Oranienstraße 18l . _ 1541*

Zahngebisse , Platin 7,60 ,
Ringe , Ketten kauft Schneider ,
Brunnenstraße 47, Goldwaren -
geschäft . _ 1951

heiten , 400,00 auswärts . Ibach »
Pianos , Duyscnptanos , Schwech -
tenptanos , Bicsepianvs , Flügel
400,00 auswärts . Schiedmaher -
ffügel . A. Krüger , Neue König -
straße 31 ( Alexanderplatz/ .

236/11 *

Duyscnpianinos , Posten ge-
brauchte , spottbillig . Hänel ,
Alexondcrstr . 14o ( Jannowitz -
brücke) . 236/74 *

Trichtcrlos « Grammophone
verkauft billigst Trews , Schlic -
mannstraße 19. 86/20

Spiralbohrcr , Film - und
Zelluloidabsälle , Bindfaden ,
Ztorkcn ustv. kauft Metall -
einkauf Herrmann , Kottbuser -
dämm 66. 13K *

Wertpapiere , Zinsscheinc ,
Hypotheken , Sparbücher , Erb -
schaffen, Lebenspoliccn , kauft ,
bclecht jede Höhe vorspcsenfrei .
ISoforttge Geldauszahlung ) .
Deutsche Kreditkaffe , Prinzen -
straße 54 ( Moritzplatz ) . _ 2051 *

Pianino kauft privat Frau
Ney , Landsdergerstraße 75.

[ 236/18
Abgespielte Schallplatten oder

Bruch werden gegen neue ein -
getauscht oder in bar Kilo
mit Mark 1,75 bezahlt . Auf
Telephonanruf Königstadt 49
abgeholt . Phonographen - Katz ,
Alexanderplatz und Filialen .

267/11 »

Möbcleinkaus ! Kleider -
schränke , Vertikos , Plüfchsosas ,
Trumeaus , Bettstellen , Wasch -
toiletten , Küchenetnrichwng ,
ganze Wirtschaften und Nach -
läffe kaust höchstzahlcnd Höfer ,
Prinzenstraße 71. ( Moritzplatz
1073. ) _ _ _ 1551*

Spiralbohrcr kauft Metall¬
einkauf , Beuffelstraße 3. 1351*

Metallschmelze Cohn kauft
auch Militärtressen ! Glüh -
slnimpfasche ! Bestecke usw .
höchstzahlend ! Händler Vor -
zugspreise . Brunncnstraße 25
und Neukölln , Kaiser - Fricdrich -
Straße 229. Nähe Hermann -
Platz . _ _ _ _ 82/2 *

Leinölfirnis , Paraffin , Harze ,
Oellacke , Borax , Aehnliches
kaust Drogerie , Liebigstraßc 34.

185/14 *
Möbel -

10851 »
Tischlerleim kauft

Haus , Andreasstr . 30.



fflafff - ta jnSTe buchst «
Äbsio�me 3 —5 Ugr , Loewner ,
Friedrich strnßc Kit . _ 22: 3/17 *

NesiaurationS - Cinrichlünii zu
kaufen gcsuclil . Eichclliardl ,
Schöneberg , Hähnelslr . 1V.

NöSner » Ha! i3 . e! ?ledransla ! l ,
Neue Promenade ? . ( Bvrsenbabn -
hos) und Berliner Hcnidel - ichule ,
Seydelftraße 1. Ansang Ol -
lober Beginn neuer Kurse .
Ausbildung zu wirklich per -
srklcn Lnchhallern , Buckhalie -
rinnen , Koiitoris ' . en, Steno -
lyprsten , Bureaubcamtinnen ,
Halbjabrökurje , Iabreskurse .
Honorar 25 — 25,00 , Abcndlurse
15,00 . Einzclsächcr , Sleno -
araxhie , Schreibmaschine , Buch -
sichrung 15,00 , Zlichtigsprechen ,
?! ichligschreibcn , Schönschreiben ,
Wcchsellehre , Rechnen , Korre -
spondenz , Englisch , Französisch ,
nionatljch 6. 00. Aellercn Per -
sonen und Nichtkausleulen Ein -
zelunterricht . Abgangszeugnis
kostenlos . Gralisprospekt . 2/0 *

Handelsschule , Ncini - ken -
dorserstraste 110 ( Moabit 8959) ,
gczrnndct 1887 , gewährleistet
gründliche sachniännische Aus -
bildung : Buchführung , Steno -
graphie , Maschinenschreiben nkw.
Thicmanns Handelsschule , In -
babcr Scnst , Bücherrevisor . *

Englischen Uuierricht für

MandoNnrnH�ek , 9�iäft »k>,
Lauicnspiel , Dreirnonc . rsturse
zur perfekten Ausbildung
6, — Monatshonorar , auf
Wunsch Ausbildung in kürzerer ,
Lehrinstrunreurc billigste , Rla -
nier - , BiollnschneOkurse . Ernst ,
Oranienstraße 166. sllZK *

Maschinenbau , Eleltroicchnik ,
Eisenkonstrultion , Ausbildung
Werkmeister - Techniker , Kon -
ltruklenr . Prospekte frei . An -
sang Oktober . Polytechnische ?
Kewerbe - Inslitnt , Inhaber L.
Barth , Ingenieur , Chaussee -
straf ! ! l . � � _ _

_ _ _
Damen Ausbildung als tcch -

nische Zeichner innen , sehe guter .
lohnender Beruf , Tages - ,
Abendunterricht . Prospekte . An -

j sang Oktober . PolytcchirischeZ
IVewerbc - Institut , Inhaber L.
Barth , Ingenieur , Chaussee -
strasj » 1.

Ausänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und srauzösische
Swnden erteilt G. Swienty ,
Charlottenburg , Stuiigarter -
platz 9, Gartenhaus lv . *

Bureaubeamtiu , Privatsekre¬
tärin , Buchhalterin , Steno -
typistin . — Inbivibuclle , prak¬
tische Ausbildung don Damen
für bessere , gut bezahlte Stel -
lungen . — Tagesunterricht . —
Abendunterricht . — Honorar
mäßig ! Näheres Klip ' Schreib -
und Handelsschule . — Chaussee -
straße 1 ( Friedrichstraße ) , sllld *

Tanzschule Begehr , Luisen -
theater , zleichenbergerstraß « Sä.
Anmeldungen Eonnlags 8 —6 ,
Dienstags , Mittwochs , Donners -
tags , Sonnabends 8— 10 Uhr
abends . 19 « *

Schinkelak - demi «. Begiermigs -
banmclster Dr . Werner , In -
babcr . Berlin , Neaiiderstr . 3.
Technischer Unterricht : Ma -
schinenbuu , Elektrotechnik , Hoch-
bau,� Tiefbau . 78/ 15*

Technische Lehranstalt sür
Herren und Damen . Dr . Wer -
ner , Berlin , Neanderstraße 3.

_ ( 78/16 *

Görtz eS Pridatschule für
Maschinenbau . Inhaber Viktor
Schoeler , Diplom - Jngenicur ,
Auguststr . 31, Werkmeister - ,
nrittlcre , höhere Maschinenbau -
schule ? Lehrpläne kostenlos .
Anfang Oktober . _ 251/ 11

Klavierkursii », Erwachsenen
Schnellmelhode , Monotspreis
8, —. Kladierüben frei . Musik -
akademie , Oranienstraße 68
( Moritzplatz ) . 88/6 «

Schreibinaschinea - Arbeiten ,
Zeugnisabschriften ( 3 Stück
l Mk. ) , Adresse », Eingaben .
Höpser , Helmholtzstr . 33, Ehar -
lotlenburg . 5S8b *

Damenhntpresse «
straße 12.

Garten -
13lb *

Knnststopfirei Groß « Frank -
furterstraße 67. 68 « *

Klein « sreundliche Woh -
nnngen Charlottenstr . 8DJ11lb «

Zwei Stuben und Küche ,
Gas , Hausrcinignng oergibt so¬
fort Wienerin . 32. 87/19

Leltcrer anständiger Mann ,
10 —60 , siudct möblierte Schlaf¬
stelle . A. Köpke , Kastanien -
allce 11, 1. Seilcnslügcl 3 Tr .

87/16

200 Mark Belohnung ! Fox¬
terrier ( „Pietsch ") , weiß - schwarz
gefleckt , rechte Gestchtshälfte
ichvarz mit bräunlichen Flecken ,
4. Scyteurber entlaufen . Gnl -
now , Brunnenstr . 128. 570b

Mjü iS3
j ?) hqL »« . - -

Schlosser aus Militärarbeit
verlangt Ed. Puls , Tempelhof .

273 « *

Lchrlinz » stellt ein Ed. Puls ,
EiseukousiruitionS - und «nnst -
schmiedeweikstatt , Berlin - Tem-
pelhof . FISK *

Lchelluz verlangt Fritz Tan -
bcrt , Friseur , Skalitzerstraße 80.
Telephon . Amt Moritzplav 952.

• 11K

— ■ M MsH»WKnswvsu «xyzrtsag mtz
guter Schulbildung per 1, Ok¬
tober oder später verlangt
Eisemnöbelfabrik , Förster u.
Schulz «, Neukölln , Fmowstr . 27.

_ _ _ 23 «

Packer sofort gesucht . Mcl -
düngen zwischen 10 —12 llhr in
unserer Hausinspektion , «auf -
haus des Westens & m. b. H. ,
Berlin SB. 60, Tauentzien -
straße 21/24 . _ _ _ ifeS *

HanSdie » « sofort gesucht .
Meldungen zwischen 10— 12
Uhr in unserer Sausinspektion .
Kaufhaus des Westens G. m.
b. H. , Berlin W. 50, Tauenyicn -
straße 21124. _ 102 « »

Farbigmacher sucht Gold -
leistenfabrik Barthels , Michael -
kirchstraße 17.

_ 56CS

Arbeitsbursch «, jüngerer , ge¬
sucht. «eine Schwerarbeil .
Presse - Illustrations - Bureau
Berlin , Wilhelmftr . 28. 562b

Hauswart sofort derlangü
Cöpenickerstraße 193, I. «ricgS -
beschädigter oder Heimarbeiie :
bevorzugt . _ _ _ _ flll

Jung « Miidche , für leichte
«lebearbeii werden verlmcgt ,
Allgemeine Waren - Vertriebs -
Gesellschaft . Cbarlottenburg ,
Werner - SiemenS - Straße 20/21 .

_ [ 15S *

CfeMcTtam w » ?«chr -
mädchen verlangt Albert Schulz ,
Nürnbergcrstr . 65. _ _ £( ; «*

Eiugcfcguct - Mädchen für
leichte Puppcnanikel stellt so-
fort ein Eünchcr , Oranicu -
straße 126 . �_ _ _ 20 « *

Kassenkontrolle », tüchtige ,
zum Einsacken und « on -
trollieren der Waren an un -
sercn Kassen sofort gesucht .
Mcldimgen 1— 2 Uhr mittags
oder 6— 7 Uhr abends . A. Jan -
dvrf u. Co. , Bclle - Allio . nee -
Straße 1/2. _ 10 " « *

Dcrköuferiunc », tüchtige ,
erste , sür Herren - und Knaben -
konscktion , Korsette , sofort ge-
sucht . Meldungen l — 2 Uhr
mittags oder 6 —7 Uhr abends .
A. Jandors u. Co. , Belle -
Alltancc - Siraßc 1/2. _ _ 105 « *

Lehrmädchen verlangt Louis
Saulsobn , . Ibirrz-, Galanterie -
waren - Großhaudlung , Nene
Friedrichstr . 38. _ 2G «

Jung - Mädchen , 11 Jahre ,
zum Anlernen für leichte Hand -
arbeit sucht Baumann , Neu -
kölln . Mahlower Str . 23. 2lK

LchrsrZulein , gut Rechnen ,
Schreiben Bedingung . Aus -
bildung für Kontor , Lager , Er -
pedilion verlangt Segall ,
Nitterftr . 33. L2 « *

N�eriun « » für gefütterte
und ungciütterte Knabenboscu
verlangt Sainicr , Tieffenbach -
straße 58. _ 21 «

Traucrhn ! - Ardei terinncn per
sofort gesucht , Dauerstellung ,
o. nch außer dem Hause . Coro ,
Kommandanten str. lt . . 550b

Lrbcitsmädchen , krästtge , zum
Bocken , Handwagen fahren usw.
gesucht . Kosmalski , Linden -
straße 106. _ _ _ __ 551b

Arbeiters «»«» zum Flaschen -
spülen und Etikettieren werden
sofort eingestellt . Ccnl Kühne .
«gl . Host . , Brnnncnstraße III .
Warschaucrstraße 30/10 . stllü

HauSdienerlune », kräftig , so-
fort gesucht . Meldungen zwischen
10— 12 Uhr vormittags in un -
lere : Hansinipektion . «ans -
haus des Westens G. m. b. H. ,
Berlin W. 50, Tancntzicn -
straße 21/21 . _ _ _ __ �102K *

Packerinnea sosori gesucht .
Meldungen zwlsche » 10— 12
Uhr vorinittags in unserer
Hausinspckkion . Kaufhaus des
Westens G. m. b. H. , Berlin
W. 50, Taucutzienstroße 21/21 .

102K *

! — ,

Lastcicsahr
tiger , sofort gesucht . Meldungen
im Maschinenhauj A. Jandorf
u. Co. , Bellealliancestraß « 112.

[ 105 «*
Sattlrrlesirliag ausKarosserie ] ,

nnd Kutschrrggeu verlangt ! !
Georg Psejjer , Luisenstr . 27/28 . j

'

[ 236/12 * } ,
Arbeller , oedeullich� zirrn j

'

Packen , Hmidwagen fahren usw. i
grsncht . Kosntalski , Linden - i
straße 106. _ _ Lböb

Lehrling verlangt Lonis
Sgulsohn , Kur »- , Galanteriew . »
Großhanbkz . , Neue Friedrich - >
str. 38. LZK !

ItaeSsesi

Im jjMoreists "
s ! ! K3 l5 ! S? 5g und erfo ! ! 2 ? e ! cM

Gehilfinnen , tüchtig , für die
Abteilung SchncOvbotographie ,
sofort gcsnchl . Meldungen in
misercr Pcrsonol - Bertoaltung
im 3. Stock . Kaufhaus des
Westens G. m. b. H. , Berlin
W. 50. Tauentzieustraßc Ll/21 .

102K *

Voteufrsnrn verfangt „ Vor »
wärts ' ' - ctspcdi : ! on Baerwald -
straße 12, Laden . Don 11 — Iis
und 414 —7 Uhr . *

Zeitungsautt rägeri »neu kon-
neu sich melde «. �Botwürl » " -
Au »gäbe kelle . Lausi x.e rpl ay) , ' i I .'>.

Bstsniranra verlangt „ Vex
wärts " - Ät' el ) ition , Watts ! r. t»,
Laden . Bau 11 — IVt und i " i
bis 7 Uhr .

_ _ _ _ _
*

ZeituaxSauStrZgeriii Irjctt
einzustellen . Vorwärissprditivn
Moabit , Wübelmsbavenerstroß ?
48, den 11 —Ist , und 4' . »— 7
Mr . _ _ _■ _ _

*

Frauen zum Zciluttgsaus -
tragen sucht 2Vorwär >«" . ! lns -
aabcstclle Alt - Boxhagcu 56,
Ladcii . »

Lotcusrau stellt eiu » Bor -
wärlS " - 2pcdition Tempclhos ,
Ucckermann , Kgiser - Wilhelm -
straße 74, Ecke Wcrderstr . i '

Botensra », Bezirk Haeseker -
straße , wird cingcslcllU „ Bor -
Ivans " , Cbarlotkenburg , Scjcii -

, hcimcrstraße 1. _

_ _ _ _
*

Botenfrauen verlangt sofort
Aucgabcstelle Grclsclibagcner -
streßc�L . _ _ _ __

•

Zeitun - Sfrau verlangt „ Bvr -
wäns " - Spedition Neukölln ,
Siegfricdstraße 28/29 . *

■■•ß

Blusen - Ärbeiterinneu in und
außen » . Höst , Skalitzcrstr . 5».

1- 141*

Lehrfräulei », welches zum
weiteren Fortkommen richtig -
gehend ousgcbildet wird , sucht
Kunstverlag Gustav Mandel ,
Mnrkgrofcnstrcße 83. Bor -
stellung nachmittags 4 —6 560b

Fahrkiihlsührerinncu , tüch -
tige , sofort gesucht . Mcl -
düngen im Maschinen hanS
A. Jandors »u Co. , Große
Frankfunerktroßc 113. 105 « �

Zeltungtausträgerinnen wer -
den soiort cingesiell ! . Bor -
niSres *. 2peditton , Markus -
stiaße 36. _ _

*

Lotcnirau vc: langt Heßberg ,
Kaulsdoii . Ferdinanbstr . t ". *

ZcItungZgusträgcii » verlangt
Bernscc , Eiegtig , Momniscn -
ltr . 50. *

Boteusran , Tour Tegel nnd
Rcinickendors - West , stellt ein
Ktenalt , Borlcgwalde , Nöusch -
straße 10, »BorwärlS * - 2vcd >-
tion . »

ZeitünqSträgcriu tosorl der -
langt Spebitton Lichtenberg .
Watten ber gstreße ll Leben . *

Zeitungsträzer ! » sofort ver -
saugt „Ponvüi ! s " - Ausgabcstel ! e ,

i Prilizeustroße 31, Hos rech-. / .
parterre . _

*

| Zeltuaxso . uSträgerla verlangt
I , . BonväNs *- Spedllioll Schöne -
> bcrg , Ä/ciiiingersiraße 9. *

Zeitungkauströger ! » lelort
gesucht . P. Gnrsch , Neinicken -
dors - Ost . Kanietestraße 12 11.

Zausrdsiier
UN» 101 A*

Jrasioi !
stellt sofort ein

„ lOiilor, " nnrijroeieU -
schalt a . Ähtinn ,

Neubau Kabelwerk Bogel .
Köpenick , FrlcoilchShagener Slr .
Zu melden bei Polier Bctlcrodl

WliM Äat ' Ä
Böalther Holzingev . Schkile -
ltratz » 25. Lumpen - Eiigro ». *

Arbeitsbttvschen
zum Kistenpacken verlangt
tzstr »! ». Gr . Frankfurter Slr . 13

MesMüirReii
Mb cgiilbmIW

verlangt Mlib
Brendel & linotrlg ,

Neucnburger Str . 97,

Piactker «
verlangt ticorjj Stllke ,
Buchhandlung , Mütclstraße 18.

fiCaatschöir "
zuverlästlgen . verlangt Oarnyk -
wSfeherel Crlllanl , Franltnstr . S.

Arbeiter . - »«. . W*-
Alleisrnplatz GrrlsSwalderstolll .

Kihllüe « liwten

(flt Dezimal «, Criilesinial - und
Lausgcwichlslvaagen suchen

Lciivalbo & Krämer ,
»kSaagensadrit , 4662

SIsasscr Straße 29.

Schlosser , u. Mafchinenban -

Lchrlluc�sMenSchwalho
Waageusabrik ,

rßmor ,
«Uasser Str . LS.

hidotiigti
neretnignng Sharlottenbnrg
Peftnlozzistr . IVS . 274L *

Für mein Dlusengeschäst suche
ehrlichen sungen 660b *

zu leichten Arbeiten .
Fritz l ' flaan ) ,

Jernsalemer St « . 82/3S .

Gesucht werde » t

Seklossor ,
welche auch Werkzeuge ansertiaen
liiineu . bbüb »

l Klempner ,
der auch mit Rohrleitungen Be¬

scheid weiß .

Alex. Herman , Tempelhof,
Katscr . WtIhelm . Str . 10/11 .

ürtler
aus BelenchtungSkSrper der -
langt 566 »*

iMüwchLxSN "

Sich - helllM it Baieia- i
meiiM .

Zur Lchulentlassunz : «7/7 *

Vir Zlieiisn LizrszMriiliM .
Verband der Bureanansiestellte » TeutschlundS .

Grost - Aerlin .OrtSgrnnpe
Bureau ! v 97, Tircksenstr . 9— 12 Uhr dornilttag «.

stellt sofort ein 6S102 «

Loefo & Co . G . m . d . H .
Mutoinobls . nnd Fliigmotorensnbrlk .

Nerll » - ll » hei » e,ch < t » h » i > a > ea , tSoectestrBh «

s * ?

imd aBsigelersitei

für danerndc Arbeit
sucht In » ! ! . » » bteilaagen

�llösrettenkabrik ( lard� . tv ,
Lcrüllcr Llr . 123 - 1�5 .

Mekbungen im BetrieSZ - Lurcan , Eingang Hadlichstroße , wochentags von S —S Nbr.
SonniagS von 10 —12 llhr . »

Zverdindunge » : «Straßenbahn Kr. 45, 47, <S, 51, 57, Zlementz - Bah », Clnte
Treptow — Buch bolz . Auto - Omiiibus Nr. 4.

kiorori - Aertchr : Stettiiier Lahnhof — Berns « , Stettin er Bahnhof — Oranienburg .

für die Nctulgung meiner Bu -
remis zum losoctigcn Cliitiitt
g' sucht . 45lL

l ): ' . ( leozv ? Seibt ,
Fabrik elcktrisckier Apvaiale ,
uorlln - kzclittaeburzi ! ,

Houpturoß « 9.

LeJirfräulelj ]
zur Ausbildung als Bei läulci In
verlangt tlttulc - u. ülrachs . Kur .
i urstcudamm .' .' 111, Ecke Uhlaiid .
straße . 4122

Lehrlinge
fssr Herbst stellt ein IML *
!>' . Qaenhcrg , V' nschlnen «
fabrtt i). Elsenkonsiriitfio »,
Lichlrnberg , Herzhergflr . 225/4

stellen ein 37 lL »

l !Ll!tM8fIle?M??ü!!!!AZe?er
Berltn - Tempelhos�

Gerniaiiiastrag « Nr. l4o/t4S .

Gesellen
aus Damenjackelt » verlangt

Sominet . S/iolkenmarll lt .
'

LelzigZZLrZLbrZjp . z
sstr Kunstschmiede » nd Bau -
Ichlofsercl oerlangt Volkman » .
tstmnmclsburg , Hauplslr . 6.

Zimmerieule
für Heeresarbelten sucht llllsred
stiiefslln » Bniigcschäst , Berlin ,

Mallendars , Sbaulsc - str . 313. *

Kunst - u. vauschlo -
tzllirmböobol , KönIgSbcrgcrstr . 8.

Incktixs /slotorea -
und Antoschlosser sofort ge-
sucht Landbausltr . 24. ( 187/6 *

SchlssleMSie
/illg . raudev . Bln . - FriedrichSselde .
Friedrichstr . 38, Ecke Lnlseiistr . *

ILebljgs sisettlsr
auf rinsache Bücherschränke Verl.
»lidvllabritc portona . 9. m. d. tt .,
Bl . 30 86, Heidelbergerstr . 75/76

Lehrling . m

welcher sich zum tüchl . Automaten -
Einrichter ausbilden will , sos. gcs.

Schraiibcnfabrit Belclr « ,
H 12 , Wassertbrstr . v .

Stellensuchende

Verküiiferlnnen
aller Branchen

wollen sich meld »
im

�»foütonlZiräsn Vefband !
tlie 204/10 *

vciliHcJll Angestelüfl £. V. 1

Cöpenicker Sir . 74 I. i
Sprechzeit 10 — 1 Uhr .

Größere Anzuhl

Schmiede o. Sehirrmeistert
{ aal e &nfxtoho 15 »rfcliscii arbeiten ( Hoore . -

• rbetton ) soiort cruck sp5tor vorlangt

[ Alex . Herman G m. b . HL, �,20 , Panicstr . 29

und 2971, *

Bcrfln - Tcrapclhof , KRi3or - " Wi ] hc ] - m- Str . lO/l 1

| ZSllStWMULt »
( Olnraufavcrctnignng tübar -
Ivitrubntfi , Peiiatozzistr . lO. d •

EStlilÜälHilffltli
rinnen . Heimarbeiter , verlangt
Albert Nanlchte,Neanderftr . 4 .

Geübte Lcimerin
auf Photorahinen verlang
werob , Gr . Frank >ti »tcr4 str. 13

Zlendcriittlen
für Blnlr » ». Kleiber , svwle
eine Besorgerln ftir Atelier
stellt sofort ein 4342

Louis CobBjr . HaeW. ,
Tnncntnlenwtr . 10a .

MnsihinruNähkr (innen)
sür elektrische und Fußbctrieb -
Legeltuchmaschinen 37/3

Aieltrvlcbslt .
Gtr - alanedr Str . 63 .

igsfipsBanjgjBxn

SGGOGGOOVGSGEEO

Uerkfinferlniien I
für dit Abteilungen

Damen - Hüte

Schreibwaren - Weißwaren
Spielwaren

Glas — Porzellan

fofort gtfutki .

Meldungen : 12 —Z Uhr oder S— T Uhr .

ch
O
§
O

m
G

Q

Kriistige Arbtiierinnen
jßr Möbclsabril verlangt

Woytnr » n. Goldschmtbt ,
Möllendorsstr . 9. tstsL

KnrtonnitterW . ?�- «
veri . Kartousabrit , Mühlen -
straße 5«. _

4472

Rockzuarbeiterin ,

Näherin
für Musen allersetvsten Gewrr »,

/Uüäcken , « ,W» .
für Handnäheret suchen Susi '
mann «. Roscnfeld , Linde n
ftrahe 106. 407L *-

Erfahrener Schlosser
welcher auch bessere Arbeiten verrichteu kann ,

sofort gesucht , evcnt . Vorarbeiter .

üggfLÜSlifZdfiif lZSfdÄ� , HstzuÄrt�' e.

i
m

A. Jandorf £ Co
gj? Grosse Frankfurter Sir . 113 . �

» » » 3 » » » « » » » » « »

MMnnen
«lilfl !tHI!llfill !n)IRI.1ltltlllOH !IIHIilWUnilllll| | | It |

für verschiedene

Abteilungen 0

sofort gesucht �

J|f Meldungen ; tt - t Uhr oder S —7 Uhr , �
$ Ä. Jandorf £ Co , m

� Grosse frankfurter Str . 113 . ®

GSHSGGKSvSOGGGO

werden sofort eingestellt . 52ll2 *

L�oed 6z Co . , O . m . fo . H. ,
ülntomobll - « nd Alugmnlorrukabrit ,

NerN ! >- ttl » ! >r ! v tteati >zr - r . Friis . Nruruhe LT. ' S' g.

Mehrere Schlosser
nnd Dreher

verlangt

�Zex . ( Z. m » b . Ii . ,
_ _ _ _ _1?» » Nn S/ L<>. J�aiiliatr . tt !t ).

DVG ' DGO

| Schlosser ,
~ [1

WMl esD WMiMii f
tftr „ usere Netrievobahnhöfc Knlprodu -
• ii - aUo K4 und L' rbanatr . 1C7 eciuchi .

SWewSse » üit SM Bellte .

KGGAGSOOGKGSMMK .
Große Arbeitsstubeil

nnf kirgm- te «rißt Tändclfchürzctt
mit Probevorlage dersungl

"
4162

ZiernZlirr « ! Ituti . « aifer - BZllhclm . Ltr . CS , i .

Ärbeilerinnin
3002 *

iuergesellschaft Berlin 0. 17.
Abt . B. Elnstcllnnffsbarena Ehrcnbcrgotraflc .

stellt ein
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